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DeuWrusiM WirtschaftsverhaMmgen .

Bessere Auswertung des deutsch«
russischen Handelsvertrags .

iEigcner Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
8 . Berlin . 4 . Februar .

Bekanntlich sollen zwischen Sowjet -Rußland
Und Deutschland Verhandlungen über eine
vesscrc Handhabung des deutsch - russischen Han -
° elsvertragcs geführt werden, da die bisherigen
Ergebnisse für Deutschland wenig befricdigend

. Die Verhandlungen werben voraussicht -
« ch in der kommenden Woche in Berlin be-
Annen. Sic werden auf russischer Seite vom« ankpräsidenten S ch l e i m a n n und Herrn

o s e n b l u m geführt werden, die von der
russischen Regierung delegiert sind . Ferner
rvlrken auf russischer Seite Mitglieder der ruffi -
lchen Handelsdelegation in Berlin mit.

Auf deutscher Seite werden die Verhandlun -
kle» von Ministerialrat W a l l r o t h , Gesanbt -
'Kaftsrat Tr . Hahn und Generalkonsul
Schlesinger geführt werden. Außerdem
Wirken auf deutscher Seite noch mit Ministerial -"srektor Schäsfer vom Wirtschaftsministe .
Uum „ nd Gesandter Dr . Ritter vom Aus-^ artigen Amt . Bon den beiden Delegationen
Werden ivirtschaftliche und industrielle Sachver-
nandige -«gezogen werden.

Oie deutsch-polnischen
Handelsvertragsverhandlungen .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Berlin , 4. Februar .

. Zur Fortführung der deutsch -polnischen Wirt -
'chastSverhandluuge « sind drei Kommis »
j
' ontit gebildet worden. Davon wird die eine'

.n Warschau bleiben , während die beiden an-
z^rrn , die sich mit den vetertnärpvlizcilichen
Augelcgenheiten u >ft> mit der Kohlenfrage be -
Mftigett , in der ersten Hälfte' des Monats
Akbruar in Berlin weilen werden, um dann
^ude des Monats nach Warschau wieder zurück-
-^kehren . Auch der polnische Bevollmächtigte" 'ed Mitte des Monats nach Berlin übersiedeln ,

Ende des Monats wieder nach Warschau
urückreisen. Die Bcrhandlungen werden im' " rigen erst dann wirklich in Gang kommen ,? Enn Polen eine Entscheidung in der Frage
^ Balorisierung der Zölle getroffen haben

Hl . Warscha« . 4 . Febr .
uir*e,,er,t abend ist der frühere Leiter der pol¬
st i ? - n Handelsvertragsdelegation , Pront »

nach Berlin abgereist , um über einige
den »Nützliche Fragen zu verhandeln, die mit
Iith aeutsch -polnischen Handelsvertragsverhand -
bi

" ae » jn Beziehung stehen. Es handelt sich
„ i

" ' oei um einen Borfühler der polnischen Re-
z.^ ung über die Frage der Valorisierung

polnischen Zollsätze , die bereits früher in
d n zwischen Dr . Hermes und T w a r-

® i k i in allgemeinen Zügen besprochen
s. ?̂ "rn sind . Wie es heißt , soll Prontztnski be-

Vorschläge der polnischen Regierung" Berlin bringen.

Begegnung Siresemanns
Mit Tttulescu an der Riviera.

'ar«er Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin . 4 . Februar .

J e fet feststeht, ist cs unmöglich , daß der
hg, . a »is«h<. Außenminister T i t u l e s c u inncr-
syig ?Er nächsten Tage nach Berlin kommt . Jn -
sst^ "°essen ist vereinbart worden, daß die Zu-
aub ^ nkunst zwischen ihm und dem Reichs-
^ «rnwinister Dr . Stresemann an der
tz^ ' Er « stattsindet . Titulescu legt aber
^ nach der Besprechung , die er mit
^ tiii . n t *ema"n haben wird , Berlin noch einen
n» . Euen Besuch abznstatten , nud zwar nicht
Iu „^I"Egen der rumänischen Wirtschaftsverhand-'andern auch aus allgemein politischen
kkl,j „7^n . Er wird der erste Minister der
taiofc'

. Entente sein , der in offizieller Eigen-
nach Berlin kommt.

^orläufig keine weiteren Verhand¬
lungen über das Neichsfthulgefeh.

llknrr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .
")

Dxx ^ B. Berlin . 4. Februar .
^ itt IHsaußenminister Dr . Stresemann
!>en Montag seinen Erholungsurlaub an ,
dlbre,r „

"! Cannes verbringen wird . Aus der
BerZ ' E des Außenministers ergibt sich, daß die

. <,cn , die zwischen ihm und dem
?efüfiri n̂* Icr Marx über daS Reichsschulgesetz
de « . / worden sind , nicht weiter geführt wer-
" e >n / " en . Sie haben auch sachlich zu ket -
CüNz » ,, » i g geführt, wie dies nach der

Haltung der Deutschen Volkspartei von

vornherein zu erwarten war . Dr . Stresemann
hat in Uebereinstimmung mit der volkspartei¬
lichen Reichstagsfraktion gegenüber den Kom-
promißvorschlägcn , die den Wünschen des Zen¬
trums Rechnung tragen sollten , nur erklärt ,
daß cs unmöglich sei . die Deutsche
Bolkspartei zu einem Nach geben zu
bewegen . Es besteht nunmehr die Wahr¬
scheinlichkeit, daß man die Streitfragen des
Rctchsschulgcsetzes vorläufig ruhen läßt , um erst
den Etat unter Dach und Fach zu bringen . Die
zweite Lesung im Bildungsausschuß des Reichs¬
tages würde dann , wenn sie überhaupt noch
stattsindet . erst im April beginnen können . Vor¬
her würde wohl auch kein Versuch gemacht wer¬
den , über die Streitfragen , insonderheit über
die Frage der Simultanschulcn . in den südwest¬
deutschen Simultanschulländern eine Einigung
zu erzielen. Die Deutsche Volkspartei hat von
sich aus die Initiative zu Verhandlungen nicht
ergriffen, da sie weiß , welche Schwierigkeiten
vorhanden sind , und weil ihr vor allen Dingen
an der Erledigung des Etats gelegen ist .

Amerika gegen Mobilisierung der
Eiftnbahnobligaiionen .

Die Rüumungsfrage im amerikanischen Licht.
TU. Rcuvork, 4 . Febr .

In Kreisen , die der amerikanischen Schulden -
kommission nahestehen , wird erklärt , der Kon¬
greß sei gegen jede weitere Herabsetzung der
Schulden . Amerika wolle urid könne nichts
mit dem Verkauf von Eisenbahuobligationen zu
tun haben . Hierüber müsse sich Europa selbst
schlüssig werden . Amerika vertrete nach wie
vor den Staudpuukt , daß Schuldenfrage
und Reparationsfrage getrennt be¬
handelt werden müßten.

Zu der Erklärung S t r e s e m a n n S , cs sei
an der Zeit , daß Locarno dem Geiste , nach an
die Stelle ■ von Versailles trete, schreibt die
„Neuyork Times "

, daß Abmachungen über
finanzielle Verpflichtungen leichter seien , wenn
beide Parteien in freundschaftlichen Äezichungen
ju einander stünden , anstatt sich zu hassen .
Stresemann könne heute die Zurücknahme
der französischen Truppen verlangen,
um festzustellen , um wieviel günstiger die
Stimmung für die endgültige Regelung der
Reparationsfrage sei . Aber die Rede Briands
lasse es zweifelhaft erscheinen, ob cs hierzu
kommen werbe .

Kritik an poincares Finanzpolitik .
Angriffe Leon Blums .

TU . Paris , 4. Februar .
In seiner Erwiderung auf die Rebe Poincarss

beanstandete der Sozialist Leon Blum vor
allem , daß die Rede Poincarss keinerlei
Zukunftsprogramm enthalte und Poin -
cars eö vermieden hätte , seine Absichten zu prä¬
zisieren . Blum beschäftigte sich sodann mit der
Frage über die Verantwortung für die Situa¬
tion im Juli 1928, also vor Zustandekommen
der Regierung PotncarS , und gelangte zu der
Schlußfolgerung, daß die Verantwortung auf
die Rechtsparteien zurückfällt , die eine Finanz¬
politik betrieben hätten , die das Land verschul¬
dete und die Zahlungstermine häufte. Auch
hätten die Rechtsparteien ständig jede Regierung
niedergestimmt , die nicht ihren Finanztheorien
huldigten.

Im übrigen macht Blum der Regierung den
Vorwurf , daß die Mittel , mit denen sie die
Finanzpolitik betreibe, eine allgemeine Lcbens -
vcrteuerung zur Folge gehabt hätten. Ucber
die Frage der Kapitalflucht wäre noch
manches zu sagen , betont Blum . Ebenso über
die Mittel , mtt denen damals über 23 Milliar¬
den französischen Kapitals ins Ausland fluchten
konnten . Die Rückkehr dieser Kapitalien nach
Frankreich hätte die Regierung lediglich damit
erreicht , daß sie ein das Kapital begünstigendes
Regime einführte.

Es sei nicht zulässig , daß die Legislaturperiode
schließe , ohne daß die Stabilisierung
des Franken verwirklicht und das ganze Pro¬
blem geregelt sei. Die Sozialisten verlangen
eine Stabilisierung auf der Basis des gegen¬
wärtigen FrankenwerteS. Blum forderte dann
die Radikale Partei zur klaren Stellungnahme
auf und schloß seine Ausführungen mit einem
Kampfruf gegen die Finanzdiktatur . Nach den
Ausführungen Blums vertagte sich die Kammer
auf Dienstag .

Zorn v . Bulach als Royalist.
Paris , 4. Febr . Wie dem „Matin " aus

Straßburg gemeldet wird , hat Zorn v . Bulach
gestern erklärt , er habe sich , um seine französi¬
schen Gefühle zu beweisen , bei der „Action
Franeaise"

, also bei der R o y a l i st i s ch e n
Partei , als Mitglied einfchreiben lassen.

I Tiiulescus pariser Besuch.
! ( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8. Paris . 4. Febr .
Der rumänische Außenminister Titulescu

empfing soeben di« Vertreter der Presse , um
ihnen eine Aufklärung zu geben über den Zweck
seines Pariser Besuches . Er erwähnte hierbei
u. a . : Rumänien wünsche engste Zusammen¬
arbeit mit den Alliierten , besonders mit Frank¬
reich, Italien , England , Polen und der Kleinen
Entente . Es müßte aber auch seine Beziehun¬
gen zu den früheren feindlichen Staaten ver¬
bessern, aber wohlverstanden immer nur im
Rahmen der bestehenden Verträge . Rumänien
sei der Verbündete Frankreichs und Jugosla¬
wiens. Es wünsche aber auch ein möglichst
enges »nd sreundsclniftliches Verhältnis mit
Italien .

„Ter Zweck meines Pariser Besuches ist eine
ausführliche Aussprache mit den leitenden fran¬
zösischen Staatsmännern über alle schwebenden
Fragen .der äußeren Politik . Ich nehme im
März an den Arbeiten des Völkerbundsratcs
teil und werde mich darauf auch nach Berlin
begeben .

"
Titulescu wurde heute von Poincars empfan¬

gen . mit dem er abends 7 Uhr noch eine Aus¬
sprache hatte. Für Montag und die kommen¬
den Tage sind weitere Besprechungen
mit den leitenden Persönlichkeiten
des französischen Außenministeriums vorgesehen .

*
Paris . 4 . Februar . Der rumänische Außen¬

minister Titulescu hatte gestern abend am
Quai d 'Orsav mit Brianö eine IXstündige
Unterhaltung , der in Pariser politischen Kreisen
insbesondere desivegen große Bedeutung bei-
gemesien wird , weil die Pariser Reise Titu -
leseus anschließend an sein« wiederholten Un¬
terredungen mit Mnsiolini stattfindet.

Abrüstung in Norwegen.
Berlin , 4 . Febr .

Wie die Blätter aus Oslo melden , hat das
Finanzministerium bestimmt , daß ab Montag
keine Goldznschläge mehr erhoben werden sol¬
len . Zum Haushalt des Heeres und der Bia-
rine hat die Regierung ein« Vorlage cingebracht ,
nach der alle regulären Hebungen der Armee
eingestellt und zwei während des Krieges er¬
richtet« «Äardekompagnien in Oslo ausgelöst
werden sollen. Es wird vorgeschlagen , die
Marineübungen teils aufzuheben , teils auf das
für den Sicherheitsdienst streng notwendig« Matz
zu beschränken. Man rechnet für das Heer mit
einer Ersparnis von 4,5 Millionen , für die Ma¬
rine mit einer solchen von 845 000 Kronen. Die
Vorlage auf Kiellegung eines neuen Torpedo¬
jägers wird zurückgezogen.

Wieder ein albanischer Attentais«
versuch in Wien .

Verhaftung eines Albaniers in Wien.
WTB, Wien. 4. Febr .

Der Polizeikorrespondenz zufolge wurde der
aus Kruja in Albanien stammende Ibrahim
Lu ca verhaftet, der nach Wien gekommen sein
soll , um gegen den hier befindlichen ehemaligen
albanischen Ministerpräsidenten Hassan Äei
Pristina einen Anschlag zu verüben. Luca
behauptet« bei der polizeilichen Vernehmung,
daß er in seiner Heimat gedungen worden sei ,
nach Wien zu reisen , um hier ein Attentat gegen
Hassan Bet Pristtna zu verüben,- er will aber
von allem Anfang an entschlosien gewesen sein,den Auftrag nicht auszuführen . Die ihm zu
diesem Zwecke übergebene Waffe habe er schon
während der Seefahrt ins Meer geworfen.In der Tat wurde weder eine Waffe bei ihm ,noch in seinem Quartier vorgefunden. Weitere
Erhebungen sind im Gang« .

Autonomiebestrebungen Korsikas.
Ajaccio , 4. Febr . In den Räumen der Zei¬tung „Muvra " in Ajaccio auf Korsika wurden

Haussuchungen wegen mitonomistischer Propa¬
ganda vorgenommen. Die in korsischem Dialekt
erscheinend« Zeitung hat sich in den letzten
Wochen stark für die Autonomie von Korsika
eingesetzt. Auch tu den Räumen des Verlegers
nahm die Polizei eine Haussuchung vor, wobei
sie zahlreiche Dokument« beschlagnahmte .

Ein Direktor der Standard Oil Company
verhaftet .

Washingto « , 4 . Febr . Der Direktor der
Standard Oil Company Fndiauo , Robert Ste¬
wart , wurde auf Anordnung des Senates ver¬
haftet , weil er sich geweigert hiitte , auf die Fra¬
gen des Scnatsausschusses, der die gegen frühere
Regierungsbeamte erhobenen Vorwürfe der Be¬
stechung in der Angelegenheit des Verkaufes
über die Petroleumgebietc von Tenpot Dome
geprüft, zu antworten .

Vor 40 Jahren .
Zu Bismarcks Gedächtnis .

Von
Obcrregierungsrat Bauer , M. d . L.

Am 6 . Februar 1888 war cS , als Bismarck
im Reichstag , nachdein er in längerer Rede
einen grandiofcn Ueberblick über die Geschichte
der letzten Jahrzehnte gegeben hatte, die alle¬
zeit denkwürdigen Worte sprach : „Wir können
durch Liebe und Wohlwollen leicht bestochen
werden, vielleicht zu leicht, aber durch Drohun¬
gen ganz gewiß nicht . „Wir Deutsche
fürchten Gott , aber sonst nichts in
der Welt ".

Es war die Zeit , da ein Krieg mit Rußland
drohte, dessen ?uisbruch damals schon den Krieg
mit Frankreich zur Folge gehabt hätte . Unter
dem Eindruck der gewaltigen Rede Bismarcks
löst« sich die Spannung , die in jener Zeit die
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
so gefährlich verschärft hatte . Bismarcks per¬
sönlicher Einfluß mar cs, der damals die
drohende Gefahr im Keime erstickt hat .

Zwei Jahre später war Bismarck aus dem
Ami« geschi>cden. Von jenem 20. Dtärz 1890,
von dem in Wahrheit gilt : „«lies irae , dies illa
solvet säclum in savilla " datiert nilferes Volkes
gewaltiges Unglück. Mit jenem Tag war durch
die Seele der Besten unseres Volkes ein Riß
gegangen, der nie mehr ganz verheilen konnte
und für sein äußeres Schicksal begann eine Pe¬
riode der Irrungen und Wirrungen , die schließ¬
lich trotz aller äußeren scheinbar großen Er¬
folge zum Niedergang führen mutzte.

Kurz nach Bismarcks Ausscheiden aus dem
Amt hat im badischen Lande ein bekannter
Rcichsiagsabgeordneler jener Zeit in einer
Rede dem jungen Kaiser dafür godaickt, Satz er
seinen „UuHeilsvormund" entlassen habe . Wie
bitter müsien wir alle heute dieses Wort vom
„Unheilsvormund" empfinden , nachdem wir
eben feftgestellt haben , wie Bismarck gllcin durch
seine Person zwei Jahre zuvor die drohende
Kriegsgefahr gebauut hatte und wenn sich Tag
um Tay uns immer wieder der stfcdanke auf-
dräügt , daß Bismarck, wenn er noch vis zum
Estfde seines Lebens im Amte geblieben, der ein¬
zige Staatsmani : der Welt gewesen wäre, der
vielleicht den furchtbaren Krieg noch in seinem
Keime hätte ersticken können , daß er aber ganz
gewiß, so dieser Krieg unvermeidlich war , mit
jedem vielteren Tage seines Wirkens seinem
Volke ganz andere Vorbedingungen für diesen
Lebenskampf geschaffen hätte.

Man sollte meinen, daß eine solche Erkennt¬
nis dazu führen iniisse , daß heute nufer Volk ,
daß namentlich alle politisch tätigen Männer
und Frauen sich wieder eindringlich mit den
Lehren geschichtlicher und politischer Weisheit,
die er uns in scineni Leben in Wort und Tat
gepredigt hat, beschäftigen würden. Statt des¬
sen müssen wir festftellen , daß Bismarck heute
nniinodern geworden ist, ja man hat in unserer
Zett das schöne Wort geprägt : „Man sei nuu
über BtSmarck hinausgewachien".

Wir sehen heute viele scharfe Kritiker ani
Werke an den grotzcn Problemen unserer Zeit,
von denen ich nur das des Einheitsstaates und
des Anschlusses von Oesterreich au Deutschland
herausgreifcn will, nach zu weisen , daß auch Bis¬
marck diesen großen Fragen nicht gerecht ge-
worlden sei . In einem vor wenigen Monaten
erschienenen Buche .Der Frrgaug der deutschen
Königspvlitik" von dem österreichischen General
der Infanterie . Alfred Kraus , sucht dieser be¬
kannte , hochachtbar« Schriftsteller nachzuwcisen ,
datz tu der Frage der deutschen Einheit „Fried¬
rich der Große und letzten Endes auch Bismarck
nur die kleinlichen preußischen Interessen ge¬
sehen lmtten "

. „Kein Großer "
, so schreibt Kraus ,

„trat in der ganzen langen Zeit auf , der den
falschen Weg erkannt und verlassen hätte ".

Wir sin>d« n hier denselben Fehler , den so
viele führende Männer unserer Zeit machen,
daß sie geschichtliche Vorgänge von den Notwen¬
digkeiten des Heut« ans beurteilen und selbst
nur das -Heute vor sich sehend, in die Vergan¬
genheit eine Tendenz hineintragen , die ihre Be¬
urteilung jener Vergangenheit zu einer «tu-
seiiigcn machen muß.

Bismarck hat die großen deutsche » Znkuufts«
fragen gewiß so gut erkannt ivie nur einer sei¬
ner heutigen Kritiker . Aber er hat als Real-
pvlittker sich alle Zeit mit dem ihm in seiner
Zeit Erreichbaren begnügt. Es sei hier nur
au die osseucu Worte erinnert , mit denen er
die von ihm selbst dem Norddeutschen Bund ge¬
gebene Bersassnng im norddeutschen Reichstag
charakterisiert hat . Er sagte damals :

„Ich gebe gern jai , daß die BundesVerfas¬
sung eine sehr unvollkommene ist ; sie ist nicht
nur in öer Eile zustande gekvnmien , sondern
sie ist auch uuter Vcrhälinissen zustande ge-
kvminen, in denen der Baugrund ein sehr
schwieriger ivar ivegen der Unebcnfheiten deS
Terrains , aber der doch absolut benutzt wer¬
den mußte . Wir können die Geschichte der
Vergangenheit weder ignorieren , noch kön¬
nen >vtr die Znknnst machen; und das ist ein
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Mihverftändnis , vor den» ich auch hier war¬
nen möchte , daß wir uns nicht einbil-üen , wir
könnten den Lauf der Zeit dadurch beschletrni -
flett, daß wir unsere Uhren vvrstellen . Die
Geschichte können wir nicht machen, sondern
nur otnvarten , daß sie sich vollzieht . Wir kön¬
nen das Reifen der Früchte nicht dadurch be¬
schleunigen , daß wir eine Lampe darunter
halten und wem: wir nach imreifen Früchten
schlagen, werden ivir nur ihr Wachstum hin¬
dern und sie verderben.

"

Manche , die „heute gern die Geschichte der
Vergangen-heit ignorieren möchten"

, könnten
aus diesen Worten anch für imsere Zeit vieles
lernen . Andere, die in Bismarck heute irrtüm¬
lich nur den Vorkämpfer eines starken Preu¬
ßen sehen — ohne welches er das Deutsche Reich
nie lstitte schassen können — meinen heute , daß
das neue Deutschland nicht anknlipsen solle an
das Doutschland , das Bismarck geschaffen Hai,
sondern daß es «nsgebaut werden müsse ans
dem Fundament , das die alten 48er in der
'Paulskirche in Frankfurt gelegt Hasen , lverade
für sie könnte es besonders wertvoll sein , daran
erinnert zu werden , wie einer der Besten jener
48er, von deren wahren Geist viele derer , die
heute Erbpächter jeries 0>eistes sein wollen , auch
nicht einen Hauch verspürt haben , wie ein
Mann , der nicht in Worten nur für ein einiges
Deutschland geschwärmt , sondern mit seiner
ganzen Person sür seine Ideale sich eingesetzt
und in dunkeln Kasematten seine Begeisterung
für Denischlanids Einheit hat büßen muffen , wie
ein solcher Mann über den Bismarck der l? ser
Jahr « und über dessen damaliges Verdienst um
die -deutsche Einheit gedacht hat .

„Es treibt mich"
, so schrieb Dr . Fritz 9!enter

nach Bismarcks Rückkehr aus Böhmen an die¬
sen , „Euer Exzellenz als den Mann , der die
Träume meiner Jugend und die Hoffnungen
des gereiften Alters zur faßbaren und im Son¬
nenschein glänzenden Wahrheit verwirklicht hat ,
ich meine die Einheit Deutschlands, meinen tief¬
gefühltesten Dank zn sagen . Gott segne Sie
und Mir Dun".

So hat ein rechter deutscher Demokrat nnd
Dichter erkannt, daß Bismarck schon damals im
wahren Sinne des Wortes der Schicksalsmensch
-des deutschen Volkes geworden war . Und neben
diesem Manne des Volkes ans dem Norden gibt
auch ein südddeutscher Dichter. Viktor v . Schef¬
fel . der gewiß reaktionärer Gesinnung nicht
verdächtigt werden kann , demselben Empfinden
Ausdruck , ivenn er , genau ein Jahrzehnt spä¬
ter , als BiSmarck ihm zum BO. Geburtstag gra¬
tulierte . als Dichter dem Staatsmann antwor¬
tete : „Ein gutes Blatt Geschichte ist mehr als
tausen !d Gedichte".

Wenn lvi-r heut« des 6 . Februar 1888 geden¬
ken , und uns dabet in bitterem Weh des gan-
,*cn furchtbaren Wandels der Zeit in diesen
40 Jahren bewußt werden, so soll dieses kurze
Ofcdenkblatt uns ganz gewiß nicht niederdrük-
ken , sondern es soll unsere« Blick von dem, was
war . richte»: auf das , was wieder werden soll .
Aber das wird erst werden können , wenn unter
uns der echte Bismarcksche Geist wieder leben¬
dig und der engherzige Parteigeist zurück-
gedrängt wird . Jener Parteigeist , von dem
Bismarck in seiner herrlichen Rede vom
13. März 1885 gesagt hat : „Der Parteigeist
überwuchert uns und der Parteigeist , wenn er
mit seiner Lokistimme den Urtväliler Hödnr,
der die Tragweite der Dinge nicht beurteilen
kann , verleitet , daß er das eigene Volk er¬
schlage , der ist es, den ich anklage vor Gott und
der Geschichte , wenn das ganz« herrliche Werk
unserer Nation von 1866 -und 1870 wieder in
Verfall gerät ".

Zurück zu Bismarck, das soll an diesem Ge¬
denktag unser Gelöbnis sein . Zurück zu Bis¬
marck , nicht in äußerer 'Nachahmung dessen , ivas
er in anderer Zeit und unter anderen Verhält-
nisien gesagt und getan hat , sondern ihn darin
zu verstehen suchend , wie er , der große Real¬

politiker, zugleich aber auch der beste Seelen -
kcnner seines Volkes , heute handeln und die
Geschicke seines Volkes heute leiten würbe.

In dem spanischen Epos hat noch der tote Cid
die Seinen zum Siege über die Mauren ge¬
führt . Wenn wir -den lebendigen Geist Bis¬
marcks wieder in unserem Volk« »vecken , vor
allem jenen Geist wahrer Gottesfurcht, von dem
er in seiner gewaltigen Rede cm» 6 . Februar
1888 gesprochen hat, so kann und muß auch die¬
ser rinn schon drei Jahrzehnte in» Sachsenwald
ruhende Held uns - wieder der imsichtbare Füh¬
rer zum Siege werden.

Frankreichs Standpunkt
in der l^ äumungsfrage .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs" !
8. Paris , 4. Februar .

Der „Tcmps" faßt in seinem heutigen Leit¬
artikel, überschrieben „Die öffentliche Meinung
Deutschlands und . die Rede Briands " den
Standpunkt Frankreichs zur Räumungsfragc
noch eininal kurz folgendermaßen zusammen :
Das Besatzungsproblem ist jetzt klar, die Deut¬
schen können sich keiner Täuschung mehr hin¬
geben . Wenn sic »virklich die vorzeitige Räu¬
mung »vünschen, so müssen sie mit Realitäten
rechne»,. Diese könne niernand aus der Welt
räuinen . Deutschland möge besondere An¬

strengungen machen, um die unerläßlichen Be¬
dingungen für eine vorzeitige Rüninling zu
schaffe» .

Raubmörder Hein verhaftet .
Weingarten bei Lichtenfels, 4 . Febr .

Der wegen verschiedener Morde gesuchte
Raubmörder Hein wurde heute vormittag 16
Uhr verhaftet. Nähere Einzelheiten fehlen noch .

*

Lichtenfels, 4. Febr . Die Verhaftung Hetns
erfolgte heute früh gegen 9 Uhr auf einem
Felde unweit Weingarten bei Lichtenfels . Hein
wurde von einem Polizisten des Fahndungs¬
kommandos Staffelstein gestellt und anfgcfor-
dert , sich zu ergebe » , andernfalls geschossen »ver-
den »vürde, »vorauf er sich , ohne Wider¬
stand zu leisten , ergab. Mit hochgehobcnen
Händen führten ihn die Polizisten durch die
Ortschaft Weingarten , in die Wirtschaft von
Lorenz . Der Raubmörder ivar stark her¬
untergekommen nnd total ausge¬
hungert . Hein gestand , der gesuchte Post¬
räuber und Raubmörder zu sein und den Gen¬
darmeriebeamten in Untersieman erschossen zu

haben . Er ist ohne jede Barmittel . Papiere
hat man bei ihm nicht vorgefunden, sondern
lediglich einen Revolver und Munition .
Nach einem Verhör wurde er mittels Auto nach
Lichtenfels gebracht . Wohin er weiter trans¬
portiert wird, ist bis jetzt noch nicht entschieden.

Die Verhaftung Heins wird bestätigt.
Bamberg , 4 . Febr . Gegen Mittag erhielt die

Landespolizei Bamberg von dem Kommandan¬
ten der Landespolizei in Staffelstein die amt¬
liche Bestätigung über die Verhaftung des Post¬
räubers und Mörders Hein . Die Verhaftung
erfolgte vormittags 9 .45 Uhr in Weingarten bei
Schloß Banz . Das Verdienst gebührt in erster
Linie dem Unterwachtmeister Lcchner von der
Landespolizei in Bamberg , der durch sein ent-
schloffenes Verhalten die Festnahme ermöglichte .

Heins Geständnis .
WTB. Nürnberg . 4. Fesr .

Wie weiter ans Staffelstein berichtet wird,
war die von einem P -olizeikominiffar und dem
Amtsrichter in Staffclsteii: geleitete Vcrneh-
n»ni«a Heins gegen 2 Uhr nachmittags fast
beendet . Der Verbrecher ist gänzlich gebrochen
und bat alle ihm zur Last gelegten Verbrechen
unuinwunden eingestaii -den. Er ivird zurzeit im
Büro des Bczirksamtmannes in Staffelstein,
scharf bewacht von zwei Landespolizisten des
Kommandos Koburg, gefangen gehalten und im
Laufe des heutigen Tages unter starker Be¬
wachung 'in das Gerichtsgefängnis zu Koburg
eineeliescrt.

Nachmittags 3 Uhr »vurde Hein unter stärk¬
ster Bewachung nach Koburg abtranSporiiert .
Voraussichtlich »vird er dort auch weiter ver¬
bleiben und möglicherweise auch die Gerichts¬
verhandlung gegen ihn eröffnet werden, nach¬
dem vorher sämtliche gegen ihn vorlicge»»den
Straftaten und Veraehen von der Koburger
Staatsanwaltschaft gesammelt nnd bearbeitet
worden sind .

*

Berlin . 4. Febr . Auf der Wache in Wein¬
garten wurde Hein eingehend untersucht . Er
»nnßtc sich dabei völlig entkleiden . Die Durch¬
suchung förderte zutage : 87 Patronen , eine
Flasche Spreng st off , einen Armeerevol¬
ver, eine goldene Uhr mit Svrunadeckel und
einen Barbestand von 4 .85 Mark . Zu einem
»vetteren Streifen Patronen hatte er den ' zu¬
gehörigen Revolver inzwischen iveggeivorfcn .
Heick hat , wie er ohne »fiteres zugab , »nährend
der letzten Taae seit der Ermardung des 0)en-
darincriekommiffars sich im Banzer Walde
a u f g e h a l t e n . Er wußte ge '̂ an. daß der
Wald rings von Polizei umzingelt ivar und daß
ein Entweichen kauin möglich sein »vürde. Trotz¬
dem wagte er heute den Versuch , i» der Hoff-
rtutm , daß der starke ssiebel ihn durch die Posten¬
kette entweichen laffcn könnte .

Während der
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Der weiße Saal des Hauses »var zu einem
Palais de Danse umgcwanbelt worden. Schlichte
rosarote Rosengirlanden umsäumten die streng¬
gebauten Seitenlogen mit den kleinen weiß -
gedeckten Tischen . Unter einem weiten Bal¬
dachin von rosaroten Rosen , an denen die cm-
sigen Hände der Mägde in den vergangenen
Mächten tätig gewesen , bewegten sich die Paare .
Ein roter Farmer fiel auf, der mit seiner Frau
unschuldig und ungebrochen den Tango tanzte.
Oben in einer dämmergrünen Laube saßen
zwei schlanke Pierrots und blickten lässig
hinunter : die beiden Grafen Ruhla . Sie waren
in ein Gespräch über die Liebe hineingekommen.

Der jüngere Pierrot blickte unruhig im Saal
umher, wie wenn er jemand suche, doch hörte
er gespannt zn .

Der ältere Pierrot . der noch recht jugendlich
und geschmeidig »var . sagte : „Du kannst hier
viele Arten beobachte» , wenn du genauer hin»
siehst ' sic gehören zusammen , der Strauß wäre
sonst nicht voll . Vor einigen Jahren glaubte
ich noch , die Natur sei sinnlos, »veil sie Frauen
hervorbringt , die nichts anderes tun , als »vie
die fleischfressenden Pflanzen einem Mann um
den anderen a»tznlocken. Jetzt glaube ich . daß
auch solche zur -Harmonie beitragen ."

„Ob solche auch darunter sind?"
, fragte der

jüngere Pierrot . . .
„Zwei oder drei. Du findest „ e überall .

"
„Die meisten sind unschuldige Blumen "

, 'agtc
der jüngere Pierrot „Sie freue» sich daran , zu
blühen und zu gefallen . Die Dame in Lila
scheint mir die Schönste zu sein WaS sie für
einen zarten und seiten Nacken hat !"

„Ja , sie ist schön" , sagte der ältere Graf . „Man
kann sie lange anschauen , ohne zu ermüden.
Der fremde Herr neben ihr scheint es nicht zu
sehen , sonst würde er nicht gleich seine Hand
aus ihren Arm legen ."

„Deshalb , meinst du . sieht er's nicht?"
„Gciviß . Wer immer besitzen »nöchte, miß¬

versteht die Schönheit . Wir begehren aber die
Schönheit nicht um sie «u besitzen , wir begehren

sie in einer höheren Wirklichkeit , wir trinken sie
mit unseren Augen in uns hinein und werden
dadurch selber schöner. Wer die tiefe Sehnsucht
nach ihr hat, wird schöner, selbst der Unansehn¬
liche . So ist es auch mit dem Tanz . Der Tanz
ist das rhnthmische Zeichen des LiebesauSttu-
sches von Mann und Weib , nicht die Liebe selbst .
Man freut sich , wenn man tanzt , daß man » um
Leben und zur Liebe geboren ist . Wer seine
Tänzerin während des Tanzes begehrt , miß¬
versteht de » Tanz , me Figur der allen gemei »»-
samen Liebe . Ost ahnen, es die Frauen mehr
als die Männer , und manche scheuen sich vor
einer zu nahen Berührung . Wenn eine ihre
Schultern tiefer hinab zeigt , als es die reine
Schönheit liebt, ist sic einer solchen immer ans -
gesetzt , und der Tanz verliert seinen Sinn .
Daher sind viele Männer mit ihren Frauen mit
Reckst so vorsichtig und iibcrivachen ihre Toi¬
lette. Man läßt doch was einem heilig ist . nicht
von fremder Begierde beflecken . Härte ich eine
Frau , ivie sie zu mir gehört, ich stürbe ,»vr
Scham und Schmerz, wenn sie die Hand eines
anderen auf ihren entblößten Nacken legen
ließe .

"
„Aber dann mußt du ja furchtbar leiden ,

wenn du siehst , wie Mama —"
Der ältere Gras pritschte sich leicht auf seine

»veißc Pluderhose nnd sagte , wenn er sich wie¬
der verheiraten könnte , so ivüßte er schon , wie
er zn »vählen batte. Er blickte mit schmerz -
verhaltenen» Ausdruck , gleichzeitig kühl er¬
wägend und traumverloren nach den Logen ,
wo an einer der viereckigen , weißen Länlen im
Gespräch ein Mädchen ieünte . „Die Frairen .
von denen du vorhin spiustst . sind acivlß »vie
die Blumen . Sie geben sich, »venu sie lieben ,
keinem ganz zu eigen , und ihre Männer leben
in einer sonderbaren Selbsttäuschung dahin .
Diese blumenhasten Frauen erröten fast jed .' in
Blick, der sic trifft , und ivcn» man in ihre
Seele sehen könnte , würde mau erstaunen über
die Fülle von Mannesbildern , die sie in aller
Unschuld aus sich einwirkeu lieben. und von
denen sic abends vor dem Einschlasen träumen,
ohne sich je die geringste Rechenschaft darüber
zu geben . Wenn »vir ganz jnnq sind , erzittern

i »vir vor der Linie ihrer Gestalt nnd träumen
I unser Tiefstes in sie hinein, bis wir eines

Tages erioachen und erkennen , daß wir unsere
Seele auf bewegliches Wasser legten . Da wüßte
ich mir eine andere." Der Gras schwieg , dann
fuhr er säst bang und innig fort : „Hast du sie
anch bemerkt ? Ich wollte vorhin ihr Haar , daS
einen harten Glanz wie frisches Stroh hat. be¬
rühren . da sagte sic mit einem Blick , der hinter
Eis zu schlummern schien , ansehen dürft ' ich es,
aber nicht anfasscn , auch an der Fasnacht nicht
Wer einen solchen keuschen Blick durchbricht —
und nur der keusche Blick eines Mannes wird
es vermögen, dem es todernst mit seiner Liebe
ist — »vird hinter dieser Sprödigkeit Schatze
entdecken, die ihm das Leben bis ins hohe Alter
hinein erquicke» können .

"
„Meinst du die Holsteinerin?" fragte der

junge Pierrot abwesend .
„Ja .

"
Die Zigeuner in ihren scharlachroten Gürteln

hatten soeben wieder zum Bogen gegriffen , im
langsamen Zmcischritt bewegten sich , die Paare .
Der Herr und die Daine des Hauses, fröhlich
über den geglückten Abend . begannen den Wal¬
zer . Eine ruhige Wärme gi »»g von ihrem Zu-
sammenspicl aus .

„Man tanzt hier gut" , sagte der jüngere Pier-
rot. Er hatte seine lange kräftige Hand auf
der Rampe liegen . Der ältere fragte ihn prü¬
fend . ob er nickst auch Lust habe . „Noch nicht ",
bekam er zur Antwort .

Ihre Blicke begegneten sich aus Mama . die .
als ob sie . ans dem Nücke » schwämme, sich tu
hitzt von ihrem Tänzer tragen ließ , mit auS-
gestreckten Armen, die nur ein »venig wivvten.

Der ältere Graf mußte wegblicken. „Wenn
»vir ganz jung sind "

, sagte er mit gedämpfter
Stiinrne, „übcrschrcien die Stimmen unserer
Sinne den HIlfer« nnsrrcr tieferen Liebcs -
sehnsuckst, die sich schon früh in uns ankündigt.
Und eines Tages , meistens ivenn cs zu spät ist.
lernen wir die Gesuchte irgendwo kennen : in
der Trainbahn , im Kolleg , im Ballsoal. Dann
schlägt inan sich vor deii Kvpi und fragt sich:
ivarnm hast du nicht ivarten können ?"

Ter junge Graf schien » n käwoien . Er »var
anfgcstanden und sah bald zu Roden , bald in
Vaters Gesicht . In ihrer Nähe hatten sich
einige Paare zu einem Glas Sekt niedergeloffcn .
Hie uild da fiel ein Wort herüber. Der Saal
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Frankreichs Vorgehen
gegen die Kommunisten .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".j
8 . Paris , 4 . Febr .

Di« Pariser Polizei wollte heule Mittag
11 Uhr z»rr Verhaftung eines bekannte« Kom¬
munisten, des Sekretärs der Unitaristen namens
Gaillard nnd zivar in dem Verbandsbüro
der Unitaristen schreiten. Dieses war aber ans
einen Angriff vorbereitet , und als die Polizei
anrückte, stteß sie auf weit über 100 Kommu¬
nisten , die bewaffneten Widerstand leisteten . Es
kam zu einem sehr lebhaften Handgemenge . Dis
Polizei mußte Dcrstärkungeu und Gendarmerie
heranziehen bis es ihr gelang, des Kommu >nistem
habhaft zu werden , der noch vier Monate Ge¬
fängnis lvegen antimilitärischer Umtriebe zu
verbüßen Hai.

Eine erfolgreiche Hochstaplerin
Große Betrügereien einer Münchener

Beamtensrau .
TU. München , 4. Febr .

In München wurde, wie schon kurz gemeldet ,
di« Frau eines Beamten verhaftet, die Be¬
trügereien n» Höhe von etwa 100 600 Jt be¬
gangen halte.

Di« Frau ließ sich von einer großen Zahl von
Personen Einzelbeträge von 160 bis 18 000 M
gegen Schuldschein« oder Beteiligungsschein«
unter dem Borwand geben , sie stehe mit zwei
-Herren in Verbindung, die einen großen ge¬
winnbringenden Ueberscehanbel mit chemische»
Produkten betrieben. Sie selbst sei mit einer
halben Million beteiligt und könne ihrerseits
den Geldgebern hohe (Gewinne oder Zinsen
zahlen. Während am Anfang teilweise Oiewinne
ansgezahlt wurden, war di« Beamtensrau seit
Juli vorigen Jahres nicht mehr in der Lag«,
ihren Verpflichtungen nachznkammen . D ><
Folge waren mehrere Zivilprozesse , die schließ¬
lich zum Strafverfahren führten . Die Geld¬
nehmer»» mußte in Haft genommen werden. Es
stellte sich heraus , daß sie über ihren Stand er¬
hebliche Ausgaben geniacht hatte.

lieber den Gesamtfchadei» laßt sich ein ab¬
schließendes Urteil »»och »ich» obgebcn , ebenso
herrscht über die Verwendung der Gelder now
ziemliche Dunkelheit . Di« Frau »var.
eine eisrige Besucherin der Münchener Rerrn-
plätze, wo sie hohe Wetten angelegt haben soll.

Der Gatte de» Betrügerin soll von de»
Machenschaften seiner Frau nichts gewußt
haben . Er befindet sich laut „Münchener'Neueste,» Nachrichten" ans sreien» Fuß , wurde
aber zunächst fernes Dienstes enthöbet ».

Schwere Berkehrsunfälle in Berlin .
Berlin . 4. Febr . Gestern nachmittag ereig¬

neten sich im Berliner Straßenverkehr mehrere
s ch w e r e U n f ä l l e , Gegen 3 Uhr stießen am
Knrfürstendamm ein SchnellautobuS und ein
Privatkraftwagen zusammen , wobei die Benzist-
zuleitungsrohre brachen und der Betriebssto"
sich entzündete. In wenigen Sekunden standest
beide Wagen in hellen Flamme ».
Nur mit Mühe konnten sich die wenigen Fahr¬
gäste des Autobus aus dem brennenden Wage»
retten . Ein Fahrgast erlitt leichtere Verletzu »-
gen . Der Feuerwehr gelang es nach halbstün¬
diger Arbeit, das Feuer zu löschen .

Gegen 5 Uhr nachmittags geriet in der Gnei-
senauerstraße im Südwcsten eine kleine Kraft¬
droschke , die kurz zuvor gewendet hatte, plös¬
lich in Brand . Der Benzinbehälter expw"
dierte mit donnerndem Krachen und eine >»»
haushohe Flamme schlug senkrecht empor-
Die Fensterscheiben der anliegenden Wohnst»",
gen gingen in Trümmer . Drei Dtraßenpaffa»-
ten , die im Augenblick der Explosion voritber-

drunten bewegte sich »vie ein großes, fMä*»
buntes Gartenbeet im Föhn . Alles blickte estl
zückt hin . Die letzten Masken waren »on.
Gesichtern verschwunden , und da mehrere L ' chk?
hinter ihren rosaroten Slreifenschirmen
gedreht worden waren , und ein noch sanftere
Licht als bisher den Raum erfüllte, getra»
sich manches Gesicht , die Seele heraufzulaiie-

Der ältere Pierrot faßte seinen -x
Handgelenk und sagte : „Für mich . Fritz, ^
zu späts auch wenn ich noch jugendlich bi»>■ —
kann doch nicht einfach von euch Weggehen
aber dir ivünsche ick . daß dir früher als oeink
Vater die Einsicht kommt . Zu mir hat man "
geivrolben wie zu dir.

" „xTer junge Gras nickte , doch hatte er jetzt » »
halb zugehört. Sein Blick umfaßte s >kverU
die Gestalt einer Pterrette , die er entdeckt 9 ® j
Im nächsten Augenblick war er
wiegte sich mit ihr so berauscht , als ob oc>

^nur auf diesen einen Augenblick geivarte »
t# n . ,.!Sn fiift fm hnrf» nnifi gekommen "

,
" st ^

der straffe LeutnaN''

u»ö

» Augenornr : war er um£‘
wiegte sich mit ihr so berauscht , als ob

itf diesen einen Augenblick geiv
ten . „So bist du doch noch gekommen "
er . Das Paar siel auf :
das bieaiame Mädchen . . „„„

Der ältere Graf prittchte sich aufs Kn»e
wartete etwas ungeduldig, bis Frttz naw ^'

2
Tanz wieder herauskomme . Er hatte
manches zu sagen , nms sich in der
Nacht hervorwagte. Aber Fritz sösien ^
dazu aufpelegt zu sein . Dafür kam die vj „
herausgeflattert . Ihr mattgrüneS Kleid, .
von den Schultern fallen zu wollen . s »e . ^
ihren Mann , er »nöchte sich doch mit f^ »
Tisch setzen , Fritz und seine Tänzerin '
einig und hätten ihr vorhin eine Anoe»
gemacht. Sie sei entzückend. Sie m 9
Kliffen. jfit

Uebcrrasckk stand der Graf au» und folg» £ je
die schmale Trepve hinab an den Tl^ . ljche »
Blumen in der Vaie rvarfen einen 1

, «0 ,
Schatten aus das »veiße Tischtuch, nw?
wie ivenn Wein verschüttet »väre . T»e
mußte jliin Näheres sagen und nickte !£, ({{«
in de« Saal hinüber zu. Der Graf
die Picrrette mit seinem sicheren , v rü '
Auge und erschrak säst : sie hatte den
zurückgcivorfcn und sah Fritz mit einem
inenden Blick und halbgeöffneten Lippe»
Tanzen an , Er mußte an die Fron » «>>*>
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Aus dem Stadtkreise
Tinte und Schminke .

Anch Tinte trocknet einmal und Schminke
blättert ab . Das große Kostümfest der Karls¬
ruher Presse nnd des Basischen Landest !,eaters' st vorbeigerauschl , vorbei an einem überwäl -
Ugten Publikum . Die Erwartungen waren in
b« n letzte» Wochen und Tagen durch die An¬
kündigungen aufs höchste gespannt , aber ivas
ach dem staunenden 2lngc beim Betreten des
protzen Festhallesacilö und beim Durchwandern"er vier kleinen Säle bot . übertras alle Erivar -" N' gen . Niemand ging unbefriedigt nach -Sause ,alle nur mit dem einen ls-edanken und dem
leiten Borsatz , im nächsten Jahre dabei sein su
wolle».

Ter große Festhallesaal war nicht wieder -
äuerkennen . Ueberdimensionale Tintcnbehälter ,
iimvarz mit weißem Bande und riesiger Schrist
» Tinte " , stellten die Säulen dar , zwischen die
aä> die heißbegehrten Logen gemütlich und be¬
haglich schmiegten. Eine Farbensymphonie ivar
dte Berkletdunc der Galerie und der Decke ,
-a' esige buntbemalte Bänder zogen sich guer
?ürch die ganze fteftfwttc , rings rnn die Brtt -
aungen und gestalteten den großen Raum zu
sme», Zelt von prächtiger Ausstattung . Die
Bühne war mit schwungvoller Phantasie nus -
aeitaltet , eine orientalische Prunktcrrasse in
bellen freundlichen '»Farben . Haushohe Kulissen' agten bis fast zur Decke und ließen nach hinten
^ 'Nen Durchblick offen , der erst von einer der
« roßen Masken des kleinen Saales begrenzt
wurde.
^ Ter Kleine Saal stand im Zeichen der
Mminke , der Maske . Masken rings an den
fänden , freundliche , weit über lebensgroße von
vorgeschichtlichen Riesenmenschcn , eine Maske
«bch die Bühne , in deren Riesenmund .Künstler
x«d Kapelle wirkten . Und um die Masken
r" » m , an den Wänden hoch über die Decke wob

ein Gewirr von Farben , kleidete den ganzen
Baum in ein höchst stimmungsvolles Kabarett .
;
n dem Künstler ihre Launen sprühen ließen

ur>d die Jugend zu den Klängen der internatio¬
nale» Jazzband dem Tanze huldigte .

Ter Biertunnel war iviedcr der Presse ge¬
widmet . Ein in seiner dinosaurierhasten Größe
N grausige Seemannsgeschichten erinnernder
volnp streckte von der Mitte der Decke seine
wachti ^en Fangarme nach allen Seiten aus ,'rangarme aber , denen die cisickalte Gewalt
walte , die im Gegenteil alle Besucher mit liebe¬
voller Wärm « umfingen . damit sie cs sich wohl
w ' n ließen im Tintenfisch -Agnarium . Kleinere
Evrößlinge des Tintenfisch - Urahnen an der
7- scke schlängelten an den Wänden , vermischt
sb' t anderen sagenhaften Meeresbewohnern , von

besonders die Zwiebelfische , Urheber der
??rüchtigten Druckfehlerteufel , aus die Presse
mbwiesen.
. . Der gelbe Saal stammte entweder aus Berlin
, oer ans Paris . Wo die waschechteren Avachen-
: ' U« r sind , muß noch festgestellt werden , aber
Weser Apachenkeller des Preise - und Bühnen -
-bUs ließ an verwegener Echtheit nichts zu
swinschen übrig . Lustige - Sprüche schmückten

Wände und .Decke .
- ^«uter und freundlicher lag daneben die Glas - ,
»Alle , die nach Zikle -Mnster und im „Zille -
7,' >lliöü" zur Berliner Laubenkolonie aus -
« Utvttet war . Man konnte sich recht gut in den
Zb«« ln« n Lauben , die naturhast noch Birken -
N «>nchen und Baumrinden aussahen , klein«
^ crliner Rürqer mit der ganzen Familie vor

„Weißen " mit der dazugehörigen „Strippe "
denken .
I ! ' « allen Räumen herrschte ein buntes , frohes ,
t' ohljchx^ Treiben . Kostüme aller Gattungen
ssvolkerten die »anze Festhalle . Die Tausende
suhlten sich heimisch bei Tinte nnd Schminke ,

ihren Zeitunqen und ihrem Theater . Die
»undervolle Ansstattnng , die bisher Karlsruhe
. wv nicht erlebt und gesehen hatte , ließ keine
-. drückte Stimmung anfknmmen . und der ver -
(»

'wnite Griesgram mußte angesichts dieses
^ ^nchts in Farben . Gestalten und Worten seine
i^ chen verbannen und Sonne aus dem Gesicht

lassen.
iuix 0^ Freude , nicht ende» wollen des Gelächter
ich»

^ürmischcn Beifall ernteten die künsileri -
If* 1’ Darbietungen , ans die wir noch aussülir -
'w z .nnrückkommcn iverden . b.

Bilderdienst . In unseren Schaukästen
M, , ,' vlgende Bilder ausgestellt : Ter litauische
^ wisterpräsident und Außenminister Wolde -
. d ' as j „ Berlin . — Grüne Woche Berlin 1928.

neues Rodrlgerät in Gestalt eines Fahr -
o«s . Bvrkurse in amerikanische » Mädchen-

Aus dem
Eine Fericufahrt in den Rätikon , bei der cs

viel z » schauen und zn bewundern , manches zu
lernen nnd auch — wir sind im Karneval ! —
ctivas zu lachen gab , durfte am vergangenen
Tvnnerslag die Ortsgruppe Karlsruhe des
Schivarzivaldvereiiis unter der Führung ihres
Mitglieds Gewerbelehrer Linz im Lichtbild
unteriichincn .

Eine leis wehmütige Rcslerivn über das
Schicksal des bcrnss - und vrtsgebundcnen Berg¬
steigers des Flachlandes , dem biistenfalls nur
alle Jahre einmal ein paar kurA Wochen der
Freiheit die Möglichkeit verschaff^ , , den Nagcl -
schnh in seine geliebten Alpenberge zu trugen ,
leitete den Bvrtrag ein . Aber schon die ersten
Bilder , Interna vom Antritt der Reise , zeig¬
ten , daß wenigstens s i e von dem Weltschmerz
des Vortragenden nicht angekränkelt waren ,
daß überhaupt dieser ganze Weltschmerz an¬
scheinend, wie es eben bei jedem Bergsteiger
ist , mit dem Zilrhandnehme » des Pickels und
des Rucksacks inid mit dem Besteigen des Zugs ,
der nach dem Süden fährt , wie Spreu vorm
Winde verfliegt .

Durch den Schivarzwald ging die Fahrt zum
Bodensec , von dem eine Reihe Sec - und Städte -
anfnahmen gezeigt wurden : weiter über Bre¬
genz , das alte Brigantium der Römer ( das
schon dieses , seines Namens wegen im Karls -
rnher Bergsteiger heimatliche Jdeenverbindiin -
gen wecken muß ) mit seinen altertümlichen
Bauten und seinem weltberühmten Anssichts¬
berg , dem Pfänder , nach Feldkirch nnd biö
Frastans an der Mündung des wilden Samina -
tals , von wo die Bergfahrt angctreten wurde .

In der Morgenfrühe ging es auswärts zum
Natursreniidehauü Bordcrälpele . In der Nacht
tobte ein schweres Unwetter , und als man am
nächsten Tage meitcrmarschierend zur Gar -
sellaalm kam, sah man auf der grünen Matte
vier tote Kühe liege » , die Opfer der Nacht, vom
Blitzstrahl gefällt .

Dem Toppelgipfel des Kastor und Pollux ,
und der aussichtsberühmten Gruppe der Drei
Schwestern galt die Arbeit dieses Tages , von
denen man ans dem „Fürstensteig "

, einer kunst¬
voll über schwindelnde» Abgründen und
Schluchten dahinsührenden alpinen Weganlage ,
hinnnterstieg » ach Gaflci , um damit die einzige
» och bestehende deutsche Monarchie , das sou¬
veräne Fürstentum Liechtenstein , zu betreten .
Es ist nicht groß , dieses souveräne Fürstentum :
159 Kilometer — also erheblich kleiner als das
Arbeitsgebiet der Ortsgruppe Karlsruhe — und
seine Einwohner hätten in unserem Nachbar -
städtchen Rastatt bequem Platz : aber es hat
doch einen eigenen Landtag mit 15 Abgeord¬
neten , die sich — glückliches Liechtenstein ! —
nur in zwei Parteien spalten . Die Ueber -
schwemmungskatastropüe , von der daö schöne
Landchcn im vorigen Jahre heimgesucht wurde ,
ist noch in aller Erinnerung .

Me Fortsetzung . dex Wanderung sühne üher
Süccä und Steg in oaö' wilde , waldreiche
Santtnatal und hinauf zum Bcttlcrjvch , aus
dem nenestens die Pfälzer Sektionen des
Alpenvereins in 2111 Meter Höhe eine Unter¬
kunftshütte erbaut haben . Die Besteigung des
Naaskopses , aus dessen Gipfel die drei Länder

schulen . — Houben siegt in der Stuttgarter
Stadthallc . — Was amerikanische Sportlerinnen
leisten . — Golfspieler können auch im Winter
trainieren . Eine neue Einrichtung . — Tie
Haupttcilnehmer der Deutschen Kuiistlaufmei -
sterschasten in Füssen . — Die Zeit der Schnitzcl-
jagöen . — Nutzbarmachung eines Tees zur
elektrischen .Krafterzeugung . — Ein Schreib¬
phänomen in Berlin . — Zu den Unruhen in
Kanton . — Schivimmlünderkampf Deutschland -
Frankreich : Die siegreiche deutsche Mannschaft
der 4 X 290- Metcr -Stassel . — Wintersport in
Amerika . — Deutsche Paarlaufincisterichaft in
Füssen . Schauplatz der Winterolnnwiade 1928.
Tunnel der Bobbahn von St . Moritz . — Der
modernste und größte Borsaal der Welt , Berlin .
— Fnßballüberraschuna i » München . Wacker
München —1 . F .E . Nürnberg 3 : 2 . — Ter Eis -
hvckcnvlatz in St . Moritz .

Rcichspost nnd Prcssa . Tie Deutsche Reichs -
post wird sich in größerem Umfange an der
internationalen Presscausstcllnng in Köln be¬
teiligen , um die enge Verbindung zwischen Post
und Presse zu veranschaulichen . U . a . wird die
geschichtliche Entwicklung des acsamtcn Post -

Rätikon
Oesterreich , Liechtenstein und Schweiz Zusam¬
menstößen , schloß Mi an nnd der Abstieg ohne
Weg und Steg , aber mit schmerzenden Knien
hinab nach St . Nvchns im Nenzinger Himmel ,
wo cs den Einkehrenden , nach der in Nach-
sreude schwelgenden Schilderung des Vortragen¬
den , nicht übel zu gehen scheint .

Dann gings auf dem Ttraußweg und dem
sagenumwobenen Spnsagang zum Pannüler
Schrofcn und durch großartige Felspartien zur
Straßburger Hütte . 2799 Meter hoch in herr¬
licher Lage am Westhang des Wildbergs stehend.
Bon hier wurde unter den Vorzeichen , eines
nahenden Unwetters die Scesaplana bestiegen,
und diese Wetterunbitl fügte es , daß der Bor -
tragende und sein Begleiter ans diesem Berge ,
auf den sonst täglich Prozessionen ziehen , mitten
in der Ferienzeit ganz allein stehen und von
der 2969 Meter hohen Bergzinne hinab in de»
Aufruhr der Elemente ringsum blicken konnten .
In 11 - Stunden wurde der Aufstieg und der
Wiederabstieg zur Straßburger Hütte bewerk¬
stelligt — ein Rekord , der zeigt , wie die Aus¬
sicht auf einen kleinen Wvlkcnbrnch die Beine
des . Bergsteigers zn beflügeln vermag .

Tags darauf wurde der Dvuglashütte und
dem Liiner See ein Besuch abgestattet , einem
Naturjuwcl , dessen Ursprünglichkeit leider: sür
immer dahin ist , da er ausgepumpt ivurde , um
als Stausee sür die Krasierzengung zn dienen .
Der Abstieg ging über den Bösen Tritt
hinunter ins Brandner Tal und nach Brand ,
von wo der erste Musterkofser belichteter Plat¬
ten nach der Heimat gesandt ivurde . Tann
hieß es , dem Unermüdlichen schon iviedcr aus¬
wärts folgen zur 1660 Meter hoch liegenden
Sarotlahütte . Bon ihr aus wurde die Zimba ,
das Matterhvrn deö Montafons , in Angriff
genommen , die aber den Ucbersall mit Nässe
und Iiebel siegreich abivchrtc .

Die nächsten Tage brachten in unaufhörlichem
Aus und Ab Besuche der Lindauer Hütte , be¬
kannt durch ihren Alpcnpflanzgarten , iiber -
ragt von den Drei Türmen , einem Talschlntz,
den der Altmeister der Alpinistik Dr . Blodig
als den schönsten Borarlbergs bezeichnet, der
Tilisnnahütte , des Schweizer Tt . Antöiiiertalö .
dazwischen auch einige anscheinend nicht ganz
ungelegen gekommene Hüttentage , sür die der
Regen als Entschuldigung dienen mußte : dann
ging ' s zum Antönicrjoch , an dem man sich im
Nebel verirrte und dauernd im Kreise hcrnm -
lies — ein Begebnis , das ebenso wie ein Zu¬
sammenstoß mit einer angriffslustigen Rinder¬
herde in der Erinnerung » iel . in der Wirklich¬
keit wenig Spaß macht. Schließlich folgte ein
Besuch der Aiadrisahiitte . des neuen Heims der
Alpenvereinssektion Karlsruhe im Gargcllen -
tal , und dann ging 's talaus nach Schruns und
weiter — der Heimat zn.

Mit einem begeisterten Lobgesang auf die
Bergsteigerei mit ihren Mühen nnd Wonnen ,
ihren Enttäuschungen und Ersüllungen schloß
der . Redner seinen , durch ein« grob, : Anzahl
vrächtigcr Lichtbilder illustrierten Vortrag . Er '
hatte die Genugtuung , ein Publikum in dem
großen Saale vor sich zu wissen , dessen Dank¬
barkeit für den ihm bereiteten Genuß in sei¬
nem stürmischen Beifall nur unvollkommen zum
Ausdruck kommen konnte . ew.

Nachrichtenwesens von Beginn des 16 . Jahr¬
hunderts bis zur Neuzeit gezeigt . Besondere
Aufmerksamkeit ist der technischen Seite im
Pvstbctricbe gewidmet .

Die Watte in Kinderhand . In der letzten
Zeit sind häufig Fälle vorgekommen , in denen
Kinder mit der Schußwaffe in der Hand Unheil
angerichtet haben . Solcl>e Borkvmmnisse sind
nur möglich durch sträflichen Leichtsinn der
Eltern . Jagdgewehre iverden sorglos in eine
Stubencckc gestellt . Revolver leichtsinnig in eine
Schublade gelegt , die iedes Kind erreichen und
ausmachen kann . Schulbuben hantiere » mit
Floberts und TeschingS . ohne daß jemand daran
denkt , ihnen dieses gefährliche Zeug wegzuneh -
men . Rur so ist es zn erklären , das immer
wieder Schußwassen in Kinderhände kommen
und großes Unglück über Familien gebracht
wird . Wo eine Schußwaffe nicht entbehrt lver-
den kann , da ist es selbstverständliche Pflicht der
Eltern und erwachsenen Hgusangehörigen , die
2Äifse in einem versverrten Behälter sorgfältig
zn verwahren und nicht durch Hcrnmliegen -
lasscn oder unaesichertc Aiisbewahrung ein Un-
gtück leichtsinnig heraufzubeschwörcii .

Rudolf Hugo Dietrich
der Bvrsitzende der Landeszentrale des Badi¬
schen Einzelhandels nnd Inhaber des Spezial¬
geschäfts auf der .Kaiserstraße , kann heute sei¬
nen (SO. Geburtstag begehen . Er ist am 5. Fe¬
bruar 1869 zn Karlsruhe geboren , machte als
junger Ästann die übliche kanfmännischc Laus -
bah » durch nnd ivar schließlich m dem Weiß 'schen
Handschuhgcsck -aft tätig . 1893 gründete er sein

Z>vvt . : Lack .

t :

Geschäft und zwar in dem Hause Kaiscrstr .
'179 ,

von wo er kurze Zeit darauf nach Kaiserstr . 177
übersiedcttc . 1993 zog er in sein heutiges Ge¬
schäft , das er dort zn seiner heutigen Größe
und Bedeutung brachte.

Lange Jahre ivar Herr Dietrich Vorsitzender
der damaligen Karlsruher Dctaillisten -Bereini -
gnng , zn deren Gründern er gehörte . 21,id, bei
der Gründung des Rabattsparvereins ivar er
tätig . 1919 Ivurde aus der Badischen Detait -
listcn - Bereinigung und dem Verband Badischer
Weiß - , Wvll - und Ttrickivarengeschaite die
Landeszentrale des Badischen Einzcthandets
geschaffen, deren Vorsitzender Herr Dietrich seit¬
her ist .

Seit einer llieihe von Jahren ist er ÄRitglied
der Handelskammer und vertritt die Belange
des Deutschen Einzelhandels im Deutschen Jv -
dnstrie - und Handelstag .

Damit mären die Gebiete Umrissen, ans denen
Herr Dietrich speziell seine sachlichen und kaus-
mänuischen Kenntnisse uihd Ersahrungen i » die
Wagschale iverfen konnte . Die Verdienste , die
er .sich in. hingebendcr Weise um die Orgauisa -
tipii des Einzelhandels erworben hat,- sind hin -
länglich bekannt nnd wurden auch gelegentliih
des 25jährigen Restehens des Lkarlsruhcr Ein¬
zelhandels anerkannt .

91 udi in der Kvinmnnalvvlitik entfaltet Herr
Dietrich eine rege Tätigkeit und erwarb sich
große Verdienste . Am -39. Juni 1911 wurde er
znin Stadtvervrdiicten aeivählt und am 27. Ästai
1919 Mitglied des Sigdtvervrdnetenvorstandes .
Seit 15. Ja » . 1926 gehört er dem Stadtrat «in .
Er ist Ästitglied folgender städtischer .Kommissio¬
nen : Berwaltnngsrat der Spar - und Psand -
lcihkasse. Tienstkleidungskommissivn . Personat -
.Kommissivn und stellvertretendes Mitglied der
Rheinhasen - und Iiidlistricgeläiide - .Koinmiision .

2llS Vertreter seines Standes , als Kans -
mann und als Mcm'

ch . hat sich Herr Dietrich
der größten Wertschätzniig nnd Beliebtheit zn
erfreue » , so daß sein hentiacr GcburtStaa ifim
zahlreiche Gratulationen bringe » wird . Mochte
er in heutiger Frische und Gesundheit deS Kör -
vers nnd Geistes auch das folgende Jahrzehnt
durchleben .

G1an- esbuch- Aus,üae
Ltcrbcsälte und Beerdiaunaszcitr » . 8 . Februar :

B »-a stacher . Jahre alt . sthcfran » o » Ädelf
Lacher . Hilfsarbeiter . Bcerd-ig-un« am (s. Februar ,
12 .30 Uhr » atb-arina Keidel , 65 Jahre alt . Witwe
von Michael MciM , Heizer. Beerdigung g »i 6. Fcbr .,
12 UGr .

HORCH8 ff
Wir haben den Verkauf unseres Achtzylinder - Wagens HORCH 8 der Firma

Hermann Beier &C2, Karlsruhe , Etilingersfr.47
Fernruf : 6350 u. 6351

übertragen . Besichtigen Sie bitte dort den in verschiedenen Ausführungen
ausgestellten HORCH 8 . Melden Sie sich zur unverbindlichen Probefahrt an .

HorchwerkeA . G. Berlin -Zwickau
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Gkifahrien in den Oehtaler Alpen .
Bei dem Familienabeud des Karlsruher

Männerturnvercins am -'S. Januar im Garten¬
saal des Pioninger hielt daS Mitglied Gewerbe -
schulaffessor H . Müller einen Lichtbildervor¬
trag über seine , in Weineinschaft mit seiner
Krau unternommenen Skifahrten in den Oetz-
taler Alpen . Ter Vortragende hatte es ver¬
standen , seine an und für sich vorzüglichen
photographischen Aufnahmen in künstlerischer
Weise farbig zu tönen und vielen Bildern eine
wunderbare Stimmung zu verleihen .

Tie Schilderung der alpinen Fahrten erhielt
eine vorzügliche Kontrastwirkung dadurch , daß
als Einleitung auch Bilder unserer Heimat im
Kleide der verschiedenen Jahreszeiten vorge¬
führt wurden . Prachtvolle Bilder von der Hor¬
nisgrinde und dem Biberkessel , bei Schnee , bei
Bereisung und im Schmucke des Rauhreifcs
liehen die winterliche Schönheit der Heimat
schätzen und erlaubten einen Vergleich mit der
alpinen . Ter Vortragende versäumte auch nicht,
eine launige Schilderung seiner einstigen ersten
Skiversuche auf dem Tobel zu geben . Humor¬
voll und launig klangen auch aus dem Minide
des Könners und Kenners der alpinen Ski -
fahrten seine Bemerkungen über manche
lachhafte Auswüchse der Mvdesportler .

Tie Hochsahrteu wurden in den Osterferien
unternommen und waren auf Einfachheit einge¬
stellt. Die Karlsruher >Hütte beim Gurgler
Gletscher bot den ersten Stützpunkt . Die Fal -
schungspitze (3400 Meter ) , wurde von hier aus
erstiegen . Bon der Hochwilde ging es bis zum
Felseinstieg (3480 Meter ) , und auf den Anna -
togel , auch Gurgler Schiekopf genannt . Es folgte
dann der Abstieg nach Zwiesclstein . und wieder
ging es aufwärts nach Beut sl000 Meter ) und
zum zweiten Stützpunkt , der Samvarhüttc (2500
Meter ) der Brandenburger Sektion . Von hier
aus belohnte der Aufstieg zum Similaun (3000
Meter ) durch eine prachtvolle Aussicht auf die
Dolomiten . Bei Sturm wurde die Hintere
Schwärze (3633 Meter ) erstiegen .

3n spannender Weise wußte der Vortragende
non den Fahrten in Nebel und Sturm und
andern Unbilden ' zu berichten , auch von der
verhältnismäßigen Leichtigkeit mit der über
schneebedeckte Gletscher gefahren werden kann .
Er hob dabei hervor , daß neben der Fertigkeit
im Schneeschuhfahren vor allem auch eine
gründliche Erfahrung und Kenntnis der alpinen
Verhältnisse für diese führerlosen Wanderungen
notig sind, ja daß gerade dies die wichtigste Vor¬
bedingung ansmacht . Launig sprach der Vor¬
tragende von seinen in Sl . erstandenen see -
hundssellen , die immer länger u . schmäler wur¬
den . Den Schluß der künstlerischen Bilderreihe
machten die frühiahrlichcn Ausnahmen von Kro¬
kus neben den Schneefeldern und schließlich die
plastisch wirkenden Bilder der zarten Früh -
jahrs -Blütenpracht der Heimat , die durch den
raschen Gegensatz bei der Rückkehr vom alpinen
Schneegebiet doppelt erfreute .

Vortrag und Bilder ließen erkennen , daß dem
Vortragenden seine alpinen Schneeschuhfahrten
wett mehr waren als «eine reine sportliche Be¬
tätigung , daß sie ihin ein herrliches , seelisches
Erlebnis , eine Erhebung des Gemütes und ein
künstlerisches Schauen bedeutet haben .

Zur Uraufführung „Nero und Acts " .
wird uns geschrieben :

Fch finde es , damit kein Mißverständnis ent -
steht, notwendig , eine Erklärung über die
Aeußerung eines Teiles der Prcsie , die meine
Abwesenheit von der Generalprobe und Urauf¬
führung meiner Oper „Nero und Akte" ver¬
urteilt Hot, abzugebc ^ : Es waren unerwartete
Schwierigkeiten entstanden : Verschiedenheit
tünstlerischer -Standpmrkte zwischen der General -
direltion des Landes theaters und mir , die bis
zum Abend des Tages der Generalprobe an -
liielten . Diese Schwierigkeiten wurden schließ¬
lich behoben , aber ich war durch die Mrsregungen
nicht mehr fähig , der Uraufführung beizuwoh¬
nen . Ich war nicht, ivie gesagt wurde , gekränkt ,
sondern krank . Positiv krank . Ick, hatte ver¬
sprochen, der zweiten Ausführung beizuwohnen
und dies tat ick, auch, zu meiner größten Zu -
sriedenheit ! , und habe konstatiert , daß der
Organismus meines Werkes , der bei der Ur¬
aufführung Striche erlitten hatte . nun wieder
vollständig hcrgestellt war . Den Tank an die
Künstler und das gesamte übrige Personal blieb
ich auch nicht schuldig,' ich habe ihn heute , nach¬
dem ich der vorgestrigen ausgezeichneten Auf-
fiihiulng beiwohnte , der Intendanz , dem Ober -
regisseur icm Ehordirektor und dem Orchester
ausgesprochen , und jeder kann versichert sein,
daß ich als Spanier , und gerade als Einer , der
wie mein Land in den schweren Kriegszeiten be¬
wiesen hat , dieses gottbegnadete Land , einzig
für Kunst und Kulinr , tief und ehrlich bewnin
der « und liebe , niemals vergessen habe , nicht nur
die Politesse M erwidern , die meiner künstleri¬
schen Tätigkeit rn Dentschl-aud enigegcngevrächt
wird , sondern auch um meine Dankbarkeit aus -
zusprechen für Alles , was ich in uieiner langen
künstlerischen Laufbahn seitens Deutschlands er¬
halten habe . Juan Mansn .

Aus Beruf und Familie .
8t). Geburtstag . Wcrkführer a . D . Friedrich

T e n n i n g e r feiert morgen seinen 80 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar erfreut fick, noch seiner
vollen geistigen und körperlichen Kräfte .

Todesfall . General der Kavallerie a. T . Karl
von Heister . Erz . . Ehrenmitglied des Ossi-
zier -Vereins der ehein . badischen gelben Dra¬
goner , ist in Liegnitz , wenige Tage vor seinem
90. Geburtstag gestorben . Er war in Krieg
und Frieden ein hervorragender Offizier , der
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als Kommandeur von 1870—1880 an der Spitze
des Regiments stand . Ein ehrendes Gedächt¬
nis wird ihm bewahrt werden .

Beerdigung . Am Freitag nachmittag fand in
der Frieühofskapellc unter sehr starker Betei¬
ligung die Trauerfeier für Major a . D . Max
B a s s e r m a n n statt . Der Großherzog hatte
als Vertreter Oberstallmeister a . D . Freiherr
Güler von Ravensburg entsandt . Drei
Fahnendeputationen hiesiger Kriegervereine und
eine Abordnung der Traditionsschwadron der
Prinz -Äarl -Dragoner hielten am Sarge die
Ehrenwache , der mit dem Degen des Verstor¬
benen , seinen zahlreichen Orden und einer Fülle
von Kränzen und Blumen geschmückt war . Prä¬
lat Dr . Schmitthenner hob in dem Lebens¬
lauf des Verstorbenen die großen Verdienste
hervor , die sich Major a . D . Bassermann im
Frieden und im Krieg erworben hat . Als deut¬
scher Mann und Offizier habe er seinem Bater -
lande in treuester Pflichterfüllung seine Dienste
gewidmet . Eine Reihe von Kränzen wurden mit
ehrenden Nachrufen für den Entschlafenen am
Grabe niedergelegt . Sechs Reichswehrsoldaten
trugen darauf den Sarg aus der Kapelle und
unter Porantritt der Fahnenaborönungen zum
Krematorium , in dem noch eine kurze Andacht
stattfand .

*

Ehrenbuch der im Weltkrieg ltzesalleueu . Der
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe bittet
die Karlsruher Bevölkerung , von denen Ange¬
hörige lm Felde oder den Fliegern zum Opfer
gefallen sind , beim Städtischen Statistischen Amt ,
Zähringcrstratze 08 die Listen des demnächst er¬
scheinenden Ehrenbuches der im Weltkrieg Ge¬
fallenen einzusehen , damit die Listen nach Akög -
lichkcil vollständig werden . Auf die in der vor¬
liegenden Nninmer erscheinende Anzeige ivird
aufmerksam gemacbt.

Beginn der Hapag -Weltrcise . Bon der hiesigen
Vertretung der .Hamburg - Amerika - Linie , der
Firma E . P . Hieke. erfahren mir : Die Fahrt
des Drei sch rausten - Lnrusdampfcrs „Resolute "
um die Erde , auch in diesem Jahr die einzige
Weltreise unter deutscher Flagge , begann kürz¬
lich in Ncnnork . Tie Reise , an der nahezu 400
Passagiere teilnahinen , fand vor allem in ameri¬
kanischen Kreisen lebhaften Anklang . Etwa 300
Amerikaner , unter ihnen proinincute Persön¬
lichkeiten aus alle » Staaten -er Union , befinden
sich an Bord . Das Schiff wird bereits in diesen
Tagen in den Häfen des Mittelländischen
Meeres die europäischen Passagiere , unter ihnen
Deutsche, Franzosen . Engländer , Holländer ,
Schweizer . Ocsterrcicher und Tickiechen , aufneh -
men . Dampfer „Resolute " setzt seine Reise dann
in östlicher Richtung fort und wird Ende Mai ,
nach 140 Tagen , wieder Neunork erreichen .

Lysolvcrgistung . Infolge ehelicher Zwistig¬
keiten trank gestern früh Ao Uhr die Frau eines
Buchbinders von hier aus einer Flasche Lnsol-
lösung . Die Lebensmüde wurde mit dem
Krankenwagen ins Städt . Krankenhaus über¬
führt . Tie inneren Verbrennungen sind sehr
schwer .

Uebersall . Ein in der Karl - Wilbelmstraße
wohnhafter Gärtner wurde am Samstag abend
gegen 8 ' i Uhr in seinem Gartcngelände von
einem Unbekannten überfallen und durch einen
Messerstich in die Magcngcgend schwer verletzt .

Autoznsammcnstoß . Am Samstag abend
gegen S 'A Uhr erfolgte an der Kreuzung der
Herren - und Erbprinzenstraße ei» Insamwen -
stoß zwischen einem Tarameter und einem Pri -
vatkraftwagcn . Die Wagen , die einander in
die Flanke fuhren , wurden schwer beschädigt.
Die Insassen beider Wagen trugen leichtere
Verletzungen davon .

Aus dem Karlsruher Polizeibcricht .
Berkchrsunfall . Bein » Einbiegen aus der

Lange - in die Allmendstraße kam am Freitag
nachmittag das Vorderrad eines Lieferkraft -
wagens in die tief liegende Straßenrinne der
Allmendstraße , wodnrch dem Führer das Steuer
aus der Hand gerissen wurde . Der Krnftivagen
fuhr infolgedessen guer über die Straße gegen
einen Gartenzaun . der teilweise umgerissen
wurde . Auch der Kraftwagen wurde beschädigt.
Ein milfahrender Kausmaiin wurde im Gesicht
leicht verletzt .

Unfall . Am Donnerstag kam « ine 8 Jahre
alte Schülerin in der Körnerstraße beim Spielen
zu Fall und brach dabei den rechten Oberarm .
Sie mußte ins Krankenhaus ciirgelicfert werden .

Beim Tanzen ausgerutscht ist am Freitag in
einer Wirtschaft in der Mittelstadt ein Mädchen .
Sie zog sich dabei eine Fuk-verletzniig zu . die
ihre Aufnahme ins Städt . Kraiikenhaiis nötig
machte.

Körperverletzung . Ecke Fasanen - und Kaiser¬
straße wurde in der Stacht zum Samstag ein
lediger '28 Jahre alter Schreiner von hier von
mehreren Personen körperlich mißhandelt , so
daß er eine stark blutende Verletzung am Hin -
tcrtopf davontrng und in das Städt . Kranken -
haus aebracht werden mußte .

Brandschaden . Durch ein schlecht isoliertes
elektrisches Heizkissen wurde am Freitag nach¬
mittag in ein -m Hanse der Hebelstraße ein Bett
in Brand gesetzt . Das Feuer konnte durch die
Wohnungsinhaberin gelöscht werden .

Mitteiiunaen des Bad Landesibeaters
Am Dienstag , den 7 . Februar findet eine Auf -

sührnng von Verdis Over „Rigoletto " statt , in
der die bekonnle spanische Koloratursängerin
Margherita Salvi i » der Rolle der „Glda "
gastieren wird . Die Partie des „Rigottttv "

singt Heinrich Blasel vom Stadttbeater Eisen
als Gast aus Anstellung . Tie musikalische Lei¬
tung hat Rudolf Sckiwarz . die szenische Ro¬
bert Lebert . Die Tänze im ersten Akt sind
einstudiert von Edith Bielefeld .

Leranstalnmgen .
Gesellschaft iür Deals » « « illmns — Theaterknttnr-

vcrbaud . Der Karlsruher Ortsgruppe nt es geglückt,
len Vorsitzenden der Gesellschaft. Geh . 9tat Pros . Dr .
Or. Panzer , zu eine« Vortrage zu gewinnen . Nach¬
dem es der badischen Regierung gelungen ist . den hoch
geschätzten Gelehrten trotz des ehrenvollen Rufes naa>
Berlin der Heidelberger Universität zu erhalten , wird
es die Mitglieder der Gesellschaft besonders freuen ,
dieseii berühmten Erforscher und Deuter deutschen
Geisteslebens wieder zu hören . Prof . Panzer wird
diesmal in der ihm eigenen , trotz aller Gelehrsamkeit
unvcdantischen und für die Allgemeinheit verständ¬
lichen Weife aus dem ©cfctetr seiner Sveztalsorschlin¬
gen berichten, indem er die tiefen inneren Zu lammen-
hänge von T '.chvunz und bildeniar Kunst im MÄsrl -
altcr aufzcigt . ^ tc Grundlage seines Vortrages wird
die berühmt ? Heidelberger RUnueßngerhandschrist mit
ihren zahlreichen fanbcnvrächligen Illustrationen bil¬
den . Da der Redner seine Ausführungen an Hand
einer großen Anzahl von Sichtbildern erläutern wird ,
wind auch der dem Mittelalter ferner Stehende eine
seltene Gelegenheit haben , sich in mittelalterliche Kunst-
nnd GeisteSanffassung den Mittdcrboden unserer deut¬
schen Kultur , «inführen zu lassen . Es ist damit zu
rechnen, daß ein zahlreiches Publikum den Redner ,
dessen eindringliche Vortragskunst hier noch in bester
Erinnerung steht , begrüßen wird . Die Ortsgruppe
hat deshalb für den Abend den großen Chemischen
Hürsaal der Technischen Hochschule , Eingang durch das
Hauptportal , gemieici . Bei der Anziebumgskraft . die
Redner und Thema ausüben werden , hielt es die
Ortslcitung für angebracht , auch illtchimitglledern den
Zutritt »>t ermöglichen. Sl « beachte di« Anzeige.

Vortrag über di« Jugendbewegung . Am Montag .
6 . Kebruar , abends 8 Uhr , spricht in der Gesellfchast
für geistigen Ausbau (Aulabau der Tech » . Hockn

'chule)
der bekannt« Kiilircr der Zügendbeivegung Dr . Krib
Klatt über : „Sinn und Bedeutung der Jugend -
beivegung". Ter Vortrag wind zeigen, daß die Zugend
naben der Frauenwelt und dem Reich des Mannes ein
eigener Bestandteil des Volkes ist . auf den sich die
Hoffnung einer neuen Kultur grii udel. Er wendet sich
insofern an Zung und Ali . a» Eltern und Erzieher .
Karten im Vorverkauf bei A . Bielefelds Hofbuchhand»
lang . Riarktplatz und an der Abendkasse . ( Siehe dir
Anzeige .)

Cieogravbische Gesellschaft Karlsruhe. Am «ächstcn
Drenstag , 7 . Februar , abends 8 llbr , spricht tm
Geologischen Hörsaal der Technischen Hochschule hier
Lberregierungsrat M . Walter vom llnterrichts -
nnnisterium . Dozent für Geographie an der hieügen
Technischen Hochschule über seine „Reife durch Bnl -
gartcu " . Walirr bat sich in Bulgarien gründlich um-
sefehen und weiß manches über Sand , Seilte, Kultur
und Wirtschaft Bulgariens zu erzählen . Er bat in
einer rourantlschcn Ataätbivanderung auch eines der
deutschen Baue --ndörs«r Bulgariens aufgesucht und
ist i» der Lage, seinen Vortrag durch zahlreiche Sicht»
bilder zu unl -rstützcn, so daß wieder ein genußreicher
Abend bevorsteht.

Elcctrola-Aoiizert. Schon seit Zähren vermittelt dl«
Muisikalienhandlnng Fritz Rtüller durch ihre Schall-
platten -Konzelt« im Eintrachtiaal dem Publikum die
neuesten Aufnahmen auf dem Gebiete der vhonograpbi -
schen Knust . Vor V . Zähren kam das neue elektrische
magnetischc Ausnahme -Verfahren , in dem die Elec-
trola , G m . b . H . lvi Bezug auf Platten und Appara¬
ten an der Spitze steht . Die Firma Fritz Müller Hai
sich die auwrisierie Verkaufsstelle sofort gesichert und
bereits durch 8 Konzerte deni Karlsvuhrr Publikum
die neuen Aufnahmen vorgcsiiürt Am Tonnerciiag .
!>. Fcbr . . findet wieder ein solches Konzert statt , in dem
dre neuesten Ausnahmen der bedeutendsten Orchester
und Künstler der Welt zur Vorführung «elaugeu . Bei
den früheren Kvnserten waren stets nur geladene Gäste
in den Konzerten . Ilm aber den Elcctiola -Erzeugnii -
sen weitgehend? Veidreitung zu sichern , wird dieses
Konzert ösfentlnli und alle» Zliier «ssenten ohne vor¬
hergehende Einladung zugänglich sein . Karten sind in
der Muükalrenhandlung Fritz Müller , Ecke Katfer »
und Wäldstraß « ab Riantag , tt . Februar , an beiden
Kassen « rhältsich. ( Siche die Anzeige.)

Kasse« Roland . Heute nachmittag um 4 Uhr ist
Krndeikarncval mit Uebcrralchungen . lSivhe die An¬
zeige .)
<Was untereßeiet teilten wollen.

Z . ft . Es ist uns völlig unmöglich. Ihnen , ohne den
Midcrn Teil «chürt zu haben , bei diesem recht un¬
klaren Sachverhalt « ine einigermaßen zuverlässig«
Rechtsau skuns! zu geben . Es kommt in erster Linie
darauf an . ob das Verlöbnis mit oder ohne Grund
gelöst worden ist . Hierüber gehen meistens die An¬
sichten der Beteiligten auseinander . Es wird nichts
anderes übrig bleibe » , als die gerichtliche Klage duicb»
zufühven . denn nur so wird di« Angelege-nheit geklärt
werden können .

Das Wunder im Hardiwald .
Sonntpßs früh ,

's war schön aber kalt ,
Fuhr '» Liestespärchcn pcr 3iad durch 'n Wald .
Sie radelten dicht aneinaitd -er geschmiegt,
Waren närrisch verliebt und seelenvcrgnügi .
Rauh wehte der Wind , doch den beiden wirds

warm
Und eins schlingt ums andere traulich den

Arm .
Doch da der Weg gar l>art gefroren
Ging plötzlich die Balance verloren .
Ob sie auch gern sich lzalten möchten:
Sic fliegt zur Linken — Er zur Rechten !
Der Fall war nicht schlimm und alles blieb

heil .
Als sie sich erhoben in aller Eil —
Da fuhren die Räder zu ihrem Sck,reck
Gemütlich alleine ein Ende noch weg!
An einem Baume da blieben sie steh n .
Ja , sowas hat wirklich noch keiner geseh 'n.
Und wißt Ihr , wie dieses Wunder geschah ?
Die Mark « der Räder war Patria !
Die sind so elastisch , io stark und jo sein,
Die laufen wirtlich beinahe allein . . .

Und die Moral von der Geschichte ?
Für Vater und Mutter , sijr Onkel und Nichte,
Für Bruder . Schatz und Schwesterlcin »
Kaust Ihr ein 3) ad bei Bcrnards ein !
Merkt die Adresse Euch für künftig :
Es ist Passage 56.
Bringt mir nur euren Zehnmarkschein ,
Den Rest zahlt Ibr in Raten ein !

Welternachrrchtendtenst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Rückseite der vorüsterziehenden Störnug
brachte uns gestern nacht allen halben leichte
Schneesälle bis zur Ebene . Bei Island ist ein
neuer Sturmwirbel angelangt , auf dessen Vor¬
derseite erhebliche Menge » subtropischer Warm¬
luft bereits das westliche England überfluten
nnd zu verbreiteten Niederschlägen führen .
Unter dem Einfluß des vom Azorenhoch los¬
gelösten und über das Festland weiterzrehen -
den Teilhoch wirb es der uns jedoch zunächst
ausheitern .

Wetteraussichten für Sonntag : Im wesent¬
lichen keine Aenderung des bestehenden Wirte -
rungöcharakters .

Wetterdienst des Frankfurter Universitats -
Instikuls für Meteorolossie und Phystk.

Aussichten bis Montag : Wolkig dis heiter ,
vorwiegend trocken, leichter Nachtsrost , tagsüber
mild .

Samstag,denkFebruariQ28.
6 *vorm

a? naveX- —m

© woncenm <z »,ne » <» «sw dtaee«r. ^ O oesern « KesrH
L <>k«voeiu 9 n<be» K •<>. «w

•ctcnte * Os» j5 niiSiQC* W ^ücwcji ^ sturmutWi «terda/est
Oie Ricoen mit cem Winde. Pie Coden Stationen stenenden
icn geden die Temperatur an. Pie Linien «'erD.'Qdid Q/U mit oicKBCtt
«s <necresnweau uaacrccbaetcn lultarutfr

Badische Meldungen .

äaeUrukf
Äaven
Zr
.̂ etvderp *) . 1j<»i;
Badenwe »'

63y .2

01 3 ! NW I eich ! iNeveh
gl ü,WSäi ! lelchi ! veü
» - I ! SW ! ieichi i bed .
3 i 3 iSilllc ! - ! bed .

8 . 31« . ieichi :Ncbel l "

WaidSh «»
Sch « iter »» s« l
Mcbi . .Klosau

Mannheim

Rheinwasierstand .
4. Februar 3.
. . - w

N.7l ro
. 3? 8 m
. . 7 .01 ni- m mittag » 13 Uh'.

- m abends p Uhr
. . 2.97 in

Febril»*
_ p*

074 p;
1.97 w
5) 94 n’

H9 >
2.75 w

Dagesanzeig « :
Mut bei Ausnahme van Anzeige» gratis.

Sonntag . 5. Februar.
Bad . Landestheater: I8Z-—23 Uhr: Vldargoreche. .
Städt ftouzcrtbaoö (Bad . Lichtspiele ) : nachm. 4 Iwj"

Zm R : :ä>k der ewigen Wunder. Abends ^
bis 10 lllir : Ter Hexer

Eintrachtsaal: abends 8 Uhr: Meisteröonzert
Man «» . ^

Gesangverein Lassall ia : nachm. Al Uhr: Damen- “•*
Frcmdensitzung im Großen Kühl« n -Krug"Da?^,l

Eoloffenm: nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr : Gaw-7 .
Svlvcster Schäffer svaKe das übrige Var»«"
Programm . ,

Phönix - Stadion : nachm. SU Uhr: Sv .El . Freibltt«
F .C Phönix .

Beirrt hei mrr Sportplatz: nachm i :j3 Uhr: Fra»kon
Beiertheim .

Sportplatz Houlellftraß« : nachm (HS Uhr : Söllttlg-
Mühtbitra

Schlob-Hatel: Tanz-Tee : GefellichastSabend rntt *
»ert qd

Löweurachen : ab 4 Ilhr nachm . Schrau,mel« ü>" '
8 Uhr: Humorist!scher Kappenabend. „

ftrokodil: ab .i Uhr nachm Großes Bockbiersest
Kappen -Sitzuirg.

Hatel-Restanrant vobcnwllrru : FamUicn -Kousettv
Restaurant fteglerhcim: ab 0 Uhr abends:
ftünftlerkneive Darland . » : nachmittags und w *

Faschings konzerl
Zieftdeur-Lschlspiele : Es war Beiprogramm.
Gloria -Palast : U . 9, Wediigen.

Heuioamcb «,itt *g

mb 4 U*

Minder
Karneval

mit Uebenascnunfl
*1’

Feine Schneiderei . Tuchhandlung
Herren - Artikel
Sonder - Abteilung

Deutsche Kleiderpflege
Beachten Sie unsere Schaufenster !

Wir sind

umgezoge
nach

Akademlestr . 35 neben dar
Passage velepfjon 5048
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Hauptversammlung -es Deutschen
Lichtsptel -Syn-ikats.

ii.
(Letzter Bcrhaudlungstag.|

Zu -er von etwa 260 Delegierten aus allen
Teilen des Reiches besuchten Hauptversamm-
lang des Deutschen Lichtfpi-el-Syndikats in
Frankfurt a. M : waren zahlreiche

internationale Kundgebungen
rtngelausen , die deutlich erkennen ließen, welche
Bedeutung man auch im Aluslande dem Film -
syudikatsgedanken beimißt. Es lasen Brgrü -
ßnugStelegramime von Frankreichs des bulgari¬
schen Verbandes , der schweizerischen Lichtspiel-
Organisatio« , des ReichSverbanbes der Dschecho-
Slowakei, des Bundes - er österreichischen L-icht-
spieltheaterbesitzer und ferner des Oberbürger¬
meisters Tr . Lanümann (Frankfurt a . M . s ,-er Spitzenorgan'isation der deutsch « « Filmindu¬
strie und des ReichsvevbawdeS deutscher Licht¬
spieltheaterbesitzer vor.

Nach einer Begrüßungsansprache des Präsi¬
denten Schilling (Köln) leitete der 2 . Vor-
' itzeivde, W e i n s ch e n l (Nürnberg ) die Ver¬
handlungen mit einem Hinweis aus die Ziele-es Syndikats ein , die vor allem auf die Frei¬
heit des Gewerbes und seinen Schutz vor aller
iieberfr« ndung gerichtet seren.

Syndikus Sander (Düsseldorf! erstattete
danach den Gefchäftsbericht . Die Arbeit des
Syndikats sei vor allem aus die Pflege des ge¬
meinnützigen Verhältnisses des Syndikats und
ans die

Lieferung eiucr soliden deutsche« Produktion
hinairLgegangen . Mit großer Befriedigung er¬
fülle es den Verband , daß das Syndikat als
solches heute von allen Sparten der Industrie
^vd von der gesamten Fachpresse des In - und
Auslandes anerkannt werde . Es wurde beson¬
ders betont, daß das Deutsche Lichtspiel- Syndi -
kai einen wesentlichen Stützpunkt der gesamten
deutschen Filmindustrie darstelle und daß ein
solcher wirtschaftlicher Zusammenschluß von
Theaterbesitzern in keinem Staat der Welt be -
itehe , so daß bereits in einigen Staaten z . B.
England versucht wird, dieselbe Einrichtung auf-
Asziehen. Es sei festzustellen , daß das Deutsche
Lichtspiel-Syndikat heute schon im Verleihwesen-fr Preisregulator geworden fei. Das Präsi¬
dium des Deutschen Lichtspiel-Synd ikats habe
oüch im verflossenen Jahre die Produktion fast
allein finanziert . Aus Grund der im Berichts¬
lahr in den einzelnen Bezirken abgehaltenen
Bersammlungeu soll nunmehr di« Ftnanzie-
vüng der Produktion auf die Schultern der drei¬
en Masse gelegt werden.

Im letzten Jahr seien 166 Mitglieder hinzu-
llekommen. Vor allen Dingen müßten

die Bertruftuugsbestrebuugeu
"erfolgt werden. Die Tatsache allein , daß das
Teutsche Lichtspiel-'Syndikat bestehe, lasse den

freien deutschen Theaterbesitzer, wenn er fest zu
seinem Syndikat halte, ruhig in die Zukunft
sehen. In der Zukunft würden noch größere
Ausgaben zu lösen sein. Die Probleme der
Kontingentierung , der Steuergefetzgehung und
der Zensur werden auf Grund der bevorstehen¬
den Nachprüfung durch, die Instanzen der Par¬
lamente uns Regierungen in den Vordergrund
treten müsserv In Erkenntnis der Tatsache , daß
der deutsche Film als solcher in bezug aus Ren¬
tabilität und den repräsentativen Kulturmert
nur beschränkt sein kann , müsse mau schon bald
daran denken , die Verbindungen

für eine europäische Gemeinschaftsproduktion
a-ufzu nehmen . Daun erst werte man erkennen ,
welcher unermeßliche wi.rtschattliche Vorteil den
Theatcrbesitzern im D .8 .S . gegeben sei und wie¬
viel das deutsche Lichtspielgewcr b̂c als der füh¬
rende Faktor in einem kontinentalen Weltwirt-
schaftSbund der Filmindustrie bedeuten könne.

Das von Künzel ( Leipzig ) gegebene Bild
der Vermögensaufstellung ver 31. De¬
zember 1827 weist an Kassenbostand, Bankgut¬
haben , Außenständen und Inventar zusammen
16k 672 .22 Rm . aus. Aus der passiven Seite steht
demgegenüber ein an die Lichtspieltheater besitzcr ,
die bei der Gründung im Jahre 1921 finanziell
mitgewirkt Haben, zu verbuchender Betrag von
6271 .76 Rm . sowie das Vermögen per 31. De¬
zember 1827 von 98166 .52 Run . Damit ergibt sich
mit 105 672 .22 Rm . der Ausgleich .

«tzeneraldirektor Fett,Berlin erstattete Be¬
richt über

die neue Produktion ,
die erkennen läßt , daß nur erstklassige Filme ,und zwar 15 für 28/29 , in Aussicht genommen
sind , darunter allein vier Pal - und Patachow -
Filmc . Bon größter Bedeutung war die hier¬
aus folgende Beratung der Tagung über die zu¬
künftige Art der Finanzierung des D .L .S . und
seiner Arbeit.

Wie hierzu Rechtsanwalt Tr . Frankfur¬
ter - Berlin als Syndikus des Verbandes öar-
legte , wurde die Genoffenschaftsidee verworfen
und auch die G . ui . b . H .- Form für überholt er¬
achtet . Das Syndikat soll vielmehr

eine Aktiengcscllschast
nach ganz neuen Prinzipien werden .

Die Mitgliederveriammliuig beschloß : 1. Es
wird eine D .L.S . Aknengekellschafr gegründet
zwecks Durchführung der bisher von der D .L.S .
G . m . b . H . verfolgten Zwecke . Als Unterlage
für das Aktienkapital dienen Wechsel , die die
Mitglieder des D .L.S . akzeptiere» tu Höhe des
doppelten Betrages , der von jedem betreffenden
Mitglied für die ersten 5 Filme der D .L .S .- Pro -
duktion (Donau , Grille . Zigeunerbaron , Vcil-
chenfreffer , Web : i bezahlt worden ist . Die
Wechsel sind in 26 gleichen Beträgen , fortlau¬
fend mit monatlichen Vcrfalldatum . unter Frei¬
lassung von Juni und Juli , auszustellen,- der
erste Wechsel ist im März 1928 fällig , der letzte
— Februar 1936.

Zur Durchführung dar Begründung der
Mtiengesellschast , besonders zur Verhandlung
und zum Abschluß

'mit anderen Gruppen zwecks
kapitalistischer Beteiligung an der Gesellschaft
oder -Herbeiführung einer Jnie re siengeme in-
schaft , wird das Präsidium der D .L .S . e . V . , der
Vorstand und der Syndikus bevollmächtigt , mit
der Maßgabe, daß eine Majorisiernng der
D .L.S . e . B . ausgeschlossen wird. Vor Abschluß
des Gründungsvertrages ist der Delegierten¬
ausschuß gai hören.

"
_

Unter allgemeinem Beifall gab Präsident
Schilling bekannt , daß bereits über eine
halbe Million Rm. gezeichnet sind und daß zwei
Banken sich zur Kredithorgabc in Höhe von
1 . Mill . Rm. bereit erklärt haben , ohne daß hier¬
durch die Selbstbestimmung der Aktionäre in
irgendeiner Form berührt werde .

Es folgte die einstimmige Annahme der neuen
Statuten und des Schiedsgerichts/ ebenso wie
der abgeändcrten Lieferungs- und Bezugs¬
bedingungen. In den Mitgliederausfchuß wur¬
den gewählt : für Mitteldeutschland Heynold -
Leipzig , Hansfe - Ehemnitz , Haase-Ersurt und
Johnsen - Zeulenroda : für Schlesien Barnöt -
Schweidnitz : für Norddeutfchlanü Lüthge -Bre -
men , Tiamn -Ham 'bupg , Harten-Hamburg und
Blume-Hannover : für Süddeiitschland : Kurth-
Stuttgart , Weiß -Frankfurt a . M ., K i c n z l e -
Baden - Baden und Pietzsch -München : für
Rheinland-Wcstsaleu Meißner -Köln , Genandt-
Düsseldorf, Ricchmann - Minden und Meister-
Essen : für Berlin und Ostpreußen Direktor
Haimaun- Berlin . Zum nächstjährigen Tagmigs-
ort wählte die Versammlung .Hamburg. sh.

Aus dem Leben eines Bergsteigers.
Viele Dichter haben in berauschenden , tönen- i

den Worten die Berge geschildert , ihre maje¬
stätische Größe gepriesen , ihre zum Himmel
ragenden Felsen, die gigantischen Gletscher nnd
märchentiefe Seen besungen . Nie aber hat ein
Mensch tiefer aus den Ewigkeitswerten und
seeleerfüllenden Schönheiten , dem gottnahen
Sein der Berge geschöpft , als Julius K u g y ,
der Bergsteiger. Seine Liebe zu den Bergen,
die Erkenntnis des wundersam Er -ent rücke »den
und Erhebenden der Alpenriesen mit all ihren
unendlich vielen kleinen und großen Wundern
ist Religion und Menschenliebe , ist Gottesvcr-
ehrung und Lebensfreude, in einem herrlichen
Klange vereint. Wer sein Buch las , hat wohl
die Schönheit seiner Seele und den Abel seines
Menschentums verspürt : aber wer ihn sprechen
hörte , stand im Banne dieses siebzigjährigen
Mannes , der wie ein Kind und doch utie ein
reifer Mensch aus deut Quell seines Erlebens
tmi> Schanens spendete.

Der A l p e n v e r e i n Karlsruhe darf sich
glücklich schätzen und des Dankes aller Hörer ge-
>viß sein , daß es ihm gelang, Julius Kugy zu
einem Vortrag zu gewinnen. Ucber ein Men¬
schenleben hindurch . ,fünfzig Jahre , war Kugy
Hochalpinist : ein Bergsteiger, dessen schönheils-

durstige Seele zu lesen verstand in dem uu»
geheuren Buch Gottes , das dort aufgeschlageu
liegt im Gebirge, für jeden zum Lesen, der eS
zu lesen versteht .

Es ist weniger wesentlich, daß dieser Mann
Leistungen vollbracht hat , di« in der Geschichte
des AlpintSmus auf immer verzeichnet stehen,
daß er eine große Zahl Gipfel als erster er -
stiegen , neue Wege und Pfade gesunden hat . Wie
er das tat und warum er es tat , das ist bas
Merkmal dieses einzigartigen Lebens , das den
Bergen geweiht war.

Er sprach so schlicht und einfach von seinen
Taten und Erlebnissen, als sei er noch immer
im Banne des Gebirges , das jeden Schwätzer
zum Schweigen bringt . Nicht laut und mit rezt
kalorischen Kunstkniffen . sondern leise und doch
volltönend klang seine Stimme durch den Hör¬
saal der Technischen Hochschule am Freitag abend
und schlug alle in ihren Bann . ES lag so un¬
endlich viel abgeklärte Ruhe und Freude in
seinen Worten und Sätzen und Erzählungen ,
daß man dem alten , greisen Mann mit dem
jugendfrischen Herzen dort unten am Redner¬
pult hätte die Hände drücken mögen in stummem
Dank und tiefer Bewunderung .

Es wäre verkehrt, auf Einzelheiten seines
zweie inhalbstündigcn Vortrags einzngehen. denn
seine Erzählungen und Schilderungen sind nicht
wiederzngcben. Mit tiefer Liebe erzählte er von
seiner Heimat, den Julischen Alpen und ihren
Bergeskönigcn. Mit noch fast mehr Liebe weilte
er bei ihren Bewohnern , den Jägern , Wild¬
schützen und Sennen . Wundervoll reizende Epi¬
soden wußte er aus seinem jahrzehntelangen
Verkehr mit diesen Menschen der Alpen wiedcr-
zugeben und ließ vor dem inneren Auge seiner
Zuhörer Berge , Natur und Menschen in plasti¬
scher Deutlichkeit erstehen . Nicht minder reich
war der Schatz seiner Erlebnisse in den West¬
alpen, unter denen in seinem Leben der höchste
Berg der Alpen und Europas , der Mont Blanc ,
den ersten Platz einnimmt.

Bei aller -Schlichtheit nnd Bescheidenheit seiner
Schilderungen konnte matt doch den heimlichen
Stolz verstehen , den Julius Kugy mit Recht
hegen darf , da er eine Reihe der schwierigsten
Gipfel nicht nur einmal, , sondern viele , viele
Male erstiegen hat .

Seine Lichtbilder schlossen sich seinen Worten
würdig an . Die herrlichsten Partien , die lau¬
schigsten Winkel und die majestätischsten Fels¬
partien hat er mit viel Verständnis und Liebe
auf der Platte festgehalten , und er hat Recht,
ivenn er bei den farbigen Lichtbildern meinte,
daß zwar die Farben nicht alle echt seien. also
mit den Angen der Phatltasie betrachtet werden
müßten.

Man kamt sich dcnt Wunsche anichltcßen , der
zum Schluß des mit großer Begeisterung auf .
gcnnmmeneu Vortrags an Julius Kugy gerich¬
tet wurde, daß er auch im nächsten Jahre den
Weg von Triest nach Karlsruhe wieder finden
werde , nachdem er sich in diesem Jahre einen
treuen Anhängerkreis geschaffen habe . h.

Während der

Weißen Woche
auf sämtliche

Wäsche - und Aussteuer -Artikel
nur Qualitätswaren "WK

T | teihopWaldstpaße 48
■ B ■ ■ ■ ■ ■ zwischen Amalien - u . Sofienstraße

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
KarBtr . 11 H &rlSfUhe Karlstr . 1 ,

. Ortsverkehr : Sb, 30. 4891 . 4392 .
> Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395 .Telefon

besorgt alle in das Banktach ein -
schlagenden Oeschätte

8a ,®n-. Dlbiftimten , <<sr jteudltt v Dlktatlrtirelb tm
^ * *itg <bbflrn Tronb . yaiterltr . 84a III Tel . 2H2n

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikah

unverwüstlich im -Glanz
garantiert echt.

CARL MEZ « SOHNE AtG
FREIBURG 1.B r WI EN

GEGRÜNDET iras

NUP DIE marken :
CAM EZA und C-M 'S

^n -Mem einschlägigen Geschält verlangen.

Empfehlungen

Schneider
emvfiehlt fick im Au »
sertiaen von Herreu -
Anzügen von 25 Jt an .

Damaschkeltr . Nr . 61.
Hardtwaldsiedlung .

Teppiche , Vorlagen,
Tisch* und Oiwan -
derken,Läuferstole
Kokosläuter, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und

‘
Teilzahlung gestaltet .
Ka' enkaut abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Tepplch -Hana

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalsentnili « 15 ?
I Tr . hoch, ceaenilber
der Rhein . Credtbnnki

Badeöfen und
Grcauionten
werden durot) unsere Fach
irhe t̂er unter Garantie t>- ,

billigster Berechnung tu
Stand gesetzt .

E. Schmidt & Kons
Hebelstr . ;•» Raleerstr . üitit

Telephonist — 1-441 .

Sohwingschiti - Centratapul -

Nältmasditnen;
vor u rOekw. nähend , mH
Kant. od . versenkt . Uoll od
dunkel Möbel, preiswert bet
A . KcocnUO . kein Laden
Kaiserstr 57 IV Vertr ees

SMWimnel
Küche«

komplett oder Einzel¬
stücke werden lebt noch
tn meinem Hanptlager

Lame » ft ratze S1

lehr Mg
verkauft . ( Teilzahlung .)

E . Schweitzer ,
Karlsr .- Müblbura ,Haltestelle Hardtftratze .

zn ersparen , ist heute
seht sch 'vor . abtjr durch
eine ante Einheirat
können Sie in kurzer
Zeit Ihr Glück machen !
Bei uns werden täsl .
aus Baden und Süd -
westdeutsenland gute
Einheiraten gemeldet .
?
'ansende hatten Ei¬
nig Verlangen Sie

unverbindlich unsere
Bundesschrift A 14 ge¬
gen 30 Pf *. Unsere
Einheirats - Abtl . macht
Ihnen kostenlos Vor¬
schläge . wenn Sie uns
Uber Ihre Vünsche
.iiiter r , ofi , en

„D er Band “
Zentrale Kie !- E 'baecn .

Zweiustellen überall .

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

J. L . Distelhorst
Walriatratte 3 «

Hintergebäude
' —12 ii •; ». nip 4 ‘t. Uhr

Ianz>
Institut

VoBIrafh
Kaiserstr . 235
nächst d . Hirechstr .

Beginn neuer Kurse
Elnre unterr cht

anmeldunn >ederzeit

, * "
i i 5

7... > 5 r *
; 0 . . . ! | 2

. w —t^ ; $ ! | jj i .•.•• - - ••rSSBis -
“

amgääZZL

WirlsctiaflllCh

ßald tust LUiuen Aerger loa,Aui „Demmerherd “ koobt-
sioh s lamos .

Demmer-Gasfierde
comb , unc

Kohlenherde
Friedrich Hmolsch
Blechnerei und Installation ;

geschält , Amalionstrafle
• Telephon S8

ofeßröder & ‘Tränkei
Teme THerr enfchneiderer TLucßfiandlung

‘Bekleidung nach ‘IRaß m allen ‘Preislagen.

‘lernruf 628 Tiansruße (Ratserstr. 158
Gegenüber der Ihauptpoei

Schleppen und Treiben
Der FORDSON ist ein Universalmotor,
denn er schleppt Fahrzeuge und treibt
Maschinen. Als Schlepper ist der
FORDSON jedem Lastwagen weit über
legen. Dazu ist er wesentlich billiger in
Anschaffung und Betrieb , elastisch und
außerordentlich widerstandsfähig. Seine
Bedienung ist in wenigen Stunden zu
erlernen.
Wenn der FORDSON nicht als Zug¬maschine gebraucht wird , kann er ohne
weiteres als stationärer Motor für alle
Maschinen mit Riemenantrieb verwendet
werden. Es sind keine Leitungen zu
legen , keine Fundamente zu bauen , keine
Transmissionen zu errichten .
Jedes Unternehmen kann mit den
FORDSON die , Betriebskosten herab¬
drücken und die Gewinne steigern . Lassen
Sie sich den FORDSON durch autorisierte
Fordhändler kostenlos und unverbindlich
vorführen.

Der Preis des Fordso « betragt M 2875 .— ub
Fabrik Berlin scuzögl. Meferuugskosten . In
dem Preise sind Bilder . Radschutz , Riemen¬
scheibe und sonstige Ausrüstung nicht ent¬
halten , da sie von Full zu Fall vom Vertreter
besonders vorgesdilagcn und besorgt werden .
Bequeme Teilzahlung nach dem ginheits »
taril der Ford Credit Company Ä, G., Berlin .

Halbe Kosten — UooDclte Le < r luuii
Aufo -Befor , Karlsruhe i , ti

Ettlingerstr . . 47 — Tel . 6350/1

%

Zuverlässig



Karlsruher Sogblattjgblatt M M (tr S. Ibis 11 . Zebruar

l-

Sonntag
11 .30 : Kunkmatimee . Berlin , Stettiu , Kö¬

nig swusierhausen .
12.00 : Orgelwerke Nach. Köln , Langenbcrg,

Münster , Aachen.
12 .00 : „Des Teufels Anteil" . Wien, Klagen -

su rt , Innsbruck , Graz
16 .30 : Kammermusik . Manchester .
17.00 : Karnevalssitzung. Münster , Köln ,

Laugenderg , Aachen.
17 .30 : Orchester - und Chorkonzert. Bergen.
18 .42 : „Margarethe " sFaust ) . Charkow .
19 .30 : „Adrienne"

. Köln , Langenbcrg, Mün¬
ster Aachen.

20 .00 : Tordehfkold-Mbend. Kopenhagen .
20 .15 : Funk-ReLonte . Weiwitz , Breslau .
20 .30 : Variets . Berlin , Stettin , Königs¬

wusterhausen , Königsberg, Danzig.
21 .30 : Opernabend . Frankfurt , .Kassel , Stutt¬

gart , Frciburg .
21 .45 : Finnische Musik . Kopenhagen .

kaufen Sie
alle Arten

Zum beuorsteitenden Hausputz
Bürsten u . Besen

in bester Qualität zu billigsten Preisen bei

Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3 nächst Ritterstr.3

Fußpflege und Maniküre
nach neuesten Verfahren (ohne Messer )
schmerzlos und schonende Behandlung .
Mäßige Preise .

Frau Emma Hermann
ärztl . geprüfte Hühneraugenoperateurin
Herrenstraße 38 Telephon 7208

Bernhard Müller
Offenbarer bedensaren und Reiseartihel
Kaiserstraße 235 — bei der Hirschstraße
Ra ' enabkommen der Badischen Beamtenbank

Hontag
16.15 : „Meister Schlich"

. Hamburg, Bremen»
Hannover , Kiel.

17.30 : Klavierkonzert Silvestri . Nom .
18.00 : Kammermusik . Köln , Langenberg,

Münster . Zlachen .
19.16 : „Tie Zirkusprinzessin" . Prag . Preh -

surg .
20 .00 : „Die Nürnberger Puppe"

. Zürich .
20 .00 : Das jüngere Volkslied. Hamburg,

Kiel.
20 .00 : Szenen aus klassischen Dramen . Han¬

nover.
20.15: Konzert Mit Steuermann . Frankfurt ,

Kassel, Stuttgart . Freiburg .
20 .16 : Wiener Symphoniker. Wien, Klagen-

furt , Innsbruck .
21 .45 : E>dward-German - Abend . Daventry

Experimental .
22,00 : Sechstagerennen . Stuttgart , Frei¬

burg.
22 .35 : Kammermusik . London , Daventry .

Weiße Woche
bei

Rudolf Kutterer
Markgrafenstraße 32

Aussteuer >Artikel , Weißwaren ,
Kleiderstoffe

RADIO -APPARATE nur bekannt gute Fabrikate
wie Telesnnken , Leibi, Lorenz , Diemens, Loewr ukw .

Kornpl . Anlagen >iir vauticrcrficrbcirieb von Hilf. 14n . an
Lautsprecher in allen Normen . von Mk . 12.51» bis 75. -

Jte werden fotgiäitia beraten und erhalten Icbr entgegenkommende ,-ialitungsbcdingungen .
Dem Natenabkommcn der Beamtcnbank angeschlosscn .

Saöische Lehrmittel -Mstatt
Fernsprecher 3269 Inh . Gtto pezoldl , Kaiserstr. >4 , neben der Techn. Hochschule

^ TlifUtir
CiylmTn

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise
i/pma - Uhren
besitzen alle VorzOge einer irodernen Taschenuhr,
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reicne Auswahl bei

Wilh . Devins Kaiserstraße 203

Donnerstag
16.15 und 21 .00 : Puppe»spiel , Humoresken.

Hamburg, Bremen , Hannover, Kiel .
19.30 : Wiener Tonkünstler . Wien, Klagcn-

fnrt , Innsbruck , Graz.
20 .00 : Moderne Komponisten . Hannover.
20 .00 : Liederhallen-Konzert. Stuttgart , Frei -

bnrg.
20 .00—0-2 .00 : Radio-Ball . Kopenhagen .
20 .00 : „Fra Tiavolo "

. Königsberg, Danzig.
20.15 : „Brüderlein sein" . Köln , Langenbcrg,

Münster , Aachen.
20 .30 : Symphoniekonzert. Daventry Experi¬

mental.
20.45 : Ungarischer Abend . Belfast.
20 .50 : „Fcdora"

. Mailand .
21.00 : Ans beliebten Opern . Hannover.
21 .00 : ,-Dalome "

. Berlin , Stettin , Königs¬
wusterhausen.

21.30 : Orchester - und ' Vokalkonzert. Radio
Paris .

21.30 : Uebertragung Teatro Bellini . Nea¬
pel .

22 .00 : Mozart -Abend . Kopenhagen .
22 .30 : Lieder von Hugo Wols . Daventry Ex¬

perimental .

Dienstag
16 .20 : Solistenkonzert. Königsberg, Danzig.
18.00 : Klammermusik. Langenbcrg, Köln ,

Münster , Aachen.
19 .30 : Felix Braun : Eigene Werke . Bres¬

lau . Gleiwitz .
20 .00 : Wagner-Abend . Hamburg, Bremen,

Hannover , Kiel .
20 .00 : Rede Dr . Luthers . Augsburg , Mün¬

chen , Nürnberg , Kaiserslautern .
20 .00 : „Die beiden Geizigen" und „Die

Opcrnprobe"
. Stuttgart , Freiburg ,

Frankfurt , Kassel .
20 .05 : Orchesterkonzert „Romantik"

. Königs¬
berg, Danzig.

20.15 : Orchesterkonzcrt . Langenberg, Köln ,
Münster , Aachen.

20 .15 : Soziale Dichtung ! Leipzig , Dresden .
20.30 : Symphoniekonzert. Breslau , Glemvitz.
20 .45 : Uebertragung Teatro Sau Carlo.

Neapel.
21 .00 : Frühvollendete. Berlin , Königs-

. wüster hausen .
21 .00 : Kammermusik . München, Nürnberg ,

Augsburg . Ka iserslaute nt .
21 .30 : „König David"

. Radio Paris .
21 .46 : Neuere französische Musik . Kopen¬

hagen .
22 .00 : „Martha "

. Dublin .
22 .40 : „Bürden of Women "

. London . Da¬
ventry.

Mittwoch
16 . 15 : Romantische Klaviermusik. Bremen.
16. 15 : Worpswede. Kiel , Hamiburg .
16 .30 : Jules Berne , 100. Geburtstag . Ber¬

lin , Stettin .
17 .00 : Gesang mit Violine . Hamburg, Kiel ,

Bremen Hannover, Königswustcrhau-
sen .

17 .20 Jules Berne . Kattowitz .
18. 10 : Klavierkonzert mit Trvcki . Wilna .
19.00 : Kompositionen I . Kaufmann. Mün¬

chen , Nürnberg , Augsburg , Kaisers¬
lautern .

19.25 : „Der Bärenhäuter "
. Hamburg, Bre¬

men , -Hannover, Kiel .
19.30 : „Engen Onegin"

. Leipzig , Dresden .
19 .30 : August Bebel. Breslau , Gleiwitz .
20 .00 : Mozart - Abend . Kopenhagen .
20.05 : Alfred Kerr : Reiseschilderiingen . Kö¬

nigsberg , Danzig.
20 .15 : „Der 13 . Stuhl "

. Frankfurt , Kassel,
Stuttgart , Freiburg .

20 .30 : „Tie Rettungsiusel " . Wien , Klagen-
furt , Innsbruck , Graz,

21 .00 : Konzert Leo Slezäk -Solomon . Lon¬
don , Daventry .

21 .00 : Uebertragung Teatro Lirico. Mai¬
land.

21 .00 : Konzert S ' czak . London , Daventry .
21 .05 : „Der Brandstifter "

. Danzig.
21 .05 : Alt« Musik . Königsberg.

MÖBEL aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

Heinrich Karrer, Phlllppstr . 19
Karlsruhe Kein Ladeu !

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterungi

Maß-Schuhe
nach besonders angefertigten Leisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

Orthopädiestiefel — Gelenkstutzen
Solide Reparaturen

Hch. Lackner
Donatella -Strümpfe

vereinen hochwertige Qualität
und billigsten Preisen

Slrumpfwaren - Speztalgesdiätt
243 Kaiserstrape 243

Es

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
= Karlsruhe Hirschstraße 12

Donglasstraße 26 Telefon 2388

Lnssen Sie bei

Phönix

älteete and größte Spoztal Wascherei in Stuttgart

Kragen und Oberhemden
ivMChen und bügeln , sie werdeo

wie neu !
Annahmestelle :

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen

Radio - Apparate modcrnlsiert
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl . - Ing . W . HASSEL,G . m . b . H
Karlsruhe - Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052
Akknmnlatorenlade Station

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silber »
waren , Bestecken u . Kristall

— a | Juwelier u.ildri JOCH Uhrmachermstr.
Kaiserstraße 179

Eigene Reparaturwerkstätte

Freitag
16 .15 : Spinnlieder . Bremen.
16 .50 : „Oliver Crom-woll" (T -riukwater ).

Lvridon , Daventrn .
17.Ü0 : „Eine Bolkssage " . Kopenhagen .
18.45 : „Aida "

. Leningrad.
19.45 : Volkstümliches Konzert. Leipzig ,

Dresden .
20 .00 : Symphoniekonzert. München , Nürn¬

berg. Augsburg , Kaiserslautern .
20.00 : „Ezio "

. Berlin , Stettin , Künigs-
wusterhansen.

20.10 : „Tie Mutter "
. Königsberg, Danzig.

20.50 : „La Traviata "
. Neapel.

21 .00 : Symphoniekonzert, mit Steffi Geyer.
Leipzig , Dresden .

21 .10: „llrschi , die tote Taut "
. Graz.

21 .15 : „Herodias"
. Brüssel.

21 .15 : „Die Jagd nach dem Glück" . Stutt¬
gart , Freiburg .

21.80 : Kammermusik . Radio Paris .
21 .45 : „Ti «' Gaukler"

. Toulouse.

KüppersM -Herde ™ r
K
a
om

*ohle- ^
Sunker & RUil' GasHetde , Oefen c.
tmmerbrand-Gnideherde und Ofen ‘
Vertre uns u. Laser imdlienitrabe 7

Karl Fr. Alex . Müller
lelephon 1284 - Gegründet 1890

Günstige Zahlungsbedingungen
Eh . SeDaratur -Werxstatte . Fachgem Aufstollen

Samstag
13 . 15 : „Die Esardasfürsiin "

. Madrid .
15 .30 : Match Everton—Tottenham HotsMr.

Liverpool.
16.06 : Hölderlin : Rezitationsstunde. Köln ,

Langenbcrg, Münster , Aachen.
17 .30 : Bndapester Streichquartett . Köln ,

Langenberg, Münster , Aachen.
18.20 : „Die Schule der Ehe "

. Stockholm .
19.06 : „Die Fledermaus "

. München , Nürn¬
berg , Augsburg . Kaiserslautern .

19 .30 : „Aida "
. Prcßburg , Prag .

20.00 : „Orpheus in der Unterwelt"
. Ham¬

burg, Bremen , Hannover, Kiel .
20.05 : Bunter Abend und Ball . Königsberg,

Danzig.
i 20 .15 : „Die entfesselte Welle"

. Breslau ,
1 Gleiwitz .

20 .30 : „Mamsell Angot" . Warschau .
20.45 : Opernmusik . London , Daventry .
20 .45 : „Die Magd als Herrin ". „Mephisto¬

pheles"
. Rom.

20 .45 : Bunte Stunde . Manchester .

W ; Schneiderei
H Tuchhandlung
M Herrenmoden . c H &Cie I

. . i
\ / <feie?^00 Sonderabteilung:
V * Deutsche

Kleiderpflege
Akademiestraße 35

Herd

13 Waldstr . BECKER Waldstr . 13
bei der Beamtenbank

Verkaufsstelle der Junker & Ruh - Gasherde
zu M . 120 . - M . 135 . - M . 165. - . Anzahl. M . M . 13.15 M. 12 .40, monatl . Rate M. 11 .- M. 12.- M. 15..

Kohlenherde m . 69. - m. 89 .- m . 98.- M . 105. - m . iöö.- Rundofen M . 14 .50 M . 19.50 M. 25 ..

Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung # Dem Ratenahkommen der Beamtenhank angeschl

m

Dietrichs
Handschuhe

( bewährt in Sitz und Qualität
preiswert und gut

Rud. Hugo Dietrch

1
s

i

i

I
i

I
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Die deutsche Skimeisterschast aus dem Feldberg.
Bon

Hanns Lasotta, Freiburg .
Lange, allzulange ließ dieses Jahr der Schnee

M sich warten . Wie überall , so war auch im
^llnvarzwald eine Schneearmut zu spüren, wie
N " t̂e s«it Jahrzehnten nicht kannte . Nun end-
^ .siegt eine geschlossen « Schneedecke. Aus der
i^kienzahl der winiersportlichen- Veranstaltun -

ragen zwei Ereignisse besonders hervor : die
^

i y m p i s ch e n Winterspiele in St . Mo-
^ und di« Deutsche Skimei st erschüft ,
. e in den Tagen vom 23. bis 26. Februar auf
^ Feldberg im Schwarzwald zur Durchfülj-

gelangt. War schon die vorjährige Deutsche
, «Meisterschaft in Garmisch -Partenkirchen ein
ftp

®r l° l0 - so verspricht die diesjährige Mei-
^ .̂ schast ihre Borgängerin noch zu übertreffcn.

ist in erster Linie darin begründet, daß
^ Veranstaltung direkt im Anschluß an die St ,

contzxx Olympiade zur Austragung kommt.
jj «t erwartet auf dem Feldberg ein großes
ûernationales Publikum : daneben wird die

putsche Skimeisterschaft selbstverständlich das
iihi L Interesse aller deutschen Wintersportler

" Wintergäste finden .
j ®* * SkMub Schwarzwalk in Freiburg als
^ Veranstalter hat die Vorbereitungen , die

glatte , reibungslose Durchführung verbür-
Iluk

' !°^gsnltig und wohldurchdacht gefördert.
J « einer Tribüne können 400 Personen unter-
^ ^gcht werden, und . die Stchgelegenheit für
•C * tausend Zuschauer wird sehr übersichtlich'"gerichtet.

^ e Zahl der in Frage kommenden
fremden Nationen

tz ^ slch um eine weitere vermehrt , nämlich die
Der Schweizerische Skiverband , Sitz

ein . ^ t nunmehr beschlossen , sich in Form
offiziellen Abordnung zu beteiligen Diese

° °rünung wird sechs bis acht Läufer umfassen.
^ SezvHe ^ werden nur die besten Kräfte. Die
s,tz

" gation wird geleitet von dem ersten Bor -
v̂enden des Schweizerischen Skiverbanöes , Dr .

if,e g g e r - Thun . Diese Zusage der Schweiz
Zusammenhang zu bringen mit dem Start

Deutschen bei der Schweizerischen Ski-
^ li^ rschaft in Gestaadt , zu der auch der deutsche
^ .«Ivcrteidiger Walter Glatz erschienen war.

.̂« tsendung der Mannschaften erfolgt im
tẑ uscitigkeirsverhältnis. Da neben der Teil-
^ » Me -er Schweiz auch Schweden , Deutschböh

- Dschechoslowakei, Polen , Norwegen und
HMllawien sich beteiligen, würde sich die Be-
Rfhp Uttö an der Deutschen Sktmeisterschaft aufen fremde Länder stellen.

Die Deutschen
natürlich mit aller Macht bestrebt sein,Zutsche Skimeisterschaft im Lande zu behal -

tza,
' Den Titel verteidigt Gustl Müller ,

i»x, Echzell , der in sehr guter Form ist und in
^ . ^ chweiz schon beachtenswerte Erfolge auf-
dx. "/ -Hart au ihn heran kommt Walter Glaß,
in pttße Sachse , dessen Sprungtechnik ihn wohl

besten deutschen Skisspringer stempelt ,
ithf^

* ben Norwegern nur wenig nachstehen

Das Programm
der vier Tage ist festgelegt und wird wie folgt
durchgeführt :

Donnerstag , 28. Februar : Heerespatronillen¬
lauf über 23 Kilometer,

Freitag , 24. Februar : Langlaus über 18 Kilo¬
meter,

Samstag , 25. Februar : Staffellans über 40
Kilometer,

Sonntag , 26. Februar : Sprunglauf an der
Max-Egon - Schanze .

Langlauf und Sprunglauf werden als kombi¬
nierter Lauf gewertet, der Beste aus beide»
Läufen ist Deutscher Skimcister. Das Haupt¬
interesse wird sich natürlich auf den Sonntag
konzentrieren, an dem die Sprungläufe zur
Austragung gelangen. Die Verkehrsmöglich¬
keiten nach dem Feldberg erlauben auch jedem
Nichtskiläufer , die Veranstaltung zu besuchen :
denn die Bahn führt bis dicht an den Austra¬
gungsort der Deutschen Skimeistcrschaft heran.

Die Hauptsorge der Veranstalter mar neben
der rein sportlichen und technischen Vorarbeit
die Frage der Unterbringung der Gäste und
Zuschauer . In vorbildlicher Zusammenarbeit
haben Hoteliers , Gasthausvesitzer und Inhaber
sonstiger Unterkünfte alles getan, um die Ouar -
tierangelegenheit gut zu löse . Das Rennbürv
und damit die Zentrale der Veranstaltung be¬
findet sich im Feldbergerhof, wo auch die Renir-
teilnehmer untergebracht sind .

Von allen umliegenden Orten ans besteht
Auto- und Bahnverbindung und wer auf dem
Feldbcrg selbst nicht mehr unterkommt, der wird
von diesen Ortschaften aus die Deutsche Ski¬
meistcrschaft besuchen. Direkt von Freiburg aus
wird die Bahn mit allem Nachdruck arbeiten,
um an den Hanpttagen den Verkehr bewältigen
zu können . Die Bahnverwaltung will , beson¬
ders am Sonntag , lralbstündlich Züge abgehen
lassen, die die Besucher zur Höhe bringen. Die
Reichsvost wird mit zahlreichen Postautos eben¬
falls für rasche Abwicklung des Verkehrs besorgt
sein.

Die Schnreverhältnisse im Gebirge .
Am Freitag sind nochmals in vielen Teilen

des Gebirges leichtere Schneesälle nicdergcgan-
gen , so daß die Schneedecke eine weitere mäßige
Erhöhung erfuhr . Aus dem nördlichen Schwarz¬
wald werden aus allen Sportgcbieten oberhalb
700 Meter sehr gute Skibahncn und gute Rodel-
vcrhältnisse gemeldet . Im Dobelgebiet kann
ebenfalls dem Wintersport gehuldigt werden,
nachdem dort 10 Zentimeter Neuschnee liegen :
im Bereich der Hundseck beträgt die Schneehöhe
33 Zentimeter , bei Plättig und Bühlerhöhe 15
bis 20 Zentimeter , in Herrenwies 30 Zenti¬
meter. aus den umliegenden Höhen , wie Ba¬
dener Höhe und Ochscnkopf ca. 45 Zentimeter .
Meist liegt 15 Zentimeter trockener Pulver¬
schnee auf hartem Altschnee , Temperatur mor¬
gens bis — 5 , tagsüber — 3 Grad , abends wie¬
der kälter bei hellem und ziemlich windstillem
Wetter. _ Nach allen Richtungen sind auf der
Höhe beste Skibahneu . Hornisgrinde meldet

45—50 Zentimeter , Mummelsee 40, Ruhestein
45 Zentimeter bei 15 Zentimeter Neuschnee und
— 5 Grad . Allerheiligen berichtet 35 Zentimeter
bei 15 Zentimeter Neuschnee, überall gute Ski¬
bahnen, abwärts fahrbar bis halbwegs Otten -
höfen . Am Samstag nachmittag waren alle
nach dem Oberland fahrenden Züge mit Ski¬
läufern voll besetzt .

Aus dem Mittelschwarzwald und dem ganzen
Südschwarzwald werben gleichfalls ausgezeich¬
nete Sportverhältnisse gemeldet , wie sie bisher
in diesem Winter noch nicht bestanden haben.
Furtwangen —Schönwalder Höhengebiet meldet
40 Zentimeter bei 12 Zentimeter Pulverschnee .
Feldberg 80—90 Zentimeter bei 15 Zentimeter
Neuschnee und — 8 , Altglashütten 40 Zenti¬
meter, Bärental 45 Zentimeter , Titisee-Neu¬
stadt 40 Zentimeter Schneelaae bei mäßigem
Frost . Alle Ski-, Rodel- , Eisbahnen sind gut.

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Für Dr . Peltzer sind von der American AAU

iilsaesamt sechs Starts erbeten worden, die die
DSB aber kaum genehmigen wird.

*
Beim Stuttgarter Sechstagerennen führten

nach 18 Stunden die Paare Rieger/Junge und
Standaert/Duray mit Rundenvorsprung .

*
Dr . Peltzer wünscht einen vierten Start in

Amerika bei den amerikanischen Hallenmeister¬
schaften am 25 . Februar zu absolvieren und Hai
um diese weitere Starterlaubnis bei der D .S .B.
nachg-esuchi .

Fußball .
Der Sonderzua, der anläßlich des beuüaen Mclster-

schastSlviels Stuüaarter Kickers GW » K .F .V . nach
Stuttgart iäürt. ist zustande gekommen. Für Nach¬
zügler ist ab 10 Uhr öle loaenheit ge bote n , in der Babn»
hossballe beim Geschäsis-sübrer des Vereins Fahrkar¬
ten zu lösen

F .C Phönix Karlsruhe «teilen Sportklub Are Iburg .
Im Spiel um die Süddeutsche Messterschaft F.C.
Phönix gegen Sp -El . Fredbnva treten dt« Mannschaf¬
ten in so-lgenber Ausstellung einander gegenüber :
F .C . Phönix : Riesle:

J -senecker , Hennhöser :
Witt , Schlindivern , Holhmaier :

Schaffner , Schwcrtle , Gröbel 1, Gröbel 2, Setter.
Sv .Cl. Freibürg :
Metzmer . Maier . Rumüach , Baumgart, Argast :

Helfesrteder , Henger . Wuchner :
Geteer , Leppcrt :

Sauer .
Ti« Freiburger Mannschaft weist fast auf allen

Linien noch die vorzügliche Besedung auf , mit der sie
die Gruppenspiele absolvierte und die in K-arlSrnhe
sowohl gegen Phönix ivie ggen K .F .V immer einen
gefährlich: » Flenner abgegeben hat . Auch in den Spie¬
len um die Süddeutsche Meisterschaft hat der Sportklub
gezeigt, daß er der fWdeutfchen Extraklass« ebenbürtig
ist, Ihre Hauptstützen bat die Mannschaft in der ge¬
samten Verteidigung , dem tasentierien Mtt -elläufcr
Henger und in den hüben durchsckrlagskräsiigen Stür¬
mern Rumbach und Baumsart . Di« Phönsxmannschaft ,
di« in den lebten Spielen ein« weicntlschc Formver¬
besserung gezeigt hat . ist in der LLuferredhe durch den
iviebergenescnen Holzmaier bedeutend verstärkt . Ge¬
lingt cs ihr , hie Freiburger zu schlagen , wird üe in
der Tabelle weit nach oben rücken . Diese Gelegenheit
wird üch die Phönixels kaum entgehen ballen und man
darf schon deshalb mtt einem spannenden Tressen rech¬
nen . Das Spiel beginnt 2 .80 Uhr .

Deutscher Ringersieg in Paris .
TU . Paris , 4 . Februar . sFunkspruch . 1 Beim

Länderringkampf Deutschland —Frankreich im
Pariser Wagramsaal schlugen die Deutschen die
Franzosen 6 : 0.
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IntcmationäleAutomobil-AusftBllun(]
fürLaft-und Sonderfahrzeuge

auf derLeipzigerMelTe vom 4.-14.März igzs
Organifiert vom Reichsverband derAutomobiL-Induftrie

Die Ausstellung findetftatt im Rahmen der
GROSSEN TECHNISCHEN MESSE

UND BAUMESSE ZU LEIPZIG
die den umfaflendften Überblidtüberdas gewaltige Schaffen

der gesamten deuifdienIndustrie geben wird .
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Sieben Lahre Deutsche Vereins«
Meisterschaft .

Die Deutsche Sportbehorde für Leichtathletik
gibt jetzt einen sehr tnieresianten Uebcrblick
über die bisher siebenmal ausgetragene deutsche
Lelchtathletlk -Vereinsmeistcrschaft. Im Jahre
1921 . wurde diese Form der Ermittlung des
besten Leichtathletik -Durchschnitts in einem ein¬
zelnen Verein zum ersten Male etngeführt und
ist seitdem beibehalten worben. Wenn man die
jeweiligen besten Letstnngen eines Jahres ver¬
folgt, so ergibt sich daraus deutlich der große
Fortschritt, der in den letzten Jahren in der
deutschen Leichtathletik zu verzeichnen war . Die
bisherigen deutschen Bereinsmeister seit 1921
sind :

1921 : Franks . Turn - u. S .V . 1860 271 Punkte,
1922 : Stuttgarter Kickers 275 m
1923 Haffta Bingen 311 ,,
1924 : M .T .G . Mannheim 290
1925 : Stuttgarter Kickers 394 „
1926 : Eintracht Braunschweig 365
1927 : Eintracht Braunschweig 0000
Der im Jahre 1925 mit 394 ausgestellte Rekord

der Stuttgarter Kickers ist also in diesem Jahre
um fast 100 Punkte von Eintracht Braunschwetg
verbessert worden. Diese großartige Leistung
der Braunschweiger ist ein Beweis dafür , wie
wenig die einzelnen „Kanonen" allein maß¬
gebend sind , und wie wichtig gerade die Heran¬
bildung eines guten Durchschnitts für die Ent¬
wicklung der Leichtathletik ist . Es ist bezeich¬
nend , daß in keiner einzigem Disziplin ein«
ausgesprochene Spitzenleistung etwa das Ge-
samtergebcnis entscheidend nach oben getrieben
hat . Die einzelnen Durchschnitts -Ergebnisse in
den Wettbewerben waren folgende : 100 Meter
in 11,2, 800 Meter in 2,06,9 . 3000 Meter in
9,36,8 , Kugelstoßen mit 11,43 Meter , Speerwer¬
fen mit 46,268 Meter , Hochsprung mit 1,762 Me¬
ter , Wettsprung mit 6,76 Meter.

Erfreulicherweise haben auch die Leistungen
der anderen Verein« eine starke Aufwärtsbewe¬
gung aufzuweisen gehabt . Trotz der überragen¬
den Leistung von Eintracht Braunschweig steht
der nächstbeste Verein , Viktoria Hamburg, nur
15 Punkte hinter den Braunschweigern zurück.
Die folgende Aufzählung der Vereine läßt er¬
kennen , daß die Verbesserung eine ganz allge¬
meine ist und keineswegs nur bei Eintracht
Braunschweig zu merken war . Man gewinnt
immer mehr den Eindruck , daß die deutsche
Leichtathletik heute einen ganz hervorragenden
Durchschnitt aufzuweisen hat, dessen Vorhanden¬
sei uns mindestens ebenso wertvoll ist , wie die
Spitzenleistungen einzelner, besonders hervor¬
ragender Leute , die uns zwar repräsentativ ver¬
treten , andererseits aber keineswegs den deut¬
schen Sport als solchen ausmachen . Tie Reihen¬
folge der Vereine in der dicssährigen deutschen
Vercinsmeisterschaft ist folgende :

1 . Eintracht Braunschweig 488 Punkt« : 2. Vik¬
toria Hamburg 473 P . : 3 . Schwarz- Weiß Ellen
445 P . : 4 . V . f .B . Leipzig 443 P . ,- 5. Polizei
Hamburg 422 P . : 6. Stuttgarter Kickers 414 P . ;
7. S .B . Eimsbüttel Hamburg 407 P . : 8. V .f .B.
Stuttgart 40t P . ,- 9. V .f .B . Jena 399 P . ,- 10.
Viktoria 96 Magdeburg 382 P . : 11 . A .S .B.
Nürnberg 879 P . : 12 . Landespolizei Nürnberg
378 P . ,' 13 . Ulmer F .V . 94 370 P . : 14 . 1. F . C.
Nürnberg 368 P . : 15 . S .Vg . Fürth 318 P„-
16. Dresdner S . C . 317 P . ,- 17. S .V . Altenburg
316 Punkte.

MÖBEL
i Schlaf - and Speisezimmer , Herren - I
zimmer . u liehen , KinzelmUbel kaufen
Sie in gefälligen Modellen und guten Qualitäten

| zu äußerst günstigen Preisen und angenehmer
Zahlungswcise bei

KRÄMER
Möbel • und Bettenhaus

Karlsruhe I . B„ KalserstraBe 30
Lieferung frei .

Verlangen Sie unsere Preisliste.

GegründetI8S0

Ein guter Tropfen
stürst Herz und Magen . Der Kenner dp
rettet sich seineHköre undÄranntweinesewst
mit den echten Reld>eI - E,»eMe». Eo
kann man leden Äkör kennenlernen und
probieren und spart dabet da« Doppelte
und Dreifache. - Die Seldstdereitunz
mit Reldiel -EMenzen ist eine einfache
Sache und man weiß was man trinkt.
Für gutes Gelingen und stets gleiche Güte
bürgt die altberühmte Lichtherzmarke . Zn
Drogerien und Apotheken erhältlich , da¬
selbst auch Dr. TRetÄel’ö Itezeplbüchlein
umsonst , wenn vergriffen, kostenfrei durch
Otto Reichel, BerlinS0,Eiienbabnltr .4
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Städtischer Masken- u. Fremdenball
Karlsruhe » Samstag. 18. Fcbr. 132S
in iäinMrtien östlich b«i«>chtüten und oe>c«mliel(t«n -aixn der Fasthaiiefl Preiskrönung v. Einzelkostiimen u.Gruppen im Gesamtwert von 1000 RM.

Zwei Ballerchester , auwei Jazzkapellen Cm Biertunnel Wiener Schrammel «Musllc
Eintritt I 4-.50 Mk ., Abendkasse 5 Mk ., Balkon (vorbehaltensr Plaiz ) 5 Mk . , Lauben 20 Mk, . .-orbetialtene Restaurationsplätze I Mk, e Aulorückfahrgelegenheit för Auswärtige auf vorherige Bestelung
Anfang 8 Uhr Q Auskunft und Karten beim Verkehrsverein Karlsruhe . Kaiserstr . 159,Te ' . 1420 Wei 'ere Kartenvorverkaufsstsllen siehe Anschläge an den Plakatsäulen O Ende 3 Uhr morgens

VaditchkS
SLanhrstheatei
Eattnias , den S. Aebr.*A 17 .

Reu elnltndlert:

Nomreche
von Gounod .

Mnlifalilche Leitung :Rudolf Schwarz .
In Szene gelebt von :Otto Ki
Sau »
MeobiftovHeleei
Balenrin
Margarets
Marrbe
Siebe !
Brander
Bacchanale

krau« .
Witt

Schuster
Rühr

.„. tzanzWeiner
«strack

Grötzingcr
_ einltubiert
von Edith Bielefeld .

Anfang 18^ Uhr.
. Ende nach 22 Uhr .I . Rang n. I . Sverrfitz

S— JK.

wiel Salve : Rigoletto .

S12dt SonzertbanS.
»Sonntag, de« 8. Aebr .

Der derer
von Edgar Wallac «.
In Szene geletzt von

Engen Schul, -Bretden .
Blitz v. d. LrenckWemburv
Walford
Hackitt
Dreiser
Lomond
Lora Ann

ftarn
ohu
arte»

Benno

Detektive

A

Schulze
Höcker
loeble

. len
rand

Bertram
Leitgeb

Gemmccke
Gras

Mehner
Prüter
Ovmar

Herz
. . 1SM Uhr .

Snöe 22 Uhr .
I . Parkett 4.20 Jt ,

COLOSSEUM
ragiioh s uhi
Sonntags 4 n. 8 Uhr

Gastspiel

Svlvester
Schäffer
Oer Ktnig der »rillten
sowie d1 '1 0irrige

große
Varlete - Prooramm

Stadtgarten-
Restauranf

Sonnlag , 5. Ftbtuat
Speisenfolge :

Klare Schildkrötensuppe
Tarbnttscbnlttea

Diepper Art
Bamhirechbraten

in Rahmtunke
Spätzle and Salat

Ptireiehhalbgefroreoes
Gedeck zu 1.60 u, 2.60

Tischmusik
KQnstlerkonzert

Uhren
Goldwaren
Trauringe

empliehlt üutzerst
billig

L . Theifacker
QhctttaAet

« cbclftrahc 23
gegenüb « « fsrr DMer

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Heate bis Mittwoch . 8. Fehl -., *0 .15 Uhr
Mittwoch auch 16 Uhr

Sonntag , den 5 . Februar norltMThr

Erstaufführung :
Im Reime der

ewigen Wunder
Eine Wtnterbestolgungdes Piz Bernina (405f. nl)

Musikbegleitung : FoUzelkapelle
Preise , Vorverkauf u . Ermäßigungen wie üblich

mmm
für DruM Bildung
Marttluiturvrrdand

Freit« ; , den 10. Februar, abda . 8 '.4 Ubr,
im grollen Hörsaal des Chem. Instituts der
Tecbn . Hochschule , Eing . durch den Hauptbau

Vortrag
mit Lichtbildern

▼on
Geheimrat Dr . F . Panzer
Professor an der Universität Heidelberg

über

Dichtung und Kunst im
Mittelalter

Die Manessische Handschrift u. ihr Büderkreis
Eintritt für Mitglieder frei , Unkostenbeitrag
für Mitglieder der Gesellschatt für geistigen
Aufbau , der Kant -Gesel schalt. des Kaufm
Vereins , sowie für Studierende .Mk* 1 .-“-, für

Nichtmitglieder Mk. 2.—

Gesellschaft för geistigen Aufbau
Morgen

Jfootftff , 9 r Feb *uar . .ibandp 8 Ubr , im Aula¬
bau der Tecbn . Hoobecbule (Hflreaal lß) (spricht

Fritz Klatt
über

Sinn und Bedeutung
d . Jugendbewegung

Mitglieder Eintritt. >rm . Karten für Nichtmitglieder
bei A . Bielefelds HofbuchUandlung und an der
Abeudkassc . Mitglieder der Ges. 1. deutscheBildung .
Theater-Kulturverband, Kantges. u . des Kfm . Vereins
erhalten Ermäßigung. JugendbündeKarten zu 6, Pfg .

Karlsruher 8mi§!ra«eabiiiid.
Mittwoch, den 8 . Februar

nachmittags ]/3 4 Uhr

Kinder-Kostiimfest
mit Kasperle und allerlei

Ue berraschungen
in den Räumen der „Gesellschaft Eintracht"

Abends % 9 Uhr daselbst

Kostüm - Ball
mit karnevalistischen Aufführungen

Anzug : Kostüm oder Gesellschafts - Anzug
Eintritt u&chm . : Mk. 1.50, für Nichtmitglieder Mk. 2 . — ,abends : Mk. 2 .50, ftlr Nichtmitglieder Mk. 3.5#,
Studierende Mk. 1 .60 inW . *»$ Steuer. - Von Montag au
Kartenverkauf im „Schiößltv*, Ritterstraöo 7, 10 —1 Uhr
und 3 — 7 Uhr , und bei Frau Stetn -Denninger , NValdetr. 36 .

Für Mitglieder nur im SchlöBlo.

EINTRACHT - SAAL
Donnerstag , den 9. Februar 1928, abends 8 Uhr

IX.ileHrolalcoiizeri
Vorführung der Electro' a - Anparate

sowie die nach dem neuesten eiektr Aufnahme - Verfahren
hergestellten fvectroJa - Mustk - Piatten

Karten sind gratis erhältlich an meinen beiden Kassen
Alleinige autorisierte Electrola-Verkaufsstelle

Fritz Müller
Musikalienhandlung, Kalter-, Ecke Wafdslr , Tel , 388

Aildeuffdier Verband
Ortsgruppe Karlsruhe

Am 9 . Februar , abends ZIo Uhr ,
spricht im Saale des Kattee Nowack
HerrGenera ! a.o .von Lieber!
über das Thema

„Volk in Not “
Eintritt frei .

Billige“
^Mitfelmelrreisen

MIT »MONTE SARMIENTO«
SCHIFFSFAHRPREIS
einschließlich voller Verpflegung

VON RM . 260 . “ AN
MERIKANISCHE

NACH PALASTINA/ÄGVPXEN
11 . April ab Genna

NACH GRIECHENLAND/KON .
STANTINOPEL - 3. Mai ab Venedig

HAMBURG - SÜDS
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

Verkehrsvorein Karlsruhe, Karlsruhe . Kaiserstr. 159
Carl Wilhelm Wagner. Oifenburg 1 B., Lange Straße 18 .
Man Vogel, Bruchsal, Durlacherstraße 6.
Hermann Gohringer, Plorzheim, im Rathaus.

Gesangsunterricht
erteilt ÜSe « OOS , lilM 'kM Z. l.

Heute _
W «» _ jl _ 5. Februar , 8 Uhrü aoninvag « eintrachtsaai

Meister -Konzert
_ Juan

Manen
Spaniens größter Geiger

A . R -. der Mnsikrofcrent des Karlsruher Tag -
Matts . berichtet über das erste Konzert des be¬
rühmten spanischen Geifers am 12. April 1927 : Es
war in der Tat ein Me.ister -Konzert . das man zu
hören bekam . Die Karlsruher , die ausgerechnet
immer das Schönste gerne versäumen , waren des¬
halb auch in Strömen — weggeblieben . Sie dürfen
sich selbst bedauern , denn sie haben sich um ganz
außergewöhnliche Genüsse betrogen Wenn tech¬
nische Vollendung und echt musikalische Gestaltung
einmal innigste Vereinigung geschlossen haben , so
ist Juan Mandn ihr großer Sohn . Von der Finger¬
fertigkeit . der absolut sauberen Applikatur . dem
wundervoll biegsamen Strich braucht erst garnicht
gesprochen zu werden , denn sie sind das natürliche
Resultat von etwas weit Größerem . Wichtigerem
und ganz selten j:u Findendem - Von dem Wissen
um das Geheimnis , die richtigen Spannungen des
Körpers vorzunehmen , um die richtige Lockerkeit
des Körpers zu erzielen , denn nur hierdurch werden
Technik und Ausdruck wirklich frei . Die ver¬
zwicktesten Kunststücke erscheinen so leicht , daß
selbst der Nirhtgeiger glaubt sie im Augenblick
Dachmachen zu können . Darin aber zeigt sich der
wahre Sieg über die Materie und erst dieser Sieg
führt ja auf die Höhen der Kunst . Daß er sich
hier bewegt , bewies Juan Manön durch den schlecht¬
hin nicht zu übertreffenden Vortrag von Mozarts
I> Dur -K ° uzert . aber auch mit den Bravourstücken ,
denn seine klangliche Palette scheint unerschöpf¬
lich . selbst die Flageolettöne leuchten in mannig¬
faltigster , duftigster Farbigkeit . . . usw . Der Bei¬
fall war Orkan . Der Künstler mußte sich zu Drein¬
gaben verstehen und macht » auch durch sie den
Abend schöner und schöner . Noch auf der Straße
setzten sich die Ovationen fort , alles stand im Bann
des Ausnahmee -rlebnisses . Wir dürfen wohl die
Hoffnung hegen , daß Juan Manän bald wieder in
Karlsruhe ankehren wird .

Auch am heutigen Konrert-Sonntag findet von 11 bis 1 Uhr
Vorverk . bei KurtNeuleldl ,Walds tr 39 statt . Fernruf2577

Abendkasse ab 7% Uhr

Städtische
Fesfiiaüe
Karlsruhe
; u den festlich
dekorierten Halen
Anfang : 5 Uhr
Ende 1 Ehr

Fasinachfdiensiag
TYPOGRAPHIA -
ASKENBAIL

t Mnwlknbteiinneen - Husikverein Kpilaruhe
EhrundUigent : E . Leonhardt

Fremde 3 JtU . iokl . Steuer und Einlaßgebühr. — Abends erhöhte Preise .
( EiDtrittspres für s xnt .icba Bäume ohne jeden weiteren Zuftcbias .)Vorverkauf : Volksbucnnandlunp :, Wafdstr. ; Mueikhaus SchlaUe ;

Musi a>enhdl Fr. Tafol , Kaisers r .: Vereins okaK.<*oid . Adler ’4,Karl -Fncdricüstr. ; Zijrarrenha .f» Fi . Töpper , Ecke Kriegsstr. ;
Buchh &udiun « I . F . Eißele , Wvi 'derplatz 41 ; WestB'adibuch-
handluny ; E Üützerath , Ecke Sofien - u d Ga-belsbergefStiaBc j
Besangvereln Typocgraphla Kai Isruhe

Kiinstierkneipe
Daxlanden

Stute muDmiltag md abend
Wchingskonznl

Backkurs
Im Februar und März findet jeweils ein

Backkurs , 8 Nachmittage umlasseud , 2 mal
wöchentlich statt . Anfragen u . Anmeldungen
an die Vorsteherin
Hausholtungssciiule d. Bad. Frouenvereins

vom Roten Kreuz
mit Hauswirtschaftslehrerinnenseminar

KARLSRUHE, Herrenstraße 39 .

GeogravbMe Gkselischast «arlsruhr.
TlenStog . de « 7. Februar 1928

Vortrag
des Herrn Dberregieruiigsrat M . Wolter

UnierrichiSminilicrium hier , über :

MeineRette durch Bulgarien
Mit L>«kitöUSeru

abends 8 Uhr im Geoiogricheii Hörsaai der
Technischen Hochsonle

Eintritt lür Mitglieder irel . lür Ni <f tmiieliedcr
Ä>! k. 11.50. Sin ent nkarien liir alle Bortcäg « öeo

rrinicrhaib . ahrcs Mf . 100

Städtische Sparkasse
Karlsruhe.

Montag jjßJ Februar
8 Uhr im Eintrachtmal

_ Klavier * Abend

Irmgard Rohnstadt
ülozart : Fantasie C-rnoU ; Äi*arlatt ! : Son«^6 ^

C-dur ; Bündel : Largo und Capprlocio ;
t Beethov « n : Sonate L-moli ; .
I Chopin : 8 Etüden ; Liszt : Venezia e Napo^-

Karten zu 4. — , 8.—, 2 — und 1. — bei
Kort Xeofeldt
Wafdstr Tel .2t77

Dienstag Februar
8 Uhr tm Elntrachtssal

Arien * und Liederabend
des

Neger - Baritons
Francis More *

Man nennt ihn den schwarzen
stini . Und wirklich , in einem itaii «“ '
sehen Lied erreicht er fast sein . groj^r
Vorbild fB . Z am Mittag . Berlin , aeo
14 Juli 19261.

Francis Mores ist ein Gema u“ .
I einer der ersten ameriknnischen »ap

ger der Gegenwart Er wurde 1
Elizabeth in New Jersey geboren - " ,

Gymnasium h?üfÄtsuchte das dortige _wär schon mit 15 Jahren als
In verschiedenen Kirchenchören . tar »s
Musik war damals schon sein Ein “rt
Alles . Später kam er nach Neuyor jund wurde schließlich in Mailand
Prof . Binniui ausgebildet . In grjSetzten 5 Jahren hat er in jeder s rotf joStadt Amerikas gesungen , auch nCanada . Mexiko und den nördlich «^
Städten Siid - Amenkas . Zurzeit
ihn eine grolle Konzerttournee durjalle bedeutenden Musikstädte Enron

Mores ist im Besitz einer der sph d
sten Stimmen . Sein Ton ist reich
belebend und erreicht die hohen eohne Schwierigkeit Seine ni * oh oa ,Stimme erinnert in ihrer Weichheit
Titta Ru So.

Karten zti 4 .—. 3.—. 2 .— und
Kurt Xentcld !

Waldslr. :5S. Tel . 2!>7

Slüdlischen Svmlajse Karlsruhe.

M Uli
wie Strickkleider, Kostüme , Pullover,
Westen , Socken und Strümpfe,werden angtdertigt

Maschinen -StricKerei Oehler
Leasin gstralle 53IL

r siasner
Otto Stell Elsenwaren

m Kaimrplali

Mittwoch | 8 . | Februar
S Ch I , im VierJahj eszeitcu ■«r» m» • t • v jtar-a j cau_a c* »lt* e* - ■

Zweiter Bach-Schumann - BialimS 'Abeno I

EmmaDarmstadt'Sterjj
Bach : Partita Nr . S, SeUama » » ! JStSw
riana , BralimM : Sonate Nr . 2 för r>ra -

(Georg Darmstadtl nnd Klavier ,
iarten zu Mk. 3 .— (nnm . ) und

■ Kort \ cufeldi
Hl WnldstraSe 39. Tei . 2577

Galerie Moos PS
ygg Kaisers Iraße 187 .

Fcürunr -AusstellufiS
— Karlsruher Künstler

Soeben eröffne*
™
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ScuLsche Chronik
Todesfälle im Lande.

^ Heidelberg : Dorothea Tolle , 68 Jahre ;
»»ton Ender , 5V I . : Matte Wolfiuger .
Anna Jung . — Mannheim : Eva T r o nt -
wann . 74 Jahre ; Berta Ehrmann . 76 I .
Schwetzingen : Karolina Weiß , 56 Jahre .
Rastatt : Anna KramS . Oeschelbronn
lbei Pforzheims : Katharina Dihlmann , 70
Jahre . Eutingen : Anna Lifette K a r ft
A Jahre . Ettlingen : Emil Heihler . 75
«ahre . Baden - Baden : Erwin Frank ;
Frieda Nägele . 53 Jahre ; Silvester Bosch .I Jahre . Lauf ibei Bühls : Xaver Serr . 60
Jahre . Oberachern : Lorcyz Linderer ,

Jahre . Ramsbach ibei Oberttrch) : Mag-
^ lena Äaufeisen , 69 Jahre . O f f e n b u r g :
Annra Q st e r l e . 65 Jahr «. Tiengen ibei^ aldKhuts : Theresia Schmidt . Radolf -
icll : August Gnädiger , 52 Jahre .

Md. Frciburg 4. Febr . Die irdischen Ucber-
des in Rändern verstorbenen Direktors

albert L e w i tz wurden in Freiburg den Flam¬
en übergeben. In den vielen Grabreden kam
L' e hohe Wertschätzung deS Verstorbenen jitm
Ausdruck. Er war eine überragende Persönlich-' Ett . ein vornehmer ritterlicher Kämpfer, den"üch seine Gegner achteten .
. »u. Borberg , 4. Febr . Dieser Tage wurde

Veteran von 1870/71 , Peter Ruppert . zu
Irabe getragen Der Verstorbene war 25 Jahre
"- tadtrat von Boxberg.

Rohrbach. 4. Febr . Im Alter von 71 Jahren
ein Mitbegründer der Freiw . Feuer -^khr . Maurermeister Georg Maier , gestorben .

« Weiuhcim, 4. Febr . Als der vensionierte
^ rundbuchamtsvorstand Philipp Zörn am
Donnerstag abend nach Besuch deS Herschel-
. ades in Mannheim sich nach Station Käfertal
o^aab . um dort eine Rttckiahrkarte zu lösen ,"rach ex vor dem Schalter , infolge eines Schlag -
Malles . vlötzlich zusammen und starb bald
2?faus . Er hatte im Jahre 1923 sein 40jährigeS
>>>enstjubiläum bei der . Stadt Weinheim ge -
^ >ert und war am 1 . Avril 1024 in den Rnhe-
nand getreten . Politisch war er Angehöriger

Zentrumspartei .
*

Die Arbeitsämter-Konferenz .
***• Heidelberg, 4. Febr . Hier fand gestern

Konferenz der Arbeitsämter Heidelberg,
Mannheim und Mosbach statt , an d^r auch die
^ osiücnten der LandrsarbeitSämter Stnttgarr
^ Frankfurt a . M . , Tr . Kälin und Dr . Eng-

teiluahmcn. Man war grundsätzlich der
^a g tzjx Ausgleichung der verschicde-

En Arbeitsamtsbezirke unter dem GesichtS -
abgerundeter Wirtfchaftsbezirke erfolgen

^ " oe , djx vor den LandeSgrenzen keinen Halt
Zachen dürfen.

*

Durlach, 4. Febr . ( B e i d e r st ä d t i s ch e n
tz,

" o r k a ss es betrugen im Monat Januar die
tz

"En Spareinlagen in 3000 Posten 515 000 Jl ,
Br. -n Abzug der Rückzahlungen mit 180 000 M,
nJOBtn Mehreinlagen in Höhe von 385000 M.

gleichen Monat sind 358 Einleger neu zu-
t,W» gen . Der Gesamtumsatz im Jannar" ggt
chlä .

12 .6 Millionen .
jv

’"*- Vttliugeu , 4. Febr . fHochstapelei .s
ein n g e n n e i n b a ch trat im vorigen Jahr
tz, , Logisschwindler unter dem Namen Dr .
H,» ! > e n aus. der jetzt in WvrmS scstgenommen
er , konnte . Die Miete zu bezahlen , vergab

nur in ..Bad Langensteinbach "
, sondern

He« ^ Vad Nauheim und anderen Städten d«S
ejtz Ehlandes . In seiner Begleitung befand sich
tih IUrtne Dame von hier , die die ganz« Reise
tz/ '"w gemacht und vom Schwindler als „seine
de » , in die Fremdenbücher eingetragen wor-
sg,/ "'9r . Wegen mehriachen Logisbetrugs und
f)ü rV, CK Einträgen verfolgten verschiedene Be-

kde» den Ps«udo-Dr .
Ach M 'oenbrückcn , 4 . Febr . (U e b e r f a 11.)

- dandstrahc zwischen Stettfeld unid Lan-
b '̂ ""ck« n wurde der ledige Alois Zelk von
s- /zwei Insassen eines Automobils über-
Auch ' ^ versuchten , den jungen Mann in das
Aiech. schleppen. Zel'k setzte sich kräftig zur

das? die beiden Gauner die Flucht er-

« ktz klittergburg, 4. Febr . (Kap eilen -
le^tz

" o it e i n l e g u n g . t Die Grundstein-
soll ^ neuerbauten Kapelle im hiesigen Ort

« onntag, 12 . Februar 1828, in feier -
J ^ eiiV vorgenommen werden. Berschie-

Äz, ^>^ retne und der Kirchenchor haben ihr«' rkung bereits zugesagt .I. cim. Febr . iDie Mtlch -t x [ j.
Joflc

" n gsprüf u » gen , die alle vierzehn
Bad.°» bn >T

“ " Kontrollassistcnieu der'"irtschasiLxammer vorgenommen werden,
Titz / in den Fleckviehzuchtgewofsenschafte»
^ 1» ,,,;® und Ncckarbischofsheim begonnen . Die
ii« tz, ; ^"0 hierzu ergab etwa 150 Milchkühe ,

Äfiw zwei Jahre lang eingehend aus
Jii^ T'Eilchleistung geprüft werden , um so den

bei der Bewertung des Vieches mit
Te^ /Neui Material an die Hand zu gehen .
"riistz/Erständlich haben diese Milchlcistungs-'^Sen Weiterungen ans ziichterischem Ge -

$ «̂ «nheim . 4 . Febr . <Berm 1 h U Seit"
tnft :-

J
.
"üuar wird der 17jährige Taglöhner

<ir --̂7-? s " tk e r vermißt.

der LandeSsicrnwarte verzeichnetc
^ rtz' j

' "achmittag zwischen 3 und 4 Uhr ein
os»tv ui , ästiges Erdbeben , dessen Herd

ch
" ometer entfernt ist.

, er^ I delberg. 4 . Febr . fStra ßc u räu -
uoenommcn wurden zwei arbeits -

Älter von 10 und 20 Jahren ,
, ' " twvch nachmittag im Stadlwalde

o
^ vaar

""""berfall aus ein spazierenaehendes"ersuchten und dabei eine Schußwaffe

" tr ^
'
!^ "Em . 4 . Februar . (Ein falscher

zp 'Ew i j e u r o n ui Fjna n z a m t . ) In'
koutz . / "" ENlleschäst erschien dieser Tage ein

angeblich im Amt rage des Finanz -
e Herausgabe des Kassenbuchs und des

Heidelbcrg, 4 . Febr . lErdbeben .s Ter

68. Plenarsitzung der Sandweikskammer
Karlskuhe.

Am 81. Januar fand die 68. Plenarsitzung der
Handwerkskammer Karlsruhe statt. Nach Begrü¬
ßung der Vertreter der Regierung . Oberreg .-
Rat B u c e r i u S , Direktor des Bad Landes¬
gewerbeamtes. gleichzeitig Vertreter des Mim-
stettums des Innern , des StaatskvmmiffarS
Landrat Dr . Baur , fatm« d«S Tberreg .-Rais
Huber vom Ministerium des Kultus und Un¬
terrichts, gab der Präsident der Kammer. Maler¬
meister I se um a nn - Bruchsal in sttnem ein¬
leitenden Referat zur hentigen Lage ein Bild
über den Stand der Wirtschaft und behandelte
besonders die

Berhältnisie im Handwerk.
Die Lage des Handwerks bereitet ernstlich Sorge .
Die dringend notwendige steuerliche Entlastung
ist immer noch nicht eingetreten. Tie Statistik
über die hohen Beträge an rückständigen
Steuern bestätigt die Tatsache , daß di« Wirtschaft
überlastet und nicht imstande ist . ihren Verpflich¬
tungen pünktlich nachzukommen . Die mackft-
vollen sachlichen Kundgebungen der Wirtschaft ,
besonders der badischen handwerkerlichen Or¬
ganisationen. sind Notrufe , die hoffentlich nicht
ungehört bleiben werden. Hierauf deutet schon
das Verhalten des Landesparlaments und ein¬
zelner Parteien , sowie die Stellungnahme des
bad. Finanzministers in der Mittelstanbsver -
sammlnng vom 24. Januar d . I . hin, in der der
Minister erklärte , daß es nicht der Wille der Re¬
gierung sei , -Handwerk und Gewerbe zu sehr zu
belasten und daß wohl demnächst eine Verschie¬
bung in der Besteuerung euitretcn werde. Be¬
reits seien die Finanzämter angewiesen, zur
Milderung von Härten 6>esuche um Teilzah¬
lungen und Stundung der Ertragsstener ent¬
gegenkommend zu behandeln. Das Steuerver -
einheitlichuugsgesetz , dessen ursprünglicher Ent¬
wurf vom Handwerk begrüßt wurde, bildet in
seiner neuen Fassung eine schwere Enttäuschung.
Trübe Aussichten bietet der

Wohnungsbau 1828,
nachdem die Finanzierung des Wohnungsbaus
1927 noch nicht durchgesührt werden konnte und
die Finanzlage des Reichs nach den Aeußerun-
gen aus dem Reichsarbeitsministerium die Be¬
reitstellung von erheblichen Mitteln für den
Wohnungsbau nicht gestattet , die Frage der Auft
bringung von Mitteln durch Ausländsanleihen
aber sehr umstritt^ .i ist . Ueberzeugung herrscht
in allen Sachverständigenkreisen darüber , daß
durchgreifende Maßnahmen erforderlich sind ,wenn nicht aus dem Gebiete des Wohnungsbaus
im Jahre,1928 einc K a t a st r o p h e eintreten
soll , die auch für die übrige Wirtschaft sehr ge¬
fährlich werden kann , weil das Baugewerbe als
Schlüsselgewerbe aus die ganze Wirtschaft einen
starken Einfluß ausübt ^ Bor allcui erscheint
die Unterstützung und Hebung des privaten
Wohnungsbaues als dttngenöes Erfordernis .

Di« staatliche Sozialpolitik
stellt «ine Funktton der Wirtschaft dar, weil die
Mttel für die Sozialpolitik den Erträgniffen
der Wirtschaft entnommen werden. Die Sozial¬
politik kann nicht kosgelöst werden von ihren
wirtschaftlichen Grundlagen , Sozialpolitik kann
daher nicht ohne Rücksicht auf die Tragfähigkeit
der Wirtschaft betrieben werden . Hierauf hat
man leider bisher nicht immer geachtet. — Das
Handwerk erumrtet im künftigen Arbeitsichutz -
gesetz Berücksichtigung der besonderen Struktur
des Handwerks. Tie Zwangsbewirtschaftung
der Löhne ist nicht immer nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten erfolgt. Nicht Erhöhung der
Nominallühne , sondern Stabilisierung der Preise
muß bas Ziel sein . Uebc- rriebene Sozialpolitik
züchtet den Typus des risikvlosen Menschen.

In der Kreditfrage
steht das Handwerk auf dem Standpunkt , daß
ihm mit lurzsristign Krediten nicht gedient ist ;das Handwerk braucht langfristige und billige
Kredite , zumal die notwendigen Beiriebsmittel
vielfach nicht mehr vorhanden sind ; vor allen,
fehlen billig« Realkredite. Das Eindringen der
öffentlichen Hand in die Privatwirtschaft ver¬
dient besondere Ilusmerksamkeit , denn es ist nicht
recht, die von der Privatwirtschaft aufgebrachten
Steuern zur Finanzierung öffentlicher Betriebe
als Konkurrenzunternehmungen der freien
Wirtschaft zu verwenden. Staat und Kommu¬
nen müssen sich von der wirtschaftlichen Betäti¬
gung wieder auf ihre eigentliche Verwaltungs¬
aufgabe zurückziehen .

Zu der überhandnehmenden
Schwarzarbeit

haben erfreulicherweise einige Parlaments und
auch der sozialpolttifche Ausschuß im Reichstag
gesetzgebende Maßnahmen gefordert. Das Hand¬
werk erwartet entgegen der ablehweudcn Hal¬
tung des Reichsarbeitsministers, daß der Reichs¬
tag im kommenden Arbeitsschutzgesetz bciondere
Schutzbestimmungen aufnimmi. Die polittschen
Parteien haben hier ein Betätigungsfeld für
ihre mittelstandsfreundliche Gesinnung. — Die
Einführung der Reichsoerbingungsordnung läßt
eine Besserung im Submissionswesen erhoffen,
wenn bi« vergebenden Stellen sowie di« Sub -
mtttenten selbst den Geist der Verdingungsord¬
nung praktisch amvcudep .

Der im Mittelstand vorhandene Arbeitswille,
die "Arbeitsfreude und der berufliche Idealismus
sind noch lebendig . Die Stärkung der Be¬
wegungsfreiheit der schaffcnsfrcudtgen freien
deutschen Unternehmerpersönlichkeit wird
Deutschland wieder auf den Weg zur Höhe
führ- n .

In der Diskusiio«
wurde u . a. die unterschiedliche Fcstsetzutig der
Durchschnittsgewinnsätze ft'ir nichtbuchführende
Gewerbetreibende bemängelt. Sv habe bei¬
spielsweise das Landesfinanzamt Berlin für
einen .Handwcrkszweig einen Reingeminnsatz
von 9 bis 14 Prozent ivom Umsatzj festgesetzt ,
während das Landesftnanzamt Karlsruhe bis
zu 30 Prozent festgesetzt habe . Steuerdrückerei
müsse auss schärfste verurteilt werden , jedoch
müßten di« Steuerpflichttgen in Schutz genom¬
men werden, die ihre Erklärungen nchiig ab¬
gegeben haben . — Tie Forderung des Zuschlags -
rechis der Gemeinden des Landes zur Einkom¬
mensteuer im Sinne der Stellungnahme des ba¬
dischen Finanzministers wird dringend befür¬
wortet.

Im weiteren Verlauf der Versammlung
wurde grundsätzlich zum

^Lehrvertrag "
Stellung genommen. Das Lchrverhältnis stellt
die Fortsetzung der Erziehung eines jungen
Manschen in Familie , Berus und Schule auf
Grund eines besonderen Vertrages zwischen den
Beteiligten dar . Dieser Vertrag ist kein Ar-
beitsvcrtrag , sondern ein Lchr̂ und Erzichungs -
vertrag , auf Grund dessen der Lehrling unter
Festsetzung der "Rechte und Pflichten für ihn irnd
den Lehrherrn , wie sie durch gesetzliche Vor¬
schriften der "R .G .O. bedingt sind, ein Gewerbe
erlernen soll . Da nur die Festsetzung der Leyr -
verhältnisse zwischen den selbständigen Gewerbe¬
treibenden und den gewerblichen Arbeitnehmern
nach 8 105 der R .G .O. der freien Ucbcreinkunft
unterliegt und daher dem Tattfvertrag zugäng¬
lich ist . ist der Lehrvertrag auf Grund des hier¬
für geschasfeuen Sonderrechts in der 3ttG .O.
von der tariflichen "Regelung ausgeschlossen.
Das Lchrverhältnis ist pttvatcn "Rechts und
kommt durch Einigung der Vertragsschließenden
zustande , aber «ine Besondcrheii dieses pttvat -
rechtlichen Vertrags liegt darin , daß die Eini¬
gung nicht der unbeschränkten Willkür der Par¬
teien überlassen ist , sondern den Korporationen
des -Handwerks, und daß in gewisien Fällen dem
Vormundschaftsgcricht kraft öffentlichen Rechts
gewisse Aufsichts- und Ueberwachungsrechte bei
dieser Einigung zugewiesen sind , die in der Be¬
teiligung eines Minderjährigen und im öffent¬
lichen Jntcresie ihren Grund haben . Während
bei der tariflichen Regelung der Arbettsverhält -
uissc die "Arbeitnehmerorgauisationen Parteien
deS Tarifvertrages sind , sehtt beim Lehrvcrhält-
nis dieien Organisationen die Aktivlegiiimation.
Diese unerläßliche Voraussetzung wird lediglich
angemaßt. Der Rcichsorbeiisminister ist nicht
berechtigt , daS durch den Reichstag in der R .G .O .
geschaffene Sonderrecht für Hnnöwerkslehrlinge
durch eine Verwattungsmaßnahm « . wie sie die
Allgemetnvcrbindlichkeits-Erklärung darsiellt, zu
ignorieren und damtt einen ungesetzlichen 2ior-
gang zu sankiioniereu. Wenn ein ganzes <6c-
werbc auf Grund von Eingriffen des Rcichs -
arbeitsuiinisters die Neueinstcllung von ^ Lehr¬
lingen ablehnt, so hat die Verantwortung für die
außerordentlich bedenklichen Folgen der Reichs ,
arbettsminister zu tragen.

Im weiteren Verlaus der Sitzung wurde die
Frage der Gewähruirg von Urlaub an Lehrlinge
geregelt, desgleichen wurden einig « Anträge auf
Festsetzung der Höchstzahl von Lehrlingen sowie
der Hüchstlehrzeit behandelt.

Umsahsieuerbnchs verlangte . Die Frau ver¬
weigerte die Herausgabe der Bücher , worauf
der Mann schleunigst den Laden verließ . Offen¬
bar handelt es sich um einen Schwindler, der
Steuern für seine Tasche cinziehcn wollte . Be-
auftraate des Finanzamtes müssen stets einen
Ausweis des Finan .zavttes mit Lichtbild und
Stempel vorzciaen köuuen .

bld. Offenburg, 4 . Febr . jSchietzerei und
M e i i e r st e ch c r e i. ) Gestern abend gegen
7 Uhr entstanden auf der Hauptstraße in der
Borstadt zwischen Händlern und Schirmflickern ,
alles Baracken - und Waggonbcwohner, nach
längerem Wortwechsel wegen einer am Vor¬
mittag stattgcfundenen Gerichtsverhandlung
Tätlichkeiten , bei denen eine Person einen Prell¬
schuß in der Herzgegend und eine weitere zwei
Armschüsse erhielt, drei Personen hatten erheb¬
liche Stich- und Schnittwunden . Tie zwei be¬
sonders schwer Verletzte » kamen ins Kranken¬
haus . Die übrigen Täter wurden in das Bc-
zirksgefängnis eingeliefert.

dz . Gcngcvbach , 1 . Febr . sBeru sun g . j Dr .
Busch kiel in Haigcrach bei Gengenbach wurde
als Fischereirat für die Binnenfischerei Nieder-
ländisch- Jndiens nach Java becusen . Dr . Bu>sch -
kiel verfügt über besonders reiche Kenntnisse
auf dem Spezialgebiet de , Fischzucht.

aa . Rcudeuau, 4 , Febr . tG olden « Ho ch -
zeit . ) Alibürgcrmeister 2 ^ ogt konnte dieser
Tage das Feit der goldenen Hochzeit begehen .
Bürgermeister Kalte nm eie r überreichte den

Jubilaren ein Geschenk im Namen der Varer-
stadt unid ein Glückwunschschreiben des badischen
Staatspräsidenten . Aiuh von der Kameradschastder badischen Lcibgrenadiere wurden Bogt , der
8 Söhne ins Feld gesandi hatte , wovon drei
den Heldentod starben , Glückwünsche übersandt.

aa . Möckmühl , 3 . Febr . sP r o t e st v e r -
sammlung . ) Im benaclibarten Marlach fand
dieser Tage unter Anwesenheit vo^ LScramt-
mann Haug eine Protcstversammlnng gegendie hohen Frachtsätze der "Nebenbahn Möckm >ühl -
Dörzbach statt . Eine entsprechende "Resol -utiouwurde giugchcißen.

ri . Stühlingcu , 4 . Febr . Das Orts t ar -
r e l ! des Deutschen B e a m t e n b u n d e s
hielt vor einigen Tagen hier im „Deutschen Hof"
sein« diesjährige Hauptversammlung ab , die
recht zahlreich besucht war . Aus den, Tätig¬
keitsbericht war zu ersehen , daß im verflossenen
Jahr rege Arbeit geleistet worden war . Ter
seitherige Vorstand. J -ortbildungsschnl- Haiipt-.
lehrer Hng , der von der Vereinsleitung zu-
rückznireten beabsichtigto. ließ sich durch die Ver-
tranenskundgebung der Versammlung bcivegen ,für ein weiteres Jahr das Amt noch einmal zu
übernehmen.

da . Frciburg i. Br ., 4 . Febr . sOberbadische
Ja g d a u s st c l l u n g . ) In der Zeit vom 17 .
vis 2.' . März wird im Eolombischlüßle hier eine
Obcrbadischc Jagdansstcllnng , r>eraiistallet vom
Badischen Bund Deutscher Jäger , stattfinden .

Die Ausstellung wird eine iimfiangreiche Samm¬
lung von Ergebnissen des einheimischen Weid¬
werkes, nachhaltig ergänzt durch interessant«
Objekte der einheimischen Tierwelt , Larbieten.
Besonders wertvoll wird di« Ausstellung an
Jagdtrophäen aus Leu Tropen und ehemaligen
deutschen Schutzgebieten sein. Jagd - und Sport¬
artikel werden die Schau vervollständigen. Füh¬
rungen , belehrende Vorträge und Filmvorsüh -
rungen sind vorgesehen und werden dem Be¬
suche der Ausstellung durch Schulkinder und
Erwachsene nur förderlich sein . Zlnläßlich der
Ausstellung wird am Sonntag , 25 . März , ein
Oberbadischer JLgertag in Freiburg abgehalien
werden.

bld. Douaueschiuge « . 4. Februar . lWasscr -
Versorgung der B a a r .) Es wird zurzeit
viel von der Wasserversorgung der badischen
und württembergischen Siaar geschrieben. Die
Quellen , die zur Wasserversorgung besonders
der Städte Villingen und Schwenningen gefaßt
sind, liefern trotz reicher "Niederschläge nur
ungenügende Wassermengen , weil die geologische
Bcschassenheit des Untergrundes für die Wasier -
ailfnahmc und -Ansammlnng ungenügend ist .Dazu kommt noch , daß Wasser aus dem Muschel¬
kalk Kart und bei starken Niederschläaen trüb
ist . Aus diesen Gründen siebt sich die Gemeinde
Schwenninaen zunächst aenötiat , zur Schaffungneuer Wasserbezugsauellen sich mit zwei Pro -
icktcn zu beschäftigen. Das erste Proiekt befaßt
sich mit einem Wassercntzuq aus dem Bodensec
und dem Anlegen einer 50 Kilometer langen
Fernleituiia mit PiimvbcttteL und ist vonOberbaurat (ä r o ß - Karlsruhe entworfen. Das
zweite Projekt sicht eine Talsperrenwasier
nersorauiig und das Anlegen eines Stanbeckens
im stiölinbachtal vor ; außerdem die Zuleitnng
zu den Entwässcrnnasstellen aus einer 9 Kilo¬
meter langen Druürohrleitung . Dieses Pro¬
jekt wurde von Banrat Schneider - Donau-
eschingen bearbeitet. Beide Proickte . das Boden-
see- sowie das Talsverrcnvrojekt . werden sorg --
sältig acvriift und dann zur Entscheidung ge¬
stellt werden .

Llnfälle .
= Neurcuth , 4 . Februar . Gestern abend um

6 Uhr fuhr der Kaufmann Ernst Nagel aus
Linkenheim kurz vor der Durchfahrt des Per -
sonenznges 1268 mit dem Ptotorrad in die
geschlvsiene Schranke des Landstraßenübergangs
zwischen Eggenstein und Nenrent . Nagel
wurde durch den Anprall an die Schranke , die
zweimal durchbrach , leicht verletzt . Das Mo¬
torrad rvurde vom Zug überfahren.

da . Ohlsbach . 1. Febr . Ans der Landstraße
zwischen ö-e »gcnbach und Otteubcrg stürzte ein
Personenauto infolge Versagen der Steuerungin den Straßengraben . Ter Waaen wurde
nicht sehr beschädigt, auch die beiden Jnsasicn
blieben vollkommen unverletzt.

da . Roggcnbcuren iAmt Ueberlingen) , 4. Febr .
Die Frau des Schmiedemeisters Maier starb
nach drei Tagen an einer Blurvergistung . die
durch eine kleine Fingerverletznng entstanden
war .

bld. Zell i. W ., 4 . Febr . Gestern mittag
wurde im Walde auf der Straße zur Hohen
Möhr öer 70jährige D i e t s ch e halb erfroren
aufgefunden. Der Mann hatte am Tage zuvor
einen Spaziergang .gemacht, konnte sich dann in¬
folge eines Schwüchcanfalls nicht mehr auf den
Beinen halten , so daß er die ganze Nacht im
Freien zubringen mußte. Er wurde in halb¬
erfrorenem Zustande ins Krankenhaus geschafft .

bld . Röhrenbach, 4 . Febr . Dieser Tage ver¬
unglückte der hiesige Stadrpfarrer Dold . Er
mar infolge Glatteises ansgerntscht und ge¬
stürzt.

bld . Badeu-Badc». 4 . Febr . Heilte vormittag
entgleiste auf der Langestraße ein Wagen der
Städtischen Straßenbahn , da er beim Uebergang
von der "Normalschiene in die Notschiene aus
dem Gleis sprang. Er geriet dabei in einen
Graben der infolge von Straßenbauarbciten
längs der Straßenbahiischicnen sich hinzieht. Da
der Wagen nicht vollständig zum Umkippen kam ,
wurde ein größeres Unglück verhütet.

Gemeindepoliiik .
ll . Durlach, 4 . Febr . I » der Stadtr >ttsfitzung

wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Die Lpeise-
aufzugsanlage im Städt . Krankenhaus wird
nmgcändcrt. — Ein Gesuch nm Erstellung eine «
Berkaufshäuschens auf dem Rasendreieck Ecke
Amalien- und "Anerstraße ivurde aügelehnt. —
Wegen Ersetzung der Wellblechbaracke der elektr .
Straßenbahn beim Bahnhof werden erneur
Vorstellungen bei der Stadt Karlsruhe erhoben.
— Ter vom Bezirksamt entworfenen ortspoli¬
zeilichen Vorschrift über die Viehmarktordnungwurde zugcstimmt.
, er . Marlen , 4 . Febr . Am Donnerstag- abend
»and im Bürgersaale des Rathauses eine
Sitzung des Büracrairsschusses statt . Rechner2 ch u h gab die Positionen des Voranschlages
bekannt und erläuterte sie . Darnach wurde die
Aussprache über den Voranschlag eröffnet . Alle
Redner brachten zum Ausdruck , daß die Aus¬
gaben gegenüber dem Vorjahre zu hoch seien .
Schließlich ivurde daun der Voranschlag >»it 40
gegen 11 Stimme » abgclchnt. Der 2. Punkt
Kavitalanfnabme für den Kavelleubau wurde
nach kurzer Aussprache mit 45 gegen 6 Stim¬
me » angenommen. Auch der 3. Punkt Gelände-
rierkauf wurde nach kurzer Aussprache eiilsttin -
mia angenommen.

aa . Walldürn . 4 . Febr . Die Bürgermeister der
mittleren Städte Untcrbadens . die sich sonst
allmonatlich in Heidelberg zu einer Si - ung
tresfen . iverden ihre nächste Konferenz am Mon¬
tag , den 0 . Februar in, Ratszimmer unseres
altehrwürdigen RatlmiiseS abhalten.

Hoch immer
Tagblatt“ für Februar er.tgegengcnommen.
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Möbel
die neuesten Modelle , prachtvolle
Formen in wunderschöner , gediegener
Ausführung , finden Sie sehr billig bei

Karl Thonts & Ce.
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstr. 23 , gegenüber der
Reichsbank

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
lm RatenUaufabkommen der Bad . Bcamtenbank

HandleHerwagen
Größe I
Größell

32.00 Mk.
36.00 Mk.

Ia Haitholz, stark beschlagen

U . Kauft & Sohn
Waldhornstraße 14—16.

Zur'Weißen
Woche

Verkauf zu

heralnfesefzfen Preisen i

MÖBEL
Brüder Bär
Karlsruhe , Kaiserstrasse III.

Lohnende zwanglose Besichtigung unserer
großen Möbel-Ausstellung

Lieferung frei Hans
Garantie für Qualität

Weitgehende
Zanlunge -

erleichterung.

Wer kann mir hie Wtreffc des
Gärtner

Hermann Sauser
angeben ? Belohnung f . Mühe.

I . Windheuser . städt. Frcdenbanm,Dortmund.

Veil Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193 95 Tel . 3009

Während | derJWeißei^Woche
gewähre ich

auf mein gesamtes modernes Lager in

Herren -Hüten
und Mützen
IO %. Rabatt

Wilhelm Bauer
Kaiserstraße 84

Aussteuer -WochoJ ^
\Veine \Voche

^ | ^ ussteuer ^WocheJ ^JiVeiß ^ J (Voche
^J ^

Aassteiier -VVoche
^

J

vom 4 . bis 11 . Februar
Verkauf von Riesen -Mengen meiner weit und breit bekannten , durch¬
wegs nur erstklassigen , langjährig erprobten Garantie - Qualitäten zu

unübertreffbar billigen Preisen
Auf alle Artikel

10 % RABATT
Die Besichtigung meiner 8 Schaufenster wird jedermann von obigen Angaben überzeugen

Machen Sie in Ihrem eigenen Interesse von dieser vor¬
teilhaften Einkaufs -Gelegenheit großen Gebrauch -WU

Job
.

Hertenstein
Gegründet i89i Inhaber : Fritz Kuch , Herrenstraße 25 Qegründet 1891

Leinen - u . Baumwollwaren, Aussteuerartikel, Wäsche usw ., Herren- u . Damen-Kleiderstoffe

Aussteuer -Woche I Weiße Woche I Aussteuer -Woche I Weiße Woche I Aussteuer -Woche

,# äs & 5io,r
+

<</

Kunst - Stopferei
und Handweberei

JLeiste das Beste aut dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben ,

auch werden Kleider zum unsichtbaren Flicken angenommen .

Reparaturen von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen.
Mäßige Preise . — Gute Bedienung

}Ä Gottfried Wolf
Herren- und Damenschneiderei. 27

in Baden
Zirkel 27.

cKc»
Der Kaffee für Siü

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch - Filialen

DanKsagung .
Von weinen Schmer¬
zet) befreit , gebe ich

allen , die an
Gicht, Ischias u .
Rheumatismus
eiden , kostenlos Aus¬
kunft , wie ich in kur¬
zer Ze t für wenige
Mark geheilt wurde .
15 Pf . t . Porto erbeten

B. filtrier . Kalk¬
berge Nr . 391 Bez.

Pots ln '!i

zu sehen,
ist ein ästhetischer Genuß. Nur
gesunde Kinder können frisch
aussehen. Gib Deinen Kleinen
häufig die vitaminerelche Scott ’s

Emulsion u . Du wirst Uber
die Wirkung erstaunt sein.
In ihr ist der hochwertige
Dampltran mit Kalk- und
phosphorsalzen zu einer
angenehm schmeckenden
Form verarbeitet .

ftrafic ... . . —
nationale Apotheke Dr. Vutimer . Sarl -Apoihek*
Piclmann .vtnrlftrofte . Badenia -Droaerle , Kaiiek’
ftrnhe 245 Drogerie Roth . Herrenürahe . Jihwarpwald -Drogerie Reis ir . , Schillcrtir . 55 . Drogerie
rsdterning . Amalicnstratze 19 . Drogerie Bettet ,
Zirkel 15 . Drogerie Walz , Knrvenstr . 17. Westen»'

Drogerie Kirchenbauer . Kaiter - Allee 65.

Weisse Woche
Großer Sender -Verkauf

mit 10 % Rabatt
Damenmäntel / Kostüme ' Röcke / Blusen

Woll -, Samt -, Seiden - und Hauskleider
auch tür starke Frauen

Pullover ' Westen < Jacken / Regenschirm *
Oamcnsiriimpfe / Damenwäsche / Schlüpf **

Der Rest der 0 IN 1K OK
Wintermäntel m. 0 ." IU . ” IO . * cD, ‘ et*

Daniels Konfektionshaus
Karlsrahe , Wilhelmstratte 36,1 Treppe *

Ratenkaulabkpmmen der Badischen Beaintenbauk *

Kaufen Sic
in meiner Weiften Wodie
zu weit herabgesetzten Netto -Prelsen

Stores , Gardinen , Brise - Bises
lulle , Mulle , Vitrages

Weiße u. bunte Etamme - Vorhänge
Diwandecken , Tischdecken

Auf sämll . regulären waren
10 Prozent

Einige Spezial -Artikel ausgenommen-
Außerordentliche Einkaufsgelegenheit für
Hotels , Pensionen , Pivat - Einrichtunge »

PAUL SCHULZ
Eiuzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum-

Die Letzten.
Roma«

von /
Maaba Fuhrmann .

Copyright by Magda Fuhrmann . Karlsruhe.
(36) - (Nachdruck verboten .)

Am wohlsten fühlte er sich weit draußen Im
tiefen Walde . Eines Nachmittags war er län¬
ger als sonst fortgeblieben und von einem hef¬
tigen Regenguß überrascht worden. Grau bra¬
chen die Wasser aus schweren Wolken , das ganze
Vaud überschwemmend , doch im Walde boten
die Bäume Schutz. Wie ein Umgetriebener
geisterte er zwischen den feuchten Stämmen , von
Mieser zu Kiefer spönnen weiße Nebelstreifen,
kein lebendes Wesen in der Nähe , nur Regen,
Wind, Alleinsein . Niemals noch hatte er des
Menschen Heimatlosigkeit aus Erden so stark
empfunden wie eben . Würde er je hingelangen
zu den letzten Tiefen, den letzten Wahrheiten
die er glühend ersehnte ?

Im Walde wurde es ganz dunkel , der Regen
fiel dichter , die Stimme des Windes klang ton¬
los vor Erschöpfung . Alexander trat in nasses,
altes Lanb und stolperte über Wurzeln . Was
für ein Irrgang ! Er sühlte die erbärmliche
Schwäche aller Menschenherzen der Welt in sich
und wollte um Hilfe rufen . Doch kein Laut ent¬
rang sich seiner verschnürten Kehle . Er war
stumm , er war blind. Verstört und verstoßen
würde er , nicht mehr Heimsinden aus diesem
finsteren Wald. Liclleicht gehörte das Dunkel
zu ihm . Er liebte die Nacht mehr als den Tag,
sie war undeutlicher, gestaltloser, der Taa er¬
schien ihm zu wesenhaft , zu verständlich . Nur
das Unbegreifliche hatte Reiz sür ihn.

Zwischen den Bäumen suchten sich schlanke
Schatte » in schwarzer Umarmung . Seltsam
diese schwarzen Küsse . Tenn Küsse waren ja
rot . Auch er kannte sie In blühender Land¬
schaft fernen , heiteren Westens hatte die Som¬
mernacht ibn einst gerufen und ein feuchter ,
lachender Mädchcnmnnd Schön ivar das >o »-
nenhafte Antlitz der jungen Schwarzwälberin

gewesen , schön dieser beseligende Znsammen-
klang von Blut und frommer Keuschheit. Doch
er wußte : es gab anderes.

Warum bleichten meine Wangen, fragte er
sich. Ich bin jung , warum gehe ich gebeugt und
voll Schwermut? Weil dieses andere nie da
sein wirb für mich , nie, niemals .

War er überhaupt je glücklich gewesen ?
Ein Erinnern lebte plötzlich in ihm auf. Da¬

mals zählte er acht Jahre und ruhte im Alvs-
haufener Park auf dem Rasen. Diese große
Einsamkeit unter den -hohen Bäumen ! Auf
seiner Kinderbrust lastete jene rätselhafte, ge -
schlechteralte Schuld, für die er keine Erklärung
fand , und die dennoch in engstem Zusammen¬
hang stand mit seinem Leben . Welche Ver¬
strickung lag hier vor ? Ich werde diese Schuld
einmal sühnen , dachte er , das wäre Befreiung.

Allmählich war er dann vollkommen ruhig
geworden , und trotz der Vertrautheit der Um¬
gebung mit seinem ganzen Sinn und Sein in
Anschauung des Bekannten versunken, als sähe
er dies alles zum erstenmal Und seltsam
wurde alles, mystisch schön , die großen, blauen
Glockenblumen , der Klee , die Kletten, alles ge-
sänftigt, vom grünen Glanz des Grases durch-
wobcn , gehcimniserfüllt . Dieses sonderbar
Ferne , Verklärte , und dennoch tief Gewußte
des Bildes , versetzte ihn nach und nach in einen
Zustand, den er als inniges Empfinden Gottes
bezeichnen konnte , ein Zustand, in dem scham¬
haft , scheues Sehnen Vollendung fand . Er hatte
sich selbst als völlia körverlos , als nnstvfflich
geivürt . War dies Glück gewesen ?

Forschen wollte er nach dem Sinn des Le¬
bens. Als er Brauer einmal gefragt, was der
höchste Sinn des Lebens wäre , hatte er ihm
erwidert : das Opfer. , Oft mußte er an diese
Antwort denken . Würde das Kosmos ihm eine
ähnliche Erklärung aeben , wenn er fragte, was
der Sinn seines Lebens sei , wozu er geweilt
auf Erben ?

Er sah znm Himmel emvor . Es regnete nicht
mehr, der Wald lies allmählich in eine Lichtung
aus . die zu einer Wiese führte. Zwischen Scbte-
sergrau blitzte es schon blau , in unvordruiglichcr
Scheu flimmerte ein silberner Sonnenstrahl
über die dunstige Wiese. Nun wurde es schön ,
diese noch uncntfalleie , aber beredte Svmmer-

stimmnng war verheißend. Alexander setzte
seine schmalen Füße vorsichtig ans den weichen ,
nassen Wiesenbvden , er kam nur langsam vor¬
wärts . Mit einem Mal blieb er in freudigem
Staunen stehn. Wie eine Erscheinung schwebte
ein Regenbogen über der Wiese , wie ein bunt¬
schimmerndes Riesentor , um das Ahnung mar
und Mahnung . Alexander öffnete die Lippen ,
all sein Sehnen war zu Ekstase erhöht, sein
Fragen und Sinnen sublimiert in die gnaden -
strahlenben Farben . Eine Abendglocke, läutete,
sie klang süß und kindhaft wie Ehristglocken .
Ihr lauschend strichen seine Hände über einen
Busch, in dessen Zweigen Regentropfen wie
Sonnenperlen leuchteten . Sonnige Tränen ,
dachte er , gute Tränen . Während er sie beglückt
durch seine Finger gleiten ließ, schienen sie sich
plötzlich in Blutstropfen umzuwandeln. Er
erkannte aber, daß cs nicht seine Tränen waren,
daß sie zu einem anderen Menschen gehörten.
Einige Augenblicke suchte er, dann gewann er
die unumstößliche Ucberzeugung, cs seien Trä¬
nen , die Modest weinen würde, Modest der
gar nicht zu weinen verstand. Es riß ihn hin ,
seine Betrachtungen gingen weiter , innere
Schau ossenbarte ihm , daß aus den Bluts¬
tropfen Edelsteine wurden , ans denen wär¬
mend erlösende Sonne lag . Er spürte eine
Verkettung der Umstände , die für ihn von un¬
verkennbarer Tragweite war und er beariff,
daß er auserwühlt sei , etwas schon lange Vor¬
bestimmtes , Unabwendbares zu vollbringen,
daniit aus Modests wunden Bliittränen Edel¬
steine werden konnten - und sollte er dafür
sein Leben lassen.

Ter Tod löste keine Furcht in ihm ans . Er
liebte , er ersehnte ihn . In das erlöschende
Wunder des Rcgenbogens blickend, kamen Pla -
tens berückende Verse ihm unwillkürlich auf die
Lippen :

O süßer Tod, der alle Menschen schrecket.
Von mir empfingst du lauter Huldigungen,
Wie Hab ich brünstig oft nach dir gerungen.
Nach deinem Schlummer, welchen nichts

erwecket.
Mitte August bereits begann der Herbst um

die Elwacr Heide zu brauen es dunkelte früh ,
die Svmmerfrischler mußten ihre ausgedehnten

Spaziergänge einstellcn , zumal zahllose -Vot *1 .
von Bolschewik! sich noch immer in den dicht ^
Wäldern versteckt hielten, man hatte ihrer » '
habhast werden können . Modest und »ttes**

wder waren nach Dorpat übergesiedelt , es sw>^
daß Alexanders Freiburger Studienfahrt » r
doch zustande kommen sollte : das Betreibe»
scr Angelegenheit erheischte seine Anweienv
in der Stadt . Viel lieber wäre er bei Erika
Etwa geblieben , doch fügte er sich , gewohnt ,
Willen seines Bruders zu gehorchen . Da , ]tfei Eduard seit einiger Zeit hustete » iw ,
Bruststechen litt , hatte der Arzt ihm
vorläufig noch nicht nach Dorpat 5 » -1% *'Etwa 's kräftiger Ozonatem war , selbst bei ■
gcnkühle , der Dvrpater . durch eine kürzlich » » -t
gebrochene , bösartige Grippe verseuchten
vorzuzichcn. Freilich ließ die Villa hp - lrjct
erheizen , und da die meisten Sommersr » "'^
fortgezogen waren , verfügte der Ort über wr ^
Zufuhr an Lebensmitteln . Dennoch dielt g * (
es sür geboten , mit dem leidenden Vater
zu weilen, ab und zu gab es Sonnentage - ^ ,
er auf der Veranda oder im Freien vervra ,
das würde ihm heilsam sein , die Grippe»̂ j,
da und dort in der Elwaer Umacgeno
tauchend , hatte eigentlich nicht viel iNeleael .« ^,
sich im meiischeuleeren Villenvrt zu veroro ^
Wenn Onkel Eduard , unter Tanncn ^sitẑ " ’
Vogelzügen nachblickte, die dem ^ »„mV
strebten , kam die alte Reiselust » och ei
über ihn , anskostender Nachklaug früher^
nießens , Erinnern a» Landschaften , “"

,^ 6*
Galerien , und er dachte dann wohl . d >eo
ich vielleicht nicht Wiedersehn . . . Aber > ^
wäre es gewesen . . . Gleichzeitig schal* ‘ ‘

„ je,
sür seine Selbstsucht , wie durfte er . der au rJ
wünschen , neben seinem inngen , durch ^

|^ tK
wunschlos gewordenen Kinde ! Ach, " ge, ,immer einen , der Sorge abgekehrten . ' *n
Sinn gehabt , war dem Schicksal gege» » o
leicht, zu vertrauend gewesen , das
jetzt zum Vorwurf . Vielleicht ivar in
nichts Gutes zu erwarten , die Nachrichte
der deutschen Front lauteten unbefricdtge > ■

j )tc

da und dort

Teuerung in Dorpat veranlaßte allg
Mißstimmung, man hörte aufs neue vo
rvristischen Bewegungen.

lFortsetzung t 0101

tcv
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?&®en’ wurden su Boden geschleudert und er-
utten erhebliche Verletzungen. Die Autodroschke"rannte fast völlig aus .
. »n der Ecke Stralauer Allee und Ehrenberg-" atze im Südosten Berlins ereignete sich abends** 9 Uhr ein schwerer Zusammenstoß zwischen
rsnem Wagen der Straßenbahnlinie 82 und

Lastauto . Bei dem heftigen Anprall wur -
7^" beide Fahrzeuge so stark beschädigt.
W sie a b g c s ch l e p p t werden mußten. Der
Mitfahrer des Lastautos wurde auf den Fahr -
"amm geschleudert und erlitt lebensgefährliche
5 » ft - und Kopfverletzungen . Bon°en Fahrgästen der Straßenbahn wurden drei
?rrsonen durch Glassplitter erheblich verwun-
"et. Sämtliche Straßenbahnlinien mutzten um -
«eleitet werden.

Amerika für internattonäles Verbot
des U-Bootkrieges.

Washington. 4r. Febr .
^ Staatssekretär Kellogg benachrichtigte den
Ausschuß des Repräsentantenhauses stir aus -
^"rtigc Angelegenheiten, daß die amerikanische
Scherung bereit sei . einen Vertrag mit allen
L^ ltmächten zn unterzeichnen, durch den die

r Wendung von Unterseebooten
^ " tizlich verboten wird.

Deutsch als offizielle Verhandlungs¬
sprache

beim Internationalen Arbeitsamt .
TU. Gens . 4. Febr .

9n der heutigen Vormittagssitzung des Ber -
7">ltungsrates des Internationalen Arbcits -
"snies brachte der österreichische Arbeiterver-" ter H u e b e r namens der Arbcitnehmer-
^ruppe den Antrag ein , die deutsche Sprache als
ntte offiziell« Verhandlungssprache neben der

Mlischen und der französischen in den iämt-
Aen Verhandlungen und Tagungen sowie

Veröffentlichungen des Internationalen
Arbeitsamtes einzuführen.
. <)er Präsident der Arbeitnehmergruppe, der
ŝ uzösischc Arbeiterführer I o u h a u r , unter¬
ste den Antrag mit einem Hinweis darauf,
i ? » der Antrag des österreichischen Arbeiter-
ci'H.rcr

*

* siner Entschließung des Vorstandes des
internationalen Gcwerkschaftsbundes ent -
j^ ^chc . die dieser aus seiner kürzlichen Tagung

« erlin ans Antrag des englische» Telegier-
j.

“ «lesaßt habe . Der Antrag wurde hierauf
s>, ftänöic « Reglementskommissivn zur Prü -
"Ng überwiesen .

Die Unruhen in Indien .
WTB. Madras . 4 . Febr .

v Heftern wurde der Gencraladvokat von Ma-
der Inder Benkatrama S a st r i. als er

UE dem Auto nach Hause fuhr, von einer
^ nge angegriffen und schwer verletzt .
, Kalkutta wurden bei den gestrigen Un »
jMn 80 Studenten verhaftet. Die Mehrzahl

Sicherheitsleistung srcigelassen wor-
Jr ; Bei den Unruhen in Kalkutta sind auch" k Polizisten» verletzt worden.

Das griechische Kabinett zurückgetreten,
^ « erli« , 4. Febr . Nach Blättermeldungeu aus
u4 ^

eit bat der Konflikt zwischen dem Kabinett
dem Landwirtschaftsminister Papana -

L? ' i » wegen der Finanzierung der geplanten
Mbrnbautcn zum Rücktritt der Regierung

"brt . Man rechnet damit , daß Zaimis ein
Kabinett bilden wird, das alle alten

giftet außer Papanastasiu enthält.

Sonntag . Leu 5 Februar 1928

Deutliches issM»
Ein deutsch-schweizerisches Abkommen über die

sogenannten Grenzgänger .
bld. Lörrach , 4. Febr . Zwischen der Schweiz

und dem Deutschen Reiche ist am Samstag
vormittag in Bern ein Abkommen über die
Frage der Arbeitslosenversiche -
rung der sogenannte Grenzgänger abgeschlos¬
sen worden. Es handelt sich hierbei um die¬
jenigen Leute , welche in einem der beiden Staa¬
ten wohnen und im anderen arbeiten . Das
Abkommen sieht vor, daß die Grenzgänger von
der Arbeitslosenversicherung des
Wohnstaates erfaßt und an ihrem Ar¬
beitsort nicht zu Beiträgen an die Arbeits¬
losenversicherung herangezogen werden sollen.
Das Uebereinkommen tritt ein Monat nach der
Radifikation durch die beiderseitigen Regie¬
rungen in Kraft.
Reichstagsabgeordneter Dr . Raschig gestorben.

Dniöbnrg , 4. Febr . Rcichstagsabgeordneter
Dr . Raschig , der der demokratischen Fraktion
angehört und auf der Durchfahrt von Ludwigs-

Hafen auf dem Duisburger HauptLaünhok einen
Schlaganfall erlitt , ist heute morgen kurz nach
8 Uhr. ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , im Krankenhaus gestorben .

Der König von Schweden am Sonntag
in Berlin .

TU . Berti «, 4. Febr . Der König von Schwe¬
den trifft morgen in eBrlin auf der Durchreise
ein . Der König verläßt Berlin wieder am
Abend .

Verurteilter Spion .
Köln , 3 . Febr . Der Schlosser Oskar Buel -

les , der für Frankreich militärische Geheim¬
nisse deutscher Garnisonen und dt« Verhältnisse
in deutschen Geheunbünden erkunden sollte,
aber von den Franzosen selb st wegen
Betruges zu 14 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt und hernach abgeschoben worden war,
wurde vom Gericht wegen Späherei zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Palmira ( Columbien) . Eine vor kurzem er¬
richtete Seifenfabrik stürzte ein , wobei sieben
Personen getötet wurden.

Unpolitische
Berlin . In dem Hause seiner Eltern wurde

ein 14jähriger Schüler mrs Schöneberg mit ge¬
ringen Verletzungen tot ausgefuuden , doch ließ
sich di« eigentliche Todesursache nicht ermitteln .
Wie sich später heransftellte hatte der Knabe ,
dem infolge einer Gehirnkrankheit das Lernen
schwer fiel , die Schute geschmänzi und bei seiner
Heimkehr aus Furcht oor Entdeckung durch sei¬
nen strengen Stiefvater die Schulmappe ver¬
steckt. Als er sie wiederholen wollte , war sie
verschwunden . Der Knabe irrte nun tagelang
auf der Suche nach seine, Moppe umher, ohne
sie jedoch zn finden . Darauf versuchte er . wie
aus einem hinterlossenen Zettel hcrvorgeht. sich
ans Angst die Pulsadern durchzuschnedden und ,
da ihm dies nicht gelang, sich zu erhängen. Bei
diesen Versuchen muß der Knabe , der außer denn
noch schwer herzleidend war , vor Angst gestor¬
ben sein .

*
Berlin Auf Veranlassung der Berliner Kri¬

minalpolizei ist jetzt in Buenos - Aires ein in¬
ternationaler Einbrecher , der 40Jahre
alte Pole Jakob G e r l a k , festgenominen wor¬
den , der Ende Juli 1923 in einem Jumclcn -
geschäft in der Friedrichsstraße einen durch den
Wert der gestohlenen Kostbarkeiten sensationel¬
len Einbruch perübt hatte . Er hatte dabei zwei
Decken durchbrechen müssen. Die Einbruchs¬
werkzeuge waren eigens aus London
bezogen worden. Ter Plan zum Einbruch
stammte von einem Jmvelier «ns dem - Weste«
der Stadt , der bald darauf durch Selbstmord
endete . -

*
Breslau . Den „Breslauer Neuesten Nach¬

richten" wird aus Briea gemeldet : Durch die
Zusammenarbeit der Brieger und der Berliner
Kriminalpolizei wurde eine umfangreiche
Unterschlagung zum Nachteil der Re ichs-
bank aufgedeckt. Der bei der Reichsbanknebcn -
stelle Brieg beschäftigt gewesene Reichsbankprak -
tikant H a s c l b a ch verschaffte sich im Sommer
v. Js . einen Girovordruck und erwirkte mit

Nachrichten
Hilfe dieses Vordrucks im Juni die Auszah¬
lung von 2 0 000 Mark bei der Reichsbank
in Ventüen an « inen Freund seiner Frau .
Dieser Freund ist als Mittäter bereits verlostet
worden . Hasclbach selbst , gegen den ebenfalls
ein .Haftbefehl erlaffen wurde, ist vorläufig , da
er wegen Krankheit nicht haftfähig ist, auf
freiem Fuße belassen worden.

ch
Frankfurt a. M. Samstag mittag überfuhr

im Bahnhof Dornberg - Großgcrau der Durch¬
gangsgüterzug das aus .Halt stehende Ausfahrt¬
signal und überraünte de » ' Prellbock .
Die Lokomottve stürzte die Böschuna hinunter ,der Packwagen geriet in Brand . Acht Wagen
sind entgleist . Der Zugführer Valentin aus
Bischossheim wurde schiver , aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt . Das Gleis Frankfurt a. M.war auf ettva acht Stunden und das Gleis
Mannheim—Frankfurt auf ctiva drei Stunden
gesperrt.

ch
Münster i . W . Freitag nachmittag erschien

in der Wohnung einer Witwe in Herne ein
junger Mann von etwa 20 Jahre » und ver¬
langte die Herausgabe von Lvhngeldern, die sich
in der Wohnung befanden . Als ihm dies ver -
iveigcrt wurde, feuerte er aus einer Pistole
zivci Schüsse ab. Tie Frau erhielt einen Schuß
durch den Mund und ihr 15 Jahre alter Sohn
einen Schuß in den Kopf. Beide mutzte« so¬fort ins Krankenhaus eingeliesert werden, wo
sie J. « be ns ge sä h r l i,ch y e r,l e tzt . darnie.her-
licgen . Der Täter ist ans einem Fahrrad un¬
erkannt entkommen.

ch
Markncukirchcu . Die anscheinend geisteskranke

Frau eines hiesigen Kansmanns hat in der ver¬
gangenen Nacht ihrem vier W o ch e n a l t e n
Knaben den Kopf abgehackt . Sie voll¬
führte die Tat auf einem -Hackklotz im Keller ,
wo man heute früh den Kopf des Kindes fand .Tie Frau wurde in Schuhhast genommen .

Sette 3

Soziale MmSsthm»
Annahme des Schiedsspruches für die Rttchs»

und Staatsangestellten .
TU . Berlin , 4 . Febr . Der Schiedsspruch für

die Reichs - und Staatsangestellten ist von beiden
Parteien angenommen worden.
Der kaufmännische Stellemnarkt im neuen

Jahre .
Die Entwicklung im Januar staick unter dem

Einfluß der Entlassungen, die sich regelmäßig
zum Quartalswechsel durch Wirksamwerden vo»
Monatö - und langfristigeren Kündigungen zei¬
gen . Auch ein Teil der für das WeihnachtS-
aefchäft einaestellten Kräfte meldete sich noch
Beendigung der Aushilfstätigkeit wieder bei de«
Stellennachweisen, während andere mit Ab¬
schluß - und Jnventurarbciten weiterbeichäfligtwurden. Nach den Ermittlungen der Stellen¬
vermittlung des Deutschnationalen Handlnngs-
gehilsen -Verbandcs waren auch die Anmeldun¬
gen von Bewerbern in . ungekündigter Stellung ,
die sich zu verändern wünschen, recht zahlreich .Besonders jünaerc Angestellte zeigten das Ver¬
langen , durch Stellenwechsel ihren Gesichtskreis
zu erweitern und ihr Einkommen zu verbessern .
Der Zirgang a» jüngeren Bewerbern war da¬
her auch wesentlich größer als im Dezember.Die Nachfrage nach männlichen Kräften be¬
lebte sich im Januar wieder. Aus nahezu allen
Wirtschaftszweigen kam ein erhöhtes Stellen¬
angebot. Nur im SpeditiouSgcwcrbe war ein
Rückgang der gemeldeten offenen Stellen zu
verzeichnen . Auch der - Kleinhandel zeigte sich
nur wenig ausnahmcsähiger als im Vor¬
monat. In Hamburg wurden zahlreiche Aus¬
hilfskräfte für die bevorstehenden Wahlen zur
Bürgerschaft verlangt . Die Gestaltung des
kaufmännischen Stellenmarktes im neuen Jahrik
kann als nicht ungünstig angesehen wer¬
den , trotzdem . wie schon im Vorjahre der Januar
eine Erhöhung der Zahl der Stellensuchenden
brachte. Die Gesamtzahl der Stellensuchenden
liegt Ende Januar 1928 indessen wesentlich
niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres
und auch das Stellenangebot gestaltete sich
günstiger.

Ga-isther Lan-tag
„ Die Zuwendungen des badischen Staates

an die Kirche ".
In Nr . 34 unseres Blattes vom 3 . Februar

hatten wir unter der obigen Uebcrschrift über
die Etatsberatungen im Haushaltsansschuß des
Landtags berichtet . In diesem Bericht hieß es
u . a . : „Der Redner der Deutschen Bolkspartei
. weist im übrigen darauf hin , daß die
Entwicklung den Beweis erbracht habe , daß
irgend eine Notwendigkeit pder gar Dringlich¬
keit für das von der Deutschen Volkspartei be¬
kämpften Kirche nvermötzensgesetz nicht
Vorgelegen habe . Der bisherige Zustand sei g«t
gewesen

Die Teutschnationale Volk spart « , tetll uns
mit , daß an diejcr Stelle eine Lücke in des
Berichterstattung bestehe nick bittet uns ald Er¬
gänzung folgende Sätze zu veröffentlichen :

. . . . . . Bon seiten des Zentrums und der
Bürgerlichen Vereinigung wurde dem Vor¬
redner auf das Bestimmteste widersprochen . Der
Redner der Bürgerlichen 'Vereinigung forderte
außerdem von der Regierung , daß sie lebhafter
als bisher sich darum bemühe , daß das Kirchen-
vermögcnsgesetz augcweiidei werde und dazu
die erforderlichen Verständigungen zwischen
Staat iind Kirche einleite . . . "

Während der

Weißen Woche -

. bedeutend herabgesetzte Preise Waren

Marken-
Artikel
ausge¬

nommen

Rud. Hugo
Dietrich

urck an die Ballnacht, in der er sie ken -
?klernt. Er legte die Pritsche vor sich hin
' Uhitx . haß der Widerstand seines Willens

"»rki ' vielleicht unsinnig sein werde , wenn
lichd

' n sxj „ lebensreises Wort in der jugend-
$8», , Herzenswildnis seines Sohnes noch keine

schlagen konnte . Er kannte das Blut
tz>̂ uhlas selber allzugut.

^ rend sich die Mama noch rasch zum Ende
hj. .7-anzes holen ließ , kreuzte der einsame
sie 1!;

° * bi« Beine und dachte zurück. Fast glich
**«9

* Mama ein wenig, die aschblonde Picr -
ssrjn dem verschleierten Blick, der seinen

^ fangen nehmen wollte . „Pauorc petit !",
sich ,er . sonderbar vor sich hinlächclnd , zündete

Havanna an , die ein weißgekleideter
»knabe anbvt. und sann den Rauchwolken

stch » u dem rosaroten ' Baldachin da
vttiauskräuselten.

Theater und Musik.
Kammermus,kabeno.

Mb«, vierten Kammermusikabendder lau
t'kert ; « erie in Karlsruhe hatte die tkonzer '
16« hi?? Neuseldt das Leipziger Ge
> anz ? auS - Quartett ( Edgar Woll
Uw, S ‘ . Karl Wolschkc . Carl Herrmann

Münch - Holland) verpflichtet . Die
ist hier bekannt und beliebt, dieö-

tuhr
^ber ha , sie sich in die Herzen des Karls

^ch,jj ^ ?lusikpnblikums hineingespielt. Sie
>e s.̂ tterische Leistungen

'Höne Ausgeglichenheit im Klanglichen
bewies

l*« ter Ausdruck , daß sic die Spitzengruppe
. ah^.'Desgleichen erreicht hat. Dem köstlichen

Ler pichen s-moll -Streichquartett liehen die
NUsir̂ ^ ier durch ihr rhythmisch bieasames

schimmernden Glanz und beseelte
«ir ° ?"rtz wehmutsvolles, schicksalhaftes 6 -mvll
leia,Uuar,ett lK .B Nr . 421) brachten-in., uiuudvii | ,e zu
M 2" ' der Wirkung. Unsere Zeit lebt in die -
i ttz^ Meifenden Werk , das unerbittlich die

xĵ
ss r̂ng auskostet und in dem der Ber -

um jeden Preis heiter zu sein tdie
'm Menuett ) , um so erschütternder

Meister in hoffnungsloser äuße
innerer Not —

Nacht gestürzt — wir erkennen die Parallele .
Die ausgezeichnete Wiedergabe brachte den
stärksten Eindruck des Abends, sie fand mit
Recht stürmischen Dank.

Schuberts liedseliges G-Dur -Quartett op. 161,
fein phrasiert und edel gesungen , fand ebenfalls
lebhafteste Anerkennung. A . R.

*
Die Mozart -Stiftung , welche die Unterstützung

musikalischer Talente behufts Ausbildung in der
Kompositionslehre bezweckt , beabsichtigt pro
1. Oktober 1928 ein neues Stipendium zu ver¬
geben , dessen Dauer durch den Verwaltungs -
Ausschuß von Jahr zu Jahr bestimmt wird, je¬
doch vier Jahre nicht übersteigen darf. Der
Stipendiat erhält für den Zeitraum des Sti¬
pendiums eine Freistelle an Dr . Hoch 's Conser -
vatvrium zu Frankfurt a . M . Es steht ihm aber
frei , nach zweijährigem Studium an dieser Hoch¬
schule seine Ausbildung bei einem Meister eige¬
ner Wahl zu vollenden . Außerdem gewährt die
Stiftung dem Stipendiaten noch einen jähr¬
lichen Zuschuß von 1860 M . Bewerbungen bis
zum 81. März 1928. Der Meldung sind beizu¬
fügen : Altersangabe , Leumundszeuanis und
eine gedränate Darstellung des seitherige » Le¬
bens- und Bildungsganges , unter Anlage der
erforderlichen Zeugnisse .

Opernuraufsührungen in Weimar .
Im Deutschen ssiation-alkheater gab es zwei

Opcrmuraussührungen, zunächst „Don Ina n s
Sohn " sin fünf Bildern ) , die der Komponist ,
Hermann Wunsch , Kamnieroper nemtt , weil
ein Kammerorchester mit Violine, Violoncello,
Harfe , Flöte , Klarinette , Fagott , Horn und
Schlagzeug verwendet wird, und Ehöre wie
Ensem 'blesätze fehlen . Es lmndelt sich um eine
auf Majorca und in Spanien spielende Phan-
tasmagvrie , deren Erscheinungen , sämtlich
schöpfe des verschollenen Don Juan , in buntem
Wechsel vorüberzichen. Die wie ein Traun ,
vorübcrg>leiteudc „Haudiung" schasst dem Kom¬
ponisten Gelegenheit, seine groteske Phantasie
spielen zu lassen . Die anscheinend von Berlioz
und Rich . Strauß beciuslntzte 'Musik bedient sich
zur Nntcrmalnng der Geschehnisse eigenarti¬
ger Tongcbilde. Die Singstimmcn >>aben es
mit den meist eintönigen Rezitativen nicht leicht .

Gewiß finden sich da und dort Oasen , deren
Reiz eine momentan erfreuliche Wirkung hat .
Die zweite Uraufführung JD I — O l" , drei in
Moskau vor der Revolution spielende „Szenen
aus dem russischen Studentcnleben "

. »ach einem
Drama L . Audrejews , mit der Musik von
Alexander Tschercpnin , enthüllen ein er¬
schütterndes Bild des sittlichen Tiefsrandes der
Zeit lvährend des Weltkrieges. Leiber entbehrt- das Libretto einer geschlossenen Handlung und
entspricht mehr" den Vcdürsnissen des Kinos,
als Forderungen des Theaters . Tic Widerlich¬
keit des Sujets wird aber durch eine charakte¬
ristische , wenn auch nicht immer von Banalitä¬
ten freie Musik einigermaßen erklärt , ja ge-
legenilichc blührseligkeit ivaudelt sich zu tragi¬
scher Grütze . Daß neben dem unter Tränen
lachenden Humor russische Schiverm -ut der Dtu -
sik das Gepräge gibt, ist bcgreifiich . Flüssige
Nkelodicn und gelaingenc Ensembles eines fri¬
schen Chores sind von sprühendem Leben . Jin
ganzen herrscht em gesunder Verismus .

Prof . Dr . Otto Francke .
*

3,cflfr ie5 Wagner über Richard Wagner im
Rundsnnk. Seitdem cs Ucbertragunaen vonWagner-Opern im Rundfunk gibt , ist der Streit
nicht zur Ruhe gekommen , ob cs überhaupt an¬
gängig und auch im Sinne des Meisters sei,seine Opern durch den Rundfunk zn verbreiten.Daher dürste es besonders interessant sein, eine
Acußeruiig des Sohnes über de» Vater in die¬
sem Zusammenhänge zu vernehmen: ,^) hrc
Frage , ob ich der Wiedergabe der dramatischen
Werke meines Vaters durch den ginudsunk zu¬
stimme , kan » ich weder mit einem entschiedenen
Ja noch mit einem entschiedenen Nein beant¬
worten. llm eine » vollen Genuß kann cs sich
bei einem Bühncmverke nie handeln, da das
Auge ia ausgcschaltet ist . Darstellung und Büh¬
nenbild fallen weg. 'Nur das Ohr nimmt auf.
Und da aibt cs ia auch noch öfters unangenehme
Störungen . Bor kurzem hörte ich aus London
übertrage » eine lyrische Arie Handels , in die sich
Dampfschifssignalc aus dem Kanal mischten.
Händel würde sich sicherlich nicht über diese kom
tiavunktische Bereicherung gefreut haben , be¬
sonders wenn er zu befürchten gehabt hätte , daß
er Zuhörer habe , die die Pfiffe als zur Kompo¬

sition gehörig in sich ausnahmen. Menschen,
welche die Werke meines Vaters gut kennen ,
kann es gewiß Freude bereiten. Sie können
sich im Geiste das Fehleicke ergänzen. Für
andere dagegen , die etwa auf diesem Wege mit
dem dramatischen Schaffen meines Vaters erst
bekannt werden , bleibt es ei» halber Genuß.
Hat einer nicht den KlavierauSzua lnnd können
denn überhaupt alle Klavrerauszüge lesen ? ) zur
.Hand : wie soll er dann pantomimische Zwischen¬
spiele verstehen : ich denke z. B . an den Abgang
Sicglindes im 1 . Akt „Walküre" nach der Szene
mit Hundliig, ihr zögerndes, sinnendes Stehen ,dann ihr Entschluß »nd endlich ihr Deuten auf
bas Schwert in der . Esche . Oder nennen wir die
Todesverkünbiguidg im 2 . Akt . Ich könnte noch
manches anfnhren . besonders im 3 . Akt „Parsi-
fal" . So würde meine Antwort eigentlich mehr
zum Negativen sich neigen , wenn ich . nicht
andererseits von so zahlreichen Fällen gehört
hätte, wo einsamen Eristenzen, ans Bett ge¬
bannten Kranken oder verarmten Lcntcn . die sich
die Preise der Theaterplätze nicht leisten können ,
diese Uebertragungcn der Werke ein wahres
Labsal waren . Und ich sage mir . ist cs nicht
bester , diese armen Verlassenen hören diese Wei¬
sen , als etwa Jazz und sonstige Geräusche , die
setzt unter dem Namen Musik io geflissentlich
verbreitet werden ? Halte ich nun die Waage,
rechts nein , links ia , so sinkt links etwas tiefer.
Kein sieghaftes unbedingtes Ja , Aber immer¬
hin kein Nein , Sicherlich wird sich der Rund¬
funk noch vervollkommnen ! Man staunt ia immer
wieder über diese Entdeckung und freut sich daß
der Erfinder setzt lebt und nicht vor ein vaar
Jahrhunderten . Denn ihn hätte als Kanberer
da ? Schicksal der Tortur und des Scheiterhau¬
fens ereilt !" Siegfried Wagner.

Die Galerie Moos Karlsruhe zeigt in ihrer
soeben eröffneten Fcblnar -Änsstelluna Gemälde
und Aauarellc einer Karlsruher Künstlcrgrnvvc.
Willi E a l c r stellt außer einer 2lcil>c Gemälde
sehr interessante Oelstudicn . das Ergebnis seiner
vorjährigen Reisen nach Paris und Italien ,ans : W . Huvvert , A . Kutterer und L.Martin sind mit ihren neuesten Gemälden,A . Ludwig und F . Winkler mit Zeich¬
nungen und Aanarellen, sowie A . Bett er mit
Plastik vertreten.
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Amtliche Anzeigen
Abgabe von Sas- und
gegenständen und Herstellung van Sas-
und gegen monatliche

Teilzahlung .
Um den Verbrauchern von Gas und Strom

die Beschattung von Verbrauchsgeräten tGaS-
Herde . GaSbetzöfen Warmwafferopvarate. Bügel-
eiten . Staubsauger. clektr . Qefen Motoren ukw .)m erleichtern bettcbt leit ciniaen Jahren die Ein¬
richtung . dat! untere Werke die Kotten für der¬artige. bei btktiaen einschlägigen Geschälten ge-
kaufte Gegenstände tür die Kauter vorlegen undin 10 Monatsraten wieder etnziehen .Diese Einrichtung hat letzt eine wesentliche Er¬weiterung erfahren:

1 . Auster Kaufverträgen mit Rückzahlung In
10 Monatsraten können künttig auch solche mit
Li Monatsraten abgeschlossen werden .3. Die Bestimmungen über das Teilzahlungs¬
geschäft finden auch aut die Herstellung • vonSteig - und BerteilungSleitungen für GaS undStrom entsprechende Anwendung DiesbezüglicheAnträge können nur von Hauseigentümern oder
sonstige» dinglichen Nutzungsberechtigten gestelltwerde «.

8. Bon dem TeilzablungSgeschäst können küns.
ttg auch die von unlern Werken unmittelbar mitGaS und » trvm versorgten Abnehmer in den
Gemeinden Sagsseld Knielingen und Bulach
Gebrauch machen .Der Mindcstbetrag für die »um Kauf vor -
«cscbenen Gegenstände und für Leitungen beträgtwie bisher SO xn, der Höchnbclrag 500 Kn. Antragssormularc mit den näheren Kauf - und Iah -
lungsbedinaungen werden durch die einschlägigenGeschäfte abgegeben.Geschäfte, die üch mit dem Verkauf gegen Teil¬zahlung befassen wollen , können die erforderlichen

, Bord ~ ' “

Montag , de» 18. Februarubr werden im Gemcindchstehende im Gemetndewald S
Februar 1928. vorm . 10%

adchauke dahier nach -
•— Sagenbach pro 1928angefallene Stammhölzer versteigert :

17,45 Fstm . eichen Stammholz HI .—V. Klasse ,Fstm . buchen Stammholz 1 .—V . Kl ..Fcstm . eschen Stammholz II .— III . Kl ..Fstm . erteil Stammholz II .—III . Kl . .Fstm . rüstern Stammholz II .—in . Kl .,stm . Hainbuchen Stammhol, II .—III .
-hol, I .—III .

14 .00
10,57
20,41
2,77
2,09- Fstn .

72,00 Fstm .« lasse .

neuen drucke bet unserer Verwaltung. Kaiser -allee 11 . Zimmer 7 . in Empfang nehmen .Durch DU . .— . , iese weiteren Vergünstigungen ist un-lern GaS - und Stromabnehmern die Möglichkeitgeboten , üch mehr als bisher mit zweckent¬sprechenden GaS - und StromverdrauchSgerätenunter erleichterten Zahlungsbedingungen zu ver¬sorgen .Karlsruhe den 38 . Januar 1928.Städtisches Gas - Wasser- uud ElektrizltütSamt.
Eemeinde- unb Krelssteuer aus ©rund
uni) Smerbevermägen sowie Sebäude-

sondersteuer betressevd .
Die Pflichtigen werden aufgefordert die Ja -nuar -Rate der Gemeinde - und Kreissteuer sowieder Gebäudesondcrftcuer bis längstens 5. Febr.1928 zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeitpunktseine Steuerschuld nicht begleicht, hat 10 v . ß .Verzugszinsen zu entrichten u. außerdem Zwangs¬vollstreckung zu erwarten.Karlsruhe , den 5 . Februar 1928.

_ Dtadthauptkaffe .

Slammlivlz > Berilelgerung.;
Fre 'tag , de« 10. Februar1028 versteigert die Ge»« rinde Wiesental
317 Forlenttümme

uud Abschnitte a« s de«
Platze.

Zusammenkunft, nachmittag » 1 Uhr, Straß « »achHambrücken beim Wald .
Wiesental. den 4. Februar 19 8.

Der Gemeinderat : Roth .

m

Meimm .
Die Gemeinde Grabe « versteigert am Freitag,den >0 Februar i«28, vormittags Vslü Uhr tm

Rathaussaal
»VS Forle «. 1. btS 4. Klaffe

7 Eiche« . 5 Klaffe
LosauSzüge sind beim Bürgermeisteramt er«

bältlich . Der Gemeinderat :
Ebel _

ötammholzvertteigerung.
Di« Gemeinde Eaaeufteiu. Amt Karlsruhe,

verstesgert am Dienstag, den 14. Februar 1928,aus den Abt . II : IS. 14. II : 6, V : SS und auher-
halü Wald vormittags 10 Ubr beginnend folgen ,
des Stammbolz:

102 Fstm . Eschen II .—V. Klaff« .
Eichen I .—IV . Klaffe.Ruschen III . und IV . Klaffe.

OS Fstm . Eichen I .—IV . Kläffe,
39 Fstm . Ruschen III . und IV . ;• stm . Akazien III .—VI . Klaffe.itm. Birnbaum III . und IV . Klaffe,tm . Jssen III . und IV . Klaffe,

n. Roterlen IV . und V, Klaffoterlen IV . und V . affe .
100 Fstm . Sch. Pavveln I .—iV. Klaffe

36 Fstm . K . Pappeln I .—IV . Klaffe.und IV . Klaff« ,und IV. Klaffe,
. . . . . Klaffe

sowie 19 Ster Nutzschichtholz — Holzlchub-
macherbol» — ferner <v . 40 Fstm . K. u . I .

12 Fstm . S . Pappeln III .
9 Fstm . I , Pappeln III .

17 Fstm . Weide» I .—IV .

aus .
Pappeln außerhalb Wald .

Zusammenkunst um %10 Ubr beim _ _
von wo aus die Steigerer in den Wald geleitet
werden . Sämtlich« Holzer werde» in Abt . II 13
versteigert : eS wird deshalb gebeten, die Hölzerin Abt. II 6 und V SS und außerhalb Wald vor
der Steigerung zu besichtigen . Die Hölzer sind
keiner Hochwaffergesahr nuoaesebt .

Auszüge aus der Stammbolzliste fertigt Forst -wart Dürr in Eggcnstei» .Der Gemeiuderat:
e? t c t it.

Stadt Bretten .
MchelirnMolzverkoiil .

Aus den städt. Waldungen kommen tm Wege
schriftlichen Angebots ,u Verkauf :

1 . ca . 700 Fstm, Rotbuche» in 9 Losen u . zwar :
Los 1 : 59 Fstm . I . Kl . aus all . Abteilungen.Los 2 : 123 Fstm . II . Kl. aus den Abt. I 9bis 11 Grosterwald ,
LoS 9 : 68 Fstm . II . Kl . aus den Abt . III

19—20 Lebrwald . IV : 21—29 Rüdtwald
und II : 27—90 Langerwald,LoS 4 : 77 Fstm . III . Kl . aus den Abt . I :
3—5 Grosterwald .

Los 5 : 92 Fstm . III . Kl . aus de» Abt . I :
8—11. Grotzcrwald und III : 19—20 Lebr¬wald ,Los 6 : 63 Fstm . III . Kl . auS den Abt . IV :
21—23 Rüdtwald und II : 27—SO Langer¬wald,

LoS 7 : 123 Fstm . IV , Kl . aus de» Abt. I :
»—11 Grosterwald . . „LoS 8 : 77 Fstm . IV. Kl . aus de» Abt . III :
19—20 Lehrwald , IV : 21—28 Rüdtwald
und II.: . 27—SO Laiigerwalü.

, _ _ _ . . x in 2 Losen u. , i _
Los 10 : 1 Fstm . III . und 12 Fstm. IV. Kl.
Los 9 : 30 Fstm . V . Klaffe auS allen Abteil «.

2. ca. 84 Fstm . Wcistbucheu in 2 Losen ». zwar:
aus allen Abteilungen . _ _Los 11 : 64 Fstm . V . und 7 Fstm . VI . Klafft
aus allen Abteilungen .Die Angebote sind loSweise zu stellen : sie

>iit Au,sch : . .

Zeit findet tm Rathaus die Eröffnung statt , zu
welcher Zeder Jntereffent Zutritt hat .Die Stämme sind gefällt , abgelänat u. kubiert :
sie werden auf Verlangen voraczeigt . Die Brr -
kausSbcdingungen liegen im Rathaus — Zim¬
mer 11 — auf . Auskunft erteilt der Bürger¬
meister . wo auch Stammverzeichniffe erhältlich
sind.Brette » , den 2. Februar 1928.Der Bürgermeister.

kan. Pappel-StammholzAlles alte Klassifikation ,Zabltermin 1 . September 1928 . Loscinteilun-gen liefert Waldhüter Schof dahier .Hagenbach . den 4 . Februar 1928.DaS Bürgermeisteramt.« chnc 1 der .

Große Versteigerung

% Vterbe lSovvelvoimu) aut .« 3u8
6 Mer-tg: schlrre ( f0WPl ett,
4 (30—70 Zentner Tragkraft)l MarontrManonen
% Slan-ie-rrwagen <« , « ««.«»«.,
5 ^ Q0t )1DlQnrn lca. 20 Quadratmeter )
ra. 10 Sbftkörbe
l Dezimalwaage «- .0 ,» . «)
I Partie Wage « unb Laftkraftwage«zub «hör
sowie sonstige Stallutensilie « « . « erschiedenes .

Der Beauftragte :
Max Sasse , Auktionator

Karlsruhe i . B .

Zwangb -

Bersteigeruug.
Montag, de» 6 . Sehr.

1928. nachmittags 2 Uhr ,werde ich in dem Psand-
sokal hier . Herrcnstratze
Nr . 45 a gegen bare
Zabluna tm Bvllftrck-
kungswcge ösfentl . ver¬
steigern :

dtp . Schreibtische, div .
BiisettS . eine Pavier-
schneide - Maschine. dsv .Sveiseiarben und Ex¬
trakte . 1 Kuvfcrkesiel 1
Eisichrank . 1 Destila -
tionskesiel . ei» Kaffen-
fchrank, 1 kl . Kommode.
1 Sofa mit Umbau . 1
Svrechavvarat.

KarlSr. . 9 . Febr. 1928.
B u r a m a n n.Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Meißeruiifl.

Moutaa. de« 6. Febr.
1928, nachmittags 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe,
f>errenstr. 45 a , gegen

are Zahlung im Loll -
streckungswegc öffentlich
versteigern :

» ) 150 Rollen Tape¬
ten . darunter 50 Rollen
sür Treppenhaus eine
Kiste Öiolbleisten. ein
Schreibtisch. Diplomat.

b ) 1 Glasschrank . einKlavier. 1 Waschkom¬
mode, 1 Bettstelle , ei»
Schrctbtischscüel und 4
gepolsterte Stühle.Versteigerung der unter
a ) aufgeführten Sachen
findet bestimmt statt.Karlsr . , 3 . Febr. 1928.

Bub .
Gertchtsvollzteher .

lieben
Iiaben wir sonst große Posten in
Aussteuer -Artikeln / Weißwaren
Bett - Damaste / Bett -Barchente
Matratzendrelle / Herren - und
Damen - Kleiderstoffe im Preise

bedeutend ermfißist
für die

welke (Doche

flalthaner & Haiisdiwifz
Karlsruhe / Waldhornstr. 19

Adonaruiev
mutt v„ .in 'eienren oe»
Karlsruher Tagdtairo

För Wochenende oder
Dauervermietung

sonniges Gartenhaus : 4 Räume. Küche , grobegedeckte Veranda, gut möhliert, sofort znvermieten. Schönste Lage, unmittelbar Poft -
autoocrblndung nach Station Achern (Ncal-
Ichule ). Ev . Garage « . Stück eigenen Garten.« illa Erlenhaus , Qbe. sasback, «Baden, .

Lernt Schauffdnsfter
dekorieren u . Plakatmalen |
| f Ä | n Dekoraliont ' fachscVBisle
1% WI 1 I Aachenerstraße 64, Prospekte gratis .

MW »
TüchtiaesRfleimnäddien

gesund , intelligent, nichtunt. 25 Jahren , aus 15.Febr. gesucht . Nur mit
Jahreszeugnisi. Zu er-
tzag .^ tm Tagblaitbüro.

Gesucht: ehrl.. slettz .MUdcken
f . Haushalt sof. od . 15.
Febr. Durlach, Lamm -
stratze Nr . 99.

m . etw. Lcnntn . low .
jüng. Zuarbeiteri» los .
ges . Köbrcr . Damen-
schneidermstr. . Schillcr -
straste Nr. 99.

Kalfee -Uertreter
f. Selbstverbraucher cv.
m. Niederlage u . Selbst.
Verteilung , sucht
Jmvt . -Rosterei F . .rcns , Hamburg 96.

Q 00 mark
u . mebr verdienen Ver¬
treter u. Vertreterinnen
durch Slerkaitf an Pri¬
vate . Betriebskapital Ist
nicht erfordert. Schrei¬
ben Sie sofort an 2lpo-
thcr A . Kerudl , Berlin

W. 48.

Suche Vertreter .P Holster . Breslau A.

kür »nsere
Putz - Abteilung

suchen wir bei hohem Gehalt eine
tüchtige , branchekundige

Verkäuferin.
Vorzustellen 9— 11 Uhr.

HERHANN TIETZ

Etsu
Suditntuaueii . Modelt ,
ten ginst . &d l'rivate 5»

iog rttifl trel
^IsenmtfbeOshrMfftühn

Kinderwagen j« *!?
. AsternwegGarteuftadt.
kaufe» .Gart e» _Badeeinriciitunoeii
und sanitäre Anlagel1

liefert billige ^
EMIL NIED ,Blechner - u . Insta )J.-Me^ w

Hlrwhstr . 12. Tel.

Möbelverkiilll #
lieft . : in Tisch .. S -VK
ke» . Bett. . EinzelE
zeug neuwertig.
Büfett mit Kredenz,. •uo/,,«:
sonders zu em » fcolLi
neuwertig. HerrenilT,
mer komplett , uw ‘ j,dtll . Preis v. 360 >

m . DiBtenbe*'
Markarafen»rabe ^ K7- . u
Dunkl. aut.Ji . tadellos . Fra»

Weste 12 .k , beid. MFig. u Maharb.
Srnntaa anzusev. Mreuftr. 20. 1 Tr.-

\ vohnundVfaul «h

a, IOUl (Öß
Ztmmerwobng. gegen

, 8 Zimmerwohuuugtm 2. ob . 9. Stock, inder Wcststadt . Näb - Kai -ler -Ällee. Slug. unt. Nr.5648 ins Tagblaitbüro.

Zuvernueteiv

wangssrei. in Villa,onn ., rub. und zcntx.

Wey - Laden .rrschastl.. Hochpai
2B o ö ii u n q
lNgssrei. in Vi

Herrsl

Laae : 6 Zimmer mit
ubeb. u . Garten aAvril zu verm . B

Wünsche können berück -
stchttgt werden. An

Garten aus
Bes.

Nlytlgt werden, Ana . u .Nr. 5696 ins Laablattb.
2 Zimm . u . Kiitfie
liebt Büroräumei ausl . MSy möbl . z. verm .Anzuseh. werktags nur
von ‘/il— 143 und nach

U | t . Etlenlobrstrahc

3 Zj
SchSn«

beschlagnabmefret . au !
!, Mär» zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 5700
ins Taablattbüro erbet .

Zimmer mit Softau 1 od . 2 fol . Arbeiter
u vermiet . Sttlluger -
traste Rr . 2t . varterre.
Mnksard.-3immer

eins . möbl . ob . auch un-
möbl . . aus 1. März (ev .früher) zu vermieten .
Raffet«*. 245 . 8 Trepp.

Schöne bell«Geldiöllsrüume
zu vermieten . Näheres
Hcrreuftr. Rr . 88 im
Damenfrtsiergeschäft .

iliSilH 8LiKHFH »f5R
Beamter sucht

8 Z .- Wohng . nt . Man «
(Lstst . i kann in Tausch
gegcb. werden . ?l» a . n .Nr . 5698 ins Tag blattb .
24 Z.-MWg.
mit Küche . Bad und
Mans., von klein . Fa¬milie <2 Perlon . ) Nabe
Hauvtbahnh . aus April
od . Mai zu mieten ge-
lucht . Sicubau nicht un¬
bedingt erforderlich .

Allgeb. unt, Nr . 5892ins Taablattbüro erbet.
UnaruIerteS

Zimmer ,
(
0f Ät

Slngebote unt . Nr . 5695ins Taablattbüro erbet .

Li
100 000 Mark

auf I . Hpvotb . unr ausKaiserltr.-Haus zu ver¬
geben . Näheres durch:

Ludwig Homvnrger ,Zirkel 20. — Tel . 1896.

5tel !en - (ie5 uc !ie
Junger , tüchtiger

iiDlkMMN
der

möbeiiiranthe
nt . Buchhaltuna. Lobn-
wcsen. Äorrcsvond . etc.
best , vertr, sucht abds.
nach 6 Uhr Beschäftig.
?lng . n . 5690 ins Tagbl.

Ausliiuser
— Hausbursche . —

Gutta . Mann . 19 Jahre ,wünscht paffende Stelle.
Ang . u . 5701 ins Tagbl.

Position
geboten durch Beteiligung oder Interessen¬
einlage von 10—15 Mille. Ausführl . Ange¬
bote unt Nr . 5694 ins Tagblattbüro eibeten ,

Magen-
, Leber- , Cf Rorhoro 6

Nieren - , Blasen-Tea jDdllluid
vom Bonaswerk Dresden , enth . 25 Media.-Kräuter. Kurt
paket 2 Mk . Zu haben Internationale Apotheke »

HÖDEL
sind Erzeugnisse von hoch¬
wertiger Qualität , erlesenem
Geschmack und dennoch

außerordentlich
billig

Lieferung direkt an Private

AUSSTELLUNGEN:

Karlsruhe Kaiser -
slr . 97

Hausoerhauf!
4stöck. Acht -Fam.-Wobn-
baus mit Toreinfahrt
weg. Abreise ins 2lus -
land zu verkaufen . An-
zablg

^
. ungcsähr 10 000

Slugeb. unt . Sir . 5685
ins Taablattbüro erbet .

©Hie

EMM
Wtrttchast . Bäckereien .

Metzgereien . . Zigarren-
läfte Lcbcnsmtttcl-
äste. Pension , Kino ,iv . Lam

Mehrere gebraucht«Harmoniums
von Kn 130 .— an zu
verkauscn . Klavierbdlg.

Scheller
Rudolsstr .

' l . Kclu Lad .

ge
gc .. . .lukratlv. _Woll° u . « trickw.- Gcs: . .Schreinerei . Schloffcrei .preiswert zu verkauscn .

^ M . B u s a m ,Herreustrahe Nr . 38.
Säuler u . Seschülle
allerorts Hai stcto > u
verkaufen :

Georg Fleilchmauu .Augunastr 9 Tel . 2724
Schöner , giitgepflcgt .und cingezänntcr

Dbft- und
Eeniiilellurten

mit Frühbeeten u . Vor¬
hand . Wasicranschlnh ,in der Stöffcrstr. Nr . 1

acleacn . mit einem Flä¬
cheninhalt von 1918 qm
tosort «n vervachten.

Angeb . erbeten an :
Markstabler k Barth .Karlsruhe.Neureutrrstrahe Nr . 4 .

Karlsruhe Mannheim
Freiburg Konstanz
Frankfurt a . M .

Pforzheim
Rastatt
Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
QcBR .TREFZGEK, G .M .B .H., RASTATT

Sonder-Anuebot
in Büfett, Kredenz u .
Schreibtische« nur beste
Qualitäten aus eigener
Fabrikation.P . Feederl «,Möbellabrii
^ Durlacher Allee 58 .

3 » v « rkauien :
4radr. Fcd . -Handwagen
wie neu . 15 Ztr . Trag¬
kraft . ein Zuggrschirr s .
aroh . Hund . Blumeu-
stratz« 21 . tm L .
Weist. Email-GrudeSerd
ist bill . zu verkf. Lcb-
rcchtstr. l . Rüppurr ; da¬
selbst ein wachs . 1 Jahr
alter Wolfshund abzu-
gcben.

— Wege« Umzug —
Montag 9 u . 2 llhr kl.
Küchenherd. Büfett. Ge¬
schirr. Bilder u . versch .
billig zu verkf . Winter-
stratze Nr . 6 . V .

Zu oerkaufen :
Schönek Sbltuurten
ans dem Turmberg tu

Durlach .
Angebote unt. Nr . 5699
iuS Tagblattbüro erbet .

kianos
einige gebt . , febr gute
Instrumente , werden u .
Garantie preiswert ab¬
gegeben.

Heiur. Müller.Klavierbauer.
Schützenstrabe Rr . 8.
öchlul- , Sveile-

Herreniimmer. Küchen.Dipl . -Schreibtische.
schöne Modelle , gut u.
billig . — Während der
Weißen Woche 10 Pro».
Rabatt . Schreinerei ».m "

Briefmarkens- m» " ,«Europa,, Ucberle? sl.

D. Sckäserb .. R-.
Üert 1 Schnauzer , gt.Dobermann, D.R . n . Hündin.dal-Terrier tm JjJfjfit
5» verkf . Auch , w-r° z
Hund « in Pennon
L ' S ' u/L -ZS

werft ratze 38.

Gut erhaltenes
BaueriMM, ,

f . groß , stark.
kauf. ges . Aus-
5699 ins TagblaM—

AllkktWtt!
Bin Käufer vv«

seu . Silhergcg- n 'ta '
, .c

etc . u . erbitte jP '
Angebote unt. 2!r.
ins Tagblattbürm̂ .

BflÖjß ,,ir
die böchsteii PrcUc ^ ,
aetrag Klmder
Keller . » . Speiche" '

I . Zimmerwau"- §.
Markaraicnstraste ^ —

P j an o
für Lernzwcckc ,
500 M . zu käme»

6
»o.

Angebote unt . ,Ins Tagblattbüro," ^
McherHE

Gebt.

Dbntöbrlhandluug
Kühn .Ritterstr. 11 . bei der

Kriegsstrab« .

? IAbk 08
neu u gebraucht , kaufen
Sie oorteilbast im
PiunoiMr Scheller . . .. .Rndolkstr . Rr . I . Ul - Angebote unt.
kein Laden . ins Tagblattbüro

zu fnufen 6* dir-
Preisangcb.
5697 ins TaSbiaN"

Zu kaufen LAe «-
2 gleiche wob.

“
fDlpi«

ob . Schlafzimmer «est
einfaches

iSfnfnmiUcnhous
eleaen
nach der

obusAlbmit
Konradin- Kreutzerstraste ^Gegenüber, mit treiem Bit
u . den Bergen, bestehend au
5 schönen , großen Zimmern, 2 Diclr »- ^
Küche , t'oggsa nach der Straße , Terra »
dem Garten , mit Bor - u . Htiitcrgarten, y Jtt
Wasier und clektr . Licht , sotort bczicnv« '

günstigen Bedingungen zu pcrkau ,
Martktahler & Barth . Karlsrub « 7

R ««re» t«rstrab« 4, Telefon «49«

Personenwagen
Simsom -Supra 10 4" Baujahr 23 in sehr 8U
stände, auch als Lief erwägen ceeiRnci, ,von 2600 Mk. zu verkaufen. Za erfragenim
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8tvel Tage und drei Mchte im Aschenregen .
Von

Pros . Robert F . Griggs .
' Die lürzlichen Erdbeben in Süddcntschland und
: M»f Krakatau, der kleinen vulkanischen Insel in
, bcr Snndostraße, deren furchtbarer teilweiser Un¬

tergang am 2«.—27. August 1883 noch in der Er¬
innerung der Acltercn lebt , lenken die Aufuierk »

•' jamfeit erneut aus die unterirdische Tätigkeit der
Erde . Lo entsetzlich aber auch das Unglück von«rakatau gewesen ist : an den AuSbruch des Katmai
auf der Halbinsel Alaska, eine der größten vul¬
kanischen Katastrophen seit Menschcngedenken , reicht
leine Wucht nicht im entferntesten heran : eine Tat¬
sache , die vielen unbekannt ist , weil der Ausbruch ln
einer menschenleeren Gegend vor"

sich gegangen ist
Und erst Jahre daraus von mehrere» Expeditionen°er National Geographie Society unter Führung

. Proseffor Robert F . Griggs geklärt wurde.^ Aber jetzt liegt der überaus fesselnde und glänzend
‘ iiiustricrte Bericht des Entdeckers in Buchform
' Mer dem Titel „Das Tal der Zehntausend
: Dämpfe " bei F . 21. Blockhaus in Leipzig vor, dem

kair eine dramatische Schilderung entnehmen.
„ Tie Geschichte des Ausbruchs beginnt nicht mit" ner Beschreibung des Vulkans und der um *
Hilden Vorboten, die den großen Explosionen"vrousgegangen sein müssen. Davon wurde
T^hts rvahrgenommen , denn die Gegend ist von
T^ssschlichcn Wohnungen zu weit entfernt.
: Niemand in Kvdiak , einem kleinen Küstenort

70 Kilometer vom Katmai-Vulkau entfernt ,
? !>utc . daß sich etwas Ungewöhnliches ankündigtc,

die volle Gewalt der Explosionen losbrach .
^ kkle Stunden , bevor man von dem Ausbruch
kwas merkte , müsien sich indes Ereignisse ab-

Mpielt haben , die in einem dichter bevölkerten
^ biet von allen Zeitungen der Welt auf der
kiten Sette in Fettdruck gemeldet worden wä-
kn . Erst als Leben und Eigentum der Bcwoh-

M von Koöiak bedroht wurden, sah man ein .

ein AnSbrnch gewaltigsten Ausmaßes
^ tätigt wurde.
^ Das Wetter war schön : plötzlich , ohne andere
Warnung als das allmähliche Herankommen
Msr eigenartig dunklen Wolke von Nordwesten .
Mann am Donnerstag , dem 6 . Juni , etwa 8
i -vr nachmittags, auf Koöiak graue Asche zu
sollen.
- Anfänglich wurde die fallende Asche neugierig
kstannt. und die Leute fegten sorgfältig Probendav, , zusammen , um ein Andenken an ein Er -

, Snis zu haben , wie sie es nie zuvor erlebt hat-
. *’ und wahrscheinlich nie wieder erleben wür¬
be »

Kodiak war daher fast ebenso überrascht , wie
Ami es sein würde, wenn einer der erlösche-

Vulkane des Siebengebirges plötzlich wieder
kwael>en und es mit Asche überschütten würde.

.„Allmählich einsetzend, nahm der Aschenregen
vis er um 6 Uhr abends als „schwer " an-

«ew
" wurde. Gegen 'A7 Uhr war er so dicht

daß er das Tageslicht verdeckte .
hüllte das Land in völliges Dunkel, und

feT
0 * zu einer Jahreszeit , wo es in jenen Brei¬

ig käst uierundzwanzig Stunden hindurch hell

Asche häufte sich in der Nacht stetig an :
vw MAir ließ der Regen jedoch nach und hörte
vyf borgen des 7. Juni um 9 Uhr lv Minuten

h^ kker Aschenfall bildet die Unterschicht ver -
a„ s

"k> mäßig grober grauer Asche, wie st« jetzt' dem Boden liegt . So . wie sie ursprünglich

fiel , war diese Schicht etwa 12 K Zentimeter hoch:
sie hat sich aber später auf etwa vier Fünftel
gesetzt .

Während der Nacht bewahrten die Leute
größtenteils ihre Fassung, Als der Aschenregen
am Morgen allmählich nachließ und schließlich
aufhörte , glaubten sie , nun sei alles vorüber.
Sic hatten indes nicht die leiseste Ahnung von
dem Herd des Ausbruchs.

Der Bericht des Kapitäns K. W. Perry von
der „Manning" ist zugleich die lebendigste und
zuverlässigste Darstellung des von der Bevölke¬
rung in jenen schweren Tagen gemeinsam Er¬
lebten . Ihm sind alle folgenden Stellen ent¬
nommen . soweit nichts anderes gesagt ist .

„Alle Bäche und Brunnen waren nun ver¬
stopft .

denn etwa 12 ' - Zentimeter Asche war gefallen .
Wasser erhielten die Einwohner von der "Man¬
ning" und dem Schoner „Metha Nelson "

, die am
Ende des Docks lagen. Wir schufen Abdampf¬
vorrichtungen, um Trinkrvasser zu bekommen ,
und behielten diese mehrere Tage bei.

Mittags hatte der Aschenregen wieder ein¬
gesetzt . Um Al Uhr nahm er an Stärke zu , bis
es um 1 Uhr nachmittags unmöglich war . weiter
als fünfzehn Meter zu sehen. Tiefe Bestiirzuug
malte sich auf allen Gesichtern , und wir über¬
legten , ob die „Manning " nicht bester . in See
stechen solle .

Indessen kam dies nicht in Frage , da nur we¬
nig Bewohner fort wollten und man an Bord
allgemein der Meinung war , alle oder keinen
mitzunehmen.

Während des Nachmittags besuchte ich die bei¬
den Wirtschaften des Ortes . Da ich fand , daß
die Leute sich betranken, so ersuchte ich die Wirte,
Feierabend zu gebieten . Sie taten dies bereit¬
willig, denn sie waren mit mir der Meinung,
in diesen schweren Stunden müsse jeder den
Kopf klar halten.

Um 2 Uhr nachmittags
hüllte uns pechschwarze Finsternis ein.

Schwere elektrische Luftstörungen wurden be¬
obachtet, und unsere Funkstelle war stumm. Ein
paar Flüchtlinge waren an Bord , und die Nacht
des 7 . verbrachten wir unter besorgtem Auö-
schaucu. Wir fanden wenig Schlaf, und die
Morgendämmerung des 8. , die wir sehnsüchtig
erwarteten , erschien nicht .

Obwohl mir alle gestrige Asche entfernt hatten,
waren Decks, Masten und Rahen wieder damit
beladen , ebenso wie die Boote des Kutters . Die
Asche bestand nunmehr aus feinem Staub und
Flocken und war von gelblicher Farbe . Schwe¬
feldämpfe durchzogen manchmal die Luft , und
viele dachten an Pompeji und sprachen von sei¬
nem llntergang . Auf den Bergen in der Nähe
hörten wir Aschenlawinen nrcdergeheu , die er¬
stickende Staub - und Aschenwolken entsandten.

Alle Mann waren von 7 llhr morgens an
dienstbereit . Die Leute prallten bei der Arbeit
an Deck oft aufeinander , da die schwach glühen¬
den elektrischen Birnen und Laternen die schreck¬
liche Finsternis nicht auf nennenswerte Entfer¬
nung durchdringcn konnten . Die Besatzung war
ständig mit Schaufeln tätig , und vier Wasser¬
strahlen aus den Feuerschläuchen spritzten unauf¬
hörlich auf das Schiff , um es von seiner schreck¬
lichen Last zu säubern. Manchmal schien es ver¬
gebliches Bemühen.

Niemand, der jene Schreckenstage durchgemacht
hat , versäumt, bei der Erzählung seiner Erlcb-

400 Lahre Gymnasium in Ansbach.

« S ! - S U
' » 4 * *

MM

Das Gymnasium der alten Markgrafenstadt Ansbach kann in diesem Jahre sein MOjähr-vges
Bestehen feiern.

niste die furchtbare Finsternis zu erwähnen.
Sie übertraf nach allgemeiner Schilderung die
Dunkelheit der schwärzesten Nacht derart , daß
man sich keine Vorstellung davon machen kann ,
wenn man sie nicht selbst erlebt hat. Viele ha¬
ben mir erzählt,

es sei unmöglich gewesen, eine Laterne aus
Armesweite zn sehen ;

so dicht war die Aschenwolke, die alles einhüllte.
Die Gefühle , die durch den Aschenfall ausgelöst

wurden, werden von I . E . Thmaites , Postbeam¬
ten aus dem Dampfer „Dora "

, lebendig beschrie¬
ben , der das Gebiet des Aschenregens durchfuhr :

„Und nun begann der eigentliche Aschenregen :
er ftel in Strömen : er umwirbelte und um¬
kreiste uns . Tie Schwerkraft schien mit der Rich¬
tung seines Auftreffens nichts zu tun zu haben .
Tie Unterseite der Decks schien ebensoviel ab¬
zubekommen wie die Seiten oder die Decks un¬
ter unfern Fünen . Helles elektrisches Licht war
bloß wenige Schritt weit zu sehen, und mir
konnten uns an Deck nur mühsam zurechttasten .

Unterdcffen umzucktc » ständig düstere Blitze
das Schiss ,

und andauerndes Donnergrollen , manchmal
gleichzcittg mit dem Blitzen , erhöhte das Schreck¬
liche deS Hexensabbats, der uns umtobte. Weder
vom Wasser war etwas zu sehen oder zu hören
noch vom Festland, und so hätten wir genau so
gut meilenweit über dem Wasserspiegel sein kön¬
nen . Dabei wußten wir , daß die Sonn « schon
mehr als zwei Stunden über dem Horizont
stand.

Im Speisesaal war alles weiß von einer dich¬
ten Staubschicht , während dicker Rauch die Lust
erfüllte. Die Temperatur stieg sehr rasch , und
was noch an Luft verblieb, wurde schwer , schwül
und stickig. Unter Deck war es unerträglich,
aber auf Deck war es noch schlimmer . Der
Staub verstopfte die Nasenlöcher , rieselte uns
den Rücken hinunter und brannte in den Augen
wie Säurespritzer . Vögel taumelten kreischend
durch die Luit und fielen hilflos an Deck .

"
Als am Morgen des dritten Tages (8 .) das

Tageslicht wieder ausblieb , kam man zu der
Ueberzeugung, daß es am besten sei , die Bewoh¬
ner von Kvdiak zu versammeln, damit Anord¬
nungen zu ihrer Sicherheit leichter durchgeführt
werden könnten . Entsprechend fährt Kapitän
Perry fort :

„Ich berief dann die Offiziere des Schiffs und
einige Bürger zu einer Beratung . Unter letzte¬
ren befanden sich ortskundige Lotsen. Da alle
Kennmarkenunsichtbar waren , wir von der Kom¬
mandobrücke nichts sehen konnten und das Schiff
kaum Aussicht hatte , durch die enge Fahrrinne
zu kommen , ohne aufzulaufcn, so beschlossen
wir , lieber zu bleiben , wo wir waren , und die
Tinge an uns herankommen zu lassen . . ,

Um Aö Uhr nachmittags ließ der Aschenregen
nach , itnö ■

der Himmel nahm eine rötliche Farbimg an.
Schließlich wurden die Gegenstände wieder
schwach sichtbar.

"
„ . „ r . . .

Die Asche, die in diesem Zenabschnttt ftel , bil¬
det die zweite Schicht der Ablagerung in Kvdiak,
eine Schicht feiner Asche von lebhafter Tonbrand¬
farbe , jetzt ll 'A Zentimeter dick.

AlS es so wieder hell wurde, sahen sich die
Leute um , sie fanden , daß „ganz mit Asche um¬
kleidet und verhängt , alles ihnen völlig fremd
erschien.

" Diese Pause des Aschenregens hielt
man für eine günstige Gelegenheit , sich davon¬
zumachen , denn —

Ta ähnliche Erscheinungen sich gestern gezeigt
hatten und noch immer häufig Erdstöße erfolg¬
ten , so fürchtete man sehr , daß noch Schlimme¬
res bevorstände .

Eiligst berief ich einen Bürgcrausschuß und
kam nach Anhören verschiedener Meinungen zu
dem Schluß, daß ein weiteres Bleiben wahr-
schcinlich sicheren Tod bedeutete , während Aus¬
sicht auf Rettung bestände , wenn der Kutter das
Meer erreichte .

Infolgedessen wurden alle an Bord genommen
außer ,üdm amerikanischen Regierungskomwis-
sar , Vizemarschall Armstrong sder glaubte,
pflichtgemäß bleiben zu müssenl , ustd drei an¬
dern Männern . Wenn auch Armstrong selber
zurückblieb , so schickte er doch seine Frau an
Bord. Seine .Handlungsweise spricht für sich
selbst . Nur Helden bringen ein solches Opfer.

Während der Nacht des 8 . begann wieder
Asche zu regnen, und zwar bis zu einer nicht
genau verzcichneten Morgenstunde. Dieser Fall
bildet die dritte , oberste Lage feiner grauer
Asche, die 3A Zentimeter hoch war , nachdem sie
sich gesackt hatte . Bevor , die Luft nach diesem
letzten Ascheniall endgültig klar wurde, hatte
Kvdiak zwei Tage und drei Nächte hindurch eine
eigentlich ununterbrochene Finsternis erlebt.

k. Büchle Inhaber W . Bertach
Kaiserstraße 13? . Gartensaa .

Padewet -Geigeuhäus .
Spezialhau - für

Bilder 1 und Einrahmungen
Revolutiorrs-Mttquien.

^ tt der Nattonalbibliothek in Paris ist eine
g rutt '8 von Erinnerungen an die
Ha französische Revolution eröff-
dyg

'vorden . Es gibt in Paris ein Museum.
gleichen Zwecke dient . Die Sonder -

h^ . ^ llung der Nationalbibliothek ist aber des-
!ehx Mouders lehrreich und interessant, weil
sich , viele Gegenstände hier zu sehen sind , die
östx

"
.Privatbesitz besin>den und sich deshalb der

schjl, „'schen Betrachtung entziehen . Der ge-
tz^ ttiche Wert, den die Ausstellung besitzt , wird'h den Hintergrund zurückgedrängt durch

Eindruck
^ furchtbaren menschlichen Tragödien .

hier vor den Blicken des Besuchers ent-

rvj ? z
^eht mE z . B . das Tagebuch Luü -

klej^? *- VI. mit persönlichen Eintragungen in
v>j , P ' sorgfältiger Handschrift . Wir beginnen

Monat Juli des Jahres 1789. An
&iw Mvvivg finden wir eingetragen, daß der

° i« Abendandacht besuchte , an einem
Sin er in Marly einen Hirsch sagte.

Cn Tagen ist lediglich das Wort ein¬
en, Nien , d . h nichts . Es liest sich wie

: ®tnt Zufall, daß dieses Wort auch au
fln ju Auls eingetragen ist , d . h . an dem Tage,

Vastille gestürmt wurde.
4,8 bh y

Aure Handschrift , kaum weniger fest
. ^ der j Tagebuches , kehrt tu einem Briefe
Chinin x

ökrn der König sich vor seiner Hin -
H . i Gnadentage nusbittet , in denen
a »ch ? 'viner Familie Abschied nehmen will ,
lig «M 8 Gebetbuch ist ausgestellt, in das Ma-

' ? r hvn Abschledsgruß an ihre Kin-
ß u diesen Erinnerungen an die"

uiekk ^ M königliche Familie gehört auch die
vhii, „Louis Capet "

. die der kleine Dau -
s\ ü ,5s

r Kronprinz mit knabenhaft ungeschick-
kuwetragen hat . Sie ist beglaubigt

' der " Schuster Simon in dessen Obhut
Hai . ^ svhui lange Zelt als Gefangener gelebt"az ^ „ c^

^
menigen Zeilen die die Königin in

qHvnch eingetragen hat , verraten starke^ vlvcgnng , Völligc Beherlschung aber

zeigt die Königin in der Federzeichnung , die
der Künstler David

von ihrer Fahrt zur Guillotine
in realistifchen und mitleidlosen Strichen ent¬
worfen hat .

Bon der Hand desselben Künstlers rührt ein
Oelgemäld« her , das dte Ermordung des Re -
volutiousführers Marat tm Bade darstellt .
Es war uvsprünglich ein Gegenstück zu dem Ge¬
mälde des Revolr- tionshebden Saint - Far -
geau , wie er mu klaffender Bruftwunde aus
dem Totenbette ruht . Als die Tochter des Re¬
volutionärs 'pater an dem Hof Ludwigs XVIII .
zu Ehren kam , suchte sie alle Erinucruugen an
die Vergaugenhcit ihres Vaters zu zerstören .
Sie verbrannte das Gemälde und . alle Stahl¬
stiche. die nach ihm angefertigt worden ivaren.
Nur ein Stahlftich blieb erhalten und ist auf
der Ausstellung ne !bcn dem Gemälde Niarats
zu sehen. So ist die Verbindung zwischen die¬
sen beiden düsteren Kunstwerken wieder her¬
gestellt.

Auch zwei andere Kuustwerke , die zuni ersten¬
mal äußerlich tu Verbindung gebracht sind , bil¬
den eine e ' schütternde Erinnerung an die Tage
der französischen Revolution . Das eine ist ciu
Miniaturgemälde der Frau Roland de la
Plattere , die sich nach dem Selbstmord ihres
Manucs eifrig an der Revolution beteiligt« und
schließlich hingerichtet wurde. Diese Miniatur
gehörte dem eifrigsten ihrer Liebhaber , Bu -
zot , der ebenfalls selbst Hand an sich legte . Da¬
neben steht das Miutaturgemälde Buzots , das
im Besitz der Madame Roland war , als sie von
den Stufen der Guillotine herab der Freil ^ its -
statue die berühmt gewordenen Worte zurief :
„O Freiheit , welche Verbrechen u>crd« n in dei-
neni Namen begangen ! " Die beiden Miniatu¬
ren haben sich im Familien besitz weiter vererbt
und sind zum erstenmal öffentlich zusammen
ausgestellt.

Eine der ergreifendsten Evlsvden der Revo¬
lution ruft der Brief der Gräfin v . Monaco
wach , die kurz vor dem zu ihrer Hinrichtung
festgesetzten Tage die MitteUung machte , sie
nihle sich Nkuttcr . Sie tat cs nicht , um eine

I Gnadenfrist von wenigen Monaten zu erlangen ,

wie viel« andere es damals getan haben . Sie
wollte nur die nötige Frist gewinnen, um selbst
ihr prächtiges Haar in Ruhe abzuschueidcn . Als
dies geschehen war , widerriet sic ihre Mittei¬
lung und ging ihrem Schicksal mit Mut ent¬
gegen .

Hätte sie einen Tag länger gewartet , so
würde sie wahrscheinlich gerettet worden sein ,

denn der nächste Tag war der neunte Thermi¬
dor , an dem die Terrorherrschast ihr Ende fand .

Die Erinnerung an diesen neunten Thermi¬
dor lJulij ivird auch durch die Ausstellung des
Tisches geweckt , der in dem Büro des öffent¬
lichen Sicherheitsausschnsses seinen Platz hatte.
Auf diesem Tische verbrachte Robespierre mit
zertrümmerter Kinnlade eine qualvolle Nacht,
che er selbst das Schicksal erlitt , das er so man¬
chem anderen bereitet hatte . Eine grauenvolle
Reliquie bilden die Küchenmesser, mit dencu
eine ganze Anzahl vom Nevolultous Heldenihrem Leben ein Ende gemacht haben , um der
Rache des nächsten Tyrannen zu entgehen . Zu
dieser Gruppe gehört auch das blutbefleckte
Exemplar der Zeitung „Ami du Peuple"
<„Volksfreund"

j , das Marat gerade las , als
Charlotte Corday ihn im Bade tötekc.Tie Pazifisten machen viel Wesens von dem
Schlagwort : „Nie wieder Krieg !" Unter die Pa¬
riser AuKstelluug möchte man als Motto schrei¬
ben : „Nie wieder Revolution !"

Glasklcider , die unsichtbar machen? Bkittel ,
die den Menschen für die Umwelt unsichtbar
machen, gehören zum eiserne » Bestand der
Märchenerzähler aller Zeit. Bald ist cs ein
Ring , bald ivicdcr eine Kappe , ein Mantel oder
sogar gelegentlich ein Trank , der den Besitzer
dein Auge der Umwelt entrückt . Selbst neuere
Romanichrtststeller beschäftigen sich mil diesem
Thema l„Horn ' s Ring" von Flake und „The
unvisible Man " von Wellsl Beim Unsichtbar -
wcrden handelt es sich mit um eine Aenderung
des Brcchuiigskoefsizientcn Ta scheint eine
neue englische Erfindung auk dem Wege zum
unsichtbaren Rock einen Schritt vorwärts zn
bedeuten und zwar liefert Glas den Stoff dazu
Shcrard Eowpcr Cvivles, der schon durch seine

Erfindung des Sherardisierens bekannt ist —
ein Verfahren , nach dem man Metallintarsia in
verschiedene,, Farben dnrck Backen Herstellen
kann — hat zunächst eine besondere Art von
Fensterglas auöprobicrt , bas eiste bemerkens¬
werte Eigenschaft besitzt . Er fügt dem Glase
ein außerordentlich dünnes Häutchen von Gold
bei , das der durchsichtigen Masse schwach grün¬
lichen Schein verleiht. Gold in lehr dünnen
Lagen ist nämlich grün durchftlieincnd . Sicht
man durch eine Fensterscheibe aus solchem Glas
aus dem Juncrn eines Raumes ins Freie , so
bemerkt man nur den angenehm wirkenden ,
grünlichen Schein . Versucht aber umgekehrt
jemand, von draußen durch diese Scheibe ins
Zimmer hinein zu sehen, so erblickt er nur eine
dunkle Fläche , die . etwas mattgolden schimmert.
Diese neue Erfindung , die den Unterschied zwi¬
schen auffallendem und durchscheinendem Licht so
geschickt ausnützt , dürfte eine große Zukunft
besitzen , denn sie vermeidet den Ucbclstand der
gewöhnlichen Mattscheiben , von beiden Seiten
undurchsichtig zu sein , statt nur gegen neu¬
gierige Blicke von außen zu schützen . Auch
unsere neuerdings so sonncnsreudig gewordene
Wohnungskultur wird die Einführung solcher
Scheibe» begrüßen, kommt sie doch dem Wunsche
nach Beschränkung der Staub fangenden Vor¬
hänge entgegen , läßt Licht herein und schützt
doch gegen unbefugte Blicke

Heimatlose Chinesen , von denen niemand
etwas wissen will . Von den erschütternden Irr¬
fahrten einer aus Männern , Frauen und Kin¬
dern bestehenden Gesellschaft von 25 Chinesen
wissen jugvslawifche Blätter zn berichten . Vor
einigen Wochen wurden die Chinesen , die keine
2lnslandspapiere besaßen , von der Belgrader
Polizei angchaltcn und ins Gefängnis gesteckt.
Später wurden dann die Hetmatloicn nach der
Grenzstadt Marburg überfiibrt, von wo sie »ach
Oesterreich abgcichvben weil.« » sollten . Hier
verweigert man ihnen aber die Ausnahme , fo
daß die Unglücklichen ivicdcr nach Marburg zu-
rucktransportiert werden mußten . Die jugo¬
slawischen Behörden versahen sie darauf mit
Pässen , ehe aber noch wcttcrcs beschlossen wer¬
den konnte , brach unter den Chinesen eine an¬
steckende Seuche aus , fcte ihre Jnte '. nievung nol-

> wendig machte .
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Vor hundert Jahren . . .
Goethe über ike Freiheit und die Entwicklung

der Welt.
Vor hundert Jahren flog kein Aeroplau von

Kontinent ä » Kontinent , wurden keine Box¬
kampf-Weltmeisterschaften ansgetragen , gab es
keine atonale Musik und keine Jazzband , keine
kubische und abstrakte Malerei , keine neue Sach¬
lichkeit, keinen Film , kein Fernsprechen über
Draht und Welle . Vor hundert Jahren erklang
die dunkle Hymne Hölderlings , Etchcndvrffs
wehmütig-heitere Melodie und Büchners chaoti¬
sches Bekenntnis . Beethoven, Weber und Schu¬
bert wurden vor hundert Jahren zu Grabe ge¬
trogen , die Walzer Johann Strauh '

, sublime
Arabesken um Prater u . Wiener Wald , klangen
von der alten Kgiserstadt hin über Europa . Das
Werk der zwei größten musikalischen Genies der
neuen Epoche, Richard Wagners und Verdis —
die - Geburt beider fällt in das Jahr 1813 —
war im Aufbruch . Vor hundert Jahren starb
der große spanische Maler Goya und wurde der
belgische Enlenspiegeldichter Charles de Coster
gebprcn . unvergleichliche Deuter der spanischen
rutd vlamischcn Volksseele .

Vor hundert Jahren schrieb Goethe die No¬
velle . arbeitete an der Fortsetzung der Wandcr-
jahrc und am zweiten Teil des Jaust . Er sagte
— am 18 . Januar 1827 — zu Eckermann denk¬
würdige Worte, in denen eine tiefere Lösung
der sozialen Frage geboten wird , als sie die
zuckerwässrigen Leitsätze moderner Bücher heute
anbicten : „Es ist mit der Freiheit ein wunder¬
lich Ding , und jeder hat sie leicht genug , wenn
er sich nur zu begnügen und zu finden weiß . . .
Hat einer nur so vi l Freiheit , um gesund zu
leben und sein Gewerbe zu treiben , so hat er
genug , und so viel hat leicht ein jeder . . .

Nichtdas machtfrei , daß wir nichts
über uns anerkennen wollen , son -
de rnda du rch , daß wgretwasve rehren ,
heben wir uns zu ihm hinauf und
legen durch unsere Anerkennung an
den Tag . daß wir selber das Höhere
in uns tragen und wert sind , seines¬
gleichen zu sein /

Und un September des gleichen Jahres
äußerte er in einem Gespräch über zeitgenössische
Literatur Auffaffungen . deren Aktualität — nicht
nur für die Literatur — durch den Abstand von
hundert Jahren nicht geringer wurde : „Die
Poeten schreiben alle, . als wären sie krank und
die ganze Welt ein Lazarett. Alle sprechen sic
von dem Leiden und Jammer der Erde und von
den Freuden des Jenseits , und unzufrieden, wie
schon alle sind , hetzt einer den andern in noch
größere Unzufriedenheit hinein. Das ist ein
wahrer Mißbrauch der Voesie, die uns doch
eigentlich dazu gegeben ist . um die kleinen
Zwiste des Lebens auszugleichen und den Men¬
schen mit der Welt und seinem Zustand zufrieden
zu machen. Aber die jetzige Generation fürchtet
sich vor aller ' echten Kraft , und nur bei der
Schwäche ist es ihr gemütlich und poetisch zu
Sinne . Ich habe ein gutes Wort gesunden ,
ttnt diese Herren zu ärgern . Ich will ihre Poesie
die- Lai » arettpoesie nennen , dagegen die
echte tyrtäische . diejenige, die nicht bloß Schlacht¬
lieder singt , sondern auch de» Menscheu mit
Mut ausrüstet , die Kämpfe des Lebens zu be .
stehen."

Bor hundert Jahren war es offenbar noch
möglich, zwei Welten , die heute auseinander¬
klaffen , die der Kunst und die der Wirtschaft
und Technik, im Geiste synthetischer Anschauung
zu begreifen . Goethes Worte — bei einem
Tischgespräch am 21 . Februar 1827 — zeigen
beispielhaft , daß der Dualismus von Geist und
Wirtschaft übcrbrückt werden kann , wenn sich
die Wirtschaft in den Dienst der kulturellen
Ideen der Menschheit stellt. Sie sind zugleich
ein unvergleichliches Zeugnis der auch die wirt¬
schaftlichen und tcchizjschen Zukunftsproblcme
mit genialer Weitsicht begreifenden Anschauung
des Dichters:

„Es ist vorauszusehen, daß dieser jugendliche
Staat — gemeint sind die Bereinigten Staaten
— bei seiner entschiedenen Tendenz nach Westen
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in 30 bis 10 Jahren auch die großen Land¬
strecken jenseits der Felsengebirge in Besitz
genommen und bevölkert haben wird. Es ist
ferner vorauszusehen, baß an dieser ganzen
Küste des Stillen Ozeans , wo die Natur bereits
die sichersten und geräumigsten Häfen gebildet
hat , nach und nach sehr bedeutende Handels-
städtc entstehen werden, zur Vermittlung eines
großen Verkehrs zwischen China nebst Ost¬
indien und den Vereinigten Staaten . In sol¬
chem Falle wäre es aber nicht bloß wünschens¬
wert , sondern fast ifttwendig , daß sowohl Han¬
dels- als Kriegsschiffe zwischen der nordameri¬
kanischer. westlichen und östlichen Küste eine
raschere Verbindung unterhielten , als es bisher
durch die langweilige, widerwärtige und kost¬
spielige Fahrt um das Kap Horn möglich
gewesen . Ich wiederhole also : Es ist für die

Vereinigten Staaten durchaus unerläßlich, daß
sie sich eine Durchfahrt aus dem Mexikanischen
Meerbusen in den Stillen Ozean bewerk¬
stelligen , und ich bin gewiß , daß sie es erreichen .
Dieses möchte ich erleben, aber ich werde es
nicht.

Zweitens möchte ich erleben, eine Ver¬
bindung der Donau mit dem Rhein
h e r g e st e l I t zu sehen . Aber dieses Unter¬
nehmen ist gleichfalls so riesenhast , daß ich an
der Ausführung zweifle , zumal in Erwägung
unserer deutschen Mittel . Ui . d endlich örit -
tens möchte ich die Engländer im
Besitz eines Kanals von Suez sehen .
Diese drei großen Dinge möchte ich erleben,
und es wäre wohl der Mühe weil . ihnen
zuliebe es noch einige fünfzig Jahre aus¬
zuhalten."

Ohne Revanche zur wirklichen
Befriedung Europas.

Bon
Staatssekretär z. D . Freiherr Weruer von Rheinbave«, M . d . R.

Der bekannte Ncichstagsabgcordnctc, Staats¬
sekretär Freiherr von Rhcinbabcn, der der
deutschen Delegation znm Völkerbund angeböct .
und der bet allen großen internationalen Zu¬
sammenkünften dabei war , hat soeben ein Buch
unter dem Titel „Bon Versailles zur Freiheit "
(Hanseatische Bcrlagsanstalt , tteipzig ) erscheinen
lassen. Er gibt darin ein abgerundetes Bild
der deutschen Außenpolitik seit dem Tage von
Versailles und macht zugleich positive Vor¬
schläge , die ohne kriegerische Revanche eine
wahre Befriedung Europas ermöglichen . Wir
entnehmen dem Bande, der eine ganze Anzahl
Dokumente aus Diktaten, Noten, Memoran¬
den, Verträgen usw . enthält , den folgenden
Abschnitt. Schrtftlcitung.

Einstweilen sehe ich Neues nicht nur darin ,
daß in Europa manche früheren Grenzen ver¬
ändert sind , daß neue Formen internationaler
Zusammenarbeit sich heransbilden und die
Staatsforur vieler Länder sich gewandelt hat .
Viel mehr , als dies alles zusammen , besteht es
vielleicht in den neuartigen Beziehungen zwi¬
schen Europa und den Vereinigten Staaten von
Amerika. Diese haben den Krieg zu Deutsch¬
lands Nngunsten entschieden. Sic haben nach
dem Kriege Europa vor dem Chaos bewahrt:
sic halten es seitdem in weitgehender finanzieller
Abhängigkeit , aber was für die Zukunft bleibt,
ist auch dort ein neuer , bisher nicht dagewcsener
Wille zur Zusammenarbeit. Tie Träger dieses
Willens in Europa werden in erster Linie die
drei Großmächte Deutschland , Frankreich und
England sein. Jede einzelne von ihnen bat
Amerika gegenüber ihre Sonderinteressen, ihre
kulturellen Beziehungen, ihre Schulden. Ans
letzterem Gebiet streben sie alle zusammen nach
freundschaftlicher Ile vereinkunft , nach Endrege¬
lung ihrer Verpflichtungen, sobald die Stunde
dafür dem amerikanisch »« Volk« gekommen er¬
scheinen wird. In sehr viel höherem Grade als
alles aufgeregte Treiben , alle Unruhe, alles
Planen in europäischen Einzelproblemen kommt
es für den kommenden Zustand der Welt darauf
an , daß diese „Zusammenarbeit der Vier" Tat¬
sache bleibt und in kräftigem Aufbau in die Zu¬
kunft hinübergeführt wird. In anderer Hinsicht
wiesen wir schon zweimal auf die kardinal« Be¬
deutung eines Vertrauensverhältnisses zwischen
den europäischen Großmächten hin . Das erste¬
mal in der Erörterung über den Ursprung des
Krieges, der in der Gruppcnbildung der Groß¬
mächte und ihrer Rüstung gegeneinander zu
suchen ist , zum anderen Mal in einigen Gedan¬
ken über die Grundlagen des Völkerbundes,
der in seiner Existenz bedroht wäre , wenn un¬
glücklicherweise in einem ernsten Konflikt die
Großmächte gegeneinander ständen . Nun fügen
wir dem Hinweis über die Notwendigkeit der

Zusammenarbeit mit Amerika noch die Behaup¬
tung hinzu, daß es für den Weltfrieden am
besten wäre , wenn auch hinsichtlich Rußlands
jene Politik der Evolution gemeinsam betrieben
iverden könnte , die vorher eindringlich als das
Ziel der deutschen Außenpolitik verzeichnet wor¬
den ist . . .

Mehr als in Paneuropa oder sonstigen Agi-
tations - oder Wunschgebilden liegt in dieser Zu¬
sammenfassung der Kräfte und des Willens der
Großmächte der Schlüssel zur Zukunst der zivili¬
sierten Menschheit . Wir Deutschen wenigstens
sollten das erkennen und die anderen zur glei¬
chen Betrachtung und Einsicht anfrusen . . .

Jeder europäische Konflikt , ob im Nordosten,
ob auf dem Balkan , ob an den Küsten des Mit¬
telmeers , zeigt mit elementarer Deutlichkeit , daß
das heutige Europa viel weniger theoretische
Organisationsvorschläge als praktischen guten
Willen und Aufrichtigkeit nötig hat. Wir nähern
uns , so scheint es , dem Ablauf einer Nachkriegs -
epoche , in der die Worte nicht nur dazu da
waren , um Gedanken zu verbergen, sondern um
Tatsachen zu verschleiern . Deutschland sollte die
Führung in einer neuen Politik „loyaler Ehr¬
lichkeit" übernehmen, um in allen Ländern
Kräfte und Energien zur Mitarbeit am Wieder¬
aufbau zu wecken , die angewidert von Phrasen
und Heuchelei bisher beiseite standen . Die
Sprache solcher Politik mutz gleichermaßen eine
Sprache nationaler Selbstbeherrschung wie na¬
tionaler Würde sein. Daran darf die Tatsache
unserer Niederlage von 1918 nicht das Geringste
ändern.

Weder die lebende noch ein« künftige Gene¬
ration unseres Volkes braucht im Gedächtnis
an den vierjährigen Heldenkampf Deutsch¬
lands das Haupt tiefer zu tragen , als
irgendein Volk der Sicgerübermacht des

Weltkrieges .
Mit zähem Willen und ungebrochener Kraft

sind wir darangegange« , überall draußen in der
Welt wieder anfzurichten, was uns Feindes-
hanö und Feindesmacht zerstört hat . Schon fah¬
ren unsere Schiffe wieder über alle Weltmeere,
und deutscher Unternehmungsgeist und dentsäic
Energie knüpftn an die große Tradition einer
stolzen Vergangenheit an . . .

Noch hält man uns unberechtigterweise von
kolonialer Betätigung zurück. Die koloniale
Schuldlüge muß formell ebenso fal¬
le n , w i e d i e a >t d e r e, Es ist möglich, daß
die Wiederaufnahme kolonialer Arbeit sich in
anderen äußeren Formen vollziehen wird als
früher . Aber kommen wird auch sie — wir
glauben fest daran !

Als uns der Weg in die Welt wieder eröffnet
war , fanden wir zu unserer Freude manchen

Freund in anderen Kontinenten, dem die Propa»
ganda der Kriegsjahre nicht den Blick für dck
Wahrheit getrübt hatte. Die Zeit der Ber«
femung und der Vereinsamung Deutschlands sst
vorüber , und wir fühlen, daß es auch in rcM
menschlichen Beziehungen wieder vorwärts geht«

Wir beginnen leise zu spüren, baß GerechtiA
kcit in die Welt zurückkehrt — Gerechtigkeit iß
die Voraussetzung und Vorbedingung des Fri«'
dcns ! . . .

Er muß Deutschland die Freiheit wiedergebe«
— oder er wird kein wirklicher Friede sein !

Wie Frankreich lügt.
Ein französischer Schriftsteller, Gabriel Al»

phaud, hat die Eindrücke , die er auf einer Om
europareisc gewonnen haben will, in seinem
Buch nicdergelegt, das , gewürzt mit viel „stak»'
stischem Material "

, darauf angelegt ist . Teutsw '
land geheimer Rüstungen und der BorbercitunS
eines Revanchckrtcges im Bündnis mit R« »'
land zu beschuldige» . Woher er seine Angabe»
bezogen hat, verschweigt Alphand natürlich 9P
flissentlich, sucht aber dafür durch raffinierte
hcimniskrämcrei die „Wahrheit" seiner Bchauv«
tuügen zu verankern.

Zn welchen Behauptungen Alphaud sich ves'
steigt, dafür nur einige Beispiele : „Die Sol»
darität der Sowjets mit den Jndustricmagnate»
au der Ruhr und der Saar , mit Krupp. StM '
nes, Otto Wolfs usw. , die durch unsere Be '
setzung dieser Gebiete einigermaßen betroftc»
sind," schreibt er , .chaben einen ungeheuren Am '
schwung der Industrie und des Militarismus
zur Folge gehabt . Mehr als sechzig Fabrike»'
die an 800 000 Arbeiter beschäftigen, arbeite»
Tag und Nacht an der Herstellung von
wehren, von Mitraillcusen und von Munttiom
In vier von diesen Fabriken wurden >f
letzten Jahre 1600 000 Gewehre, 55 000 AG
schinengcwehre und 300 Geschütze erzeug
Alle höheren Fabrikbeamten fi
Deutsche ."

Die Produktion der Munitionsfabrik in TA
und Giftgasfabrft Worow in Logorodsk,
durchaus von deutschen Arbeitern und
genieuren betrieben werden"

, hätten ihre
duktion „enorm gesteigert ". Dasselbe behaupt»
er von chemischen , Flugzeug- und Waage ",
fabriken. Zn zwei Jahren seien Deutschla»
und Rußland mit vereinigter Kraft in der Las »
tagtäglich ein Unterseeboot von hohem Tonnt»
gehalt sertigzuftellen. „Ich bemerkte bei dien
Mitteilung, " sagt dazu Monsieur Alphaud.
diese Annahme wohl stark übertrieben sei . M" ,
lachte mich aber , wegen meines Zweifels
und meinte, daß wir Franzosen unsere LcNM,gläubigkeit und unsere Duldsamkeit eines Tam'
schwer bedauern werden."

So arbeitet der Geist von Locarno in ^
französischen Presse !

ß

Somme -Aord.
2. Teil.

Der Verlag Gerhard Stalling -Oldenburg &L
in der Reihe seines Gesamtwerkes „®djI<JwvL
des Weltkrieges" (in Einzeldarstellungen
arbeitet und herausgegeben im Auftrag«
Reichsarchivs ) Bänd 21 heraus , S o m u>
Nord , H. Teil , der die Brennpunkte ^
Schlacht im Juli 1916 an der Hand von Karn
und Skizzen behandelt. Bearbeiter ist
leutrmnt a . D . von S t o s ch , ehemals Bat» '
Kdr . im Jnf .-Regt. 153. Das Buch bringt
Gesamttendenz des Werkes entsprechend .
Heldentaten unseres ruhmreichen allen
in allqemeinver stündlicher Form
Ausdruck . Unter Nennung zahlreicher Row .
von Offizieren, Unteroffizieren und MaunE ^
ten wird auch hier dem deutschen Heldentum (
weiteres Denkmal gesetzt , das sich würdig
Reihe seiner Vorgänger anschließt .

Bundesstaat oder Einheitsstaat
Dieses aktuellste Problem deutscher Politik

behandelt der Historiker der Universität Tü¬
bingen, Prof . Dr . Johannes Haller , unter
dem Gesichtspunkte geschichtlicher Beleuchtung
in einem Vortrag , der . ursprünglich auf einer
Führertagung des Reichslandbundes gehalten,
jetzt im Druck vorliegt .* ) Der Verfasser stellt
sich darin die Aufgabe , zu zeigen , wie sich eine
künftige Entwickelung in der Richtung ans
größere Einheitlichkeit des Staatslcbens zu den
Lehren der Vergangenheit und insbesondere
zur Bismarckschen Reichsverfassung von 1871
verhallen würde. Ohne die sofortige Herstel¬
lung eines zentralisierten Einheitsstaates zu
befürworten , geht er von der Anschauung aus ,
daß die Kleinstaaterei den Typus der deutschen
Menschen verkleinere und verenge, und er
versucht eine Diagnose dieser deutschen Krank¬
heit durch Anamnese und Activlogie , durch Er¬
innerungsbilder und Ursachenlehre .

Es bedarf keiner Begründung , daß diese
geschichtlichen Darlegungen aus berufener Feder
jetzt besondere Beachtung beanspruchen können .

Wenn auch der Verfasser als Vertreter der
Geschichtswissenschaft nicht den Berns in sich
fühlt , praktische Ratschläge dafür zu geben , „wie
cs im einzelnen und besonderen gemacht wer¬
den soll "

, so stellt er uns doch vor die Frage ,
wie der Genius Bismarcks , dieses geist¬
vollen und gründlichen Kenners der neueren
Geschichte Europas , heute , wo die Well eine
ganz andere geworden ist. uns Wegweiser in
die deutsche Zukunft werden könne . Was Bis¬
marck nicht tun würde, wäre die Rückkehr zur
Bcrgangenheit : denn er wüßte, daß die Ströme
der Geschichte nicht bergan fließen .

Obwohl Bismarck für das absolute Königtum
in Preußen gestritten hat wie kein zweiter, hat
er den Rcchtsboden der Verfassung des konstitu¬
tionell gewordenen Königreichs nicht mehr ver¬
lassen : und als 1806 der Sieg von Köuiggrätz
ihm im Vcrsassuttgstouslikt recht gegeben hatte,

*) Tübingen, Osiandersche Buch-Handlung .

hat er jedem Drängen nach Wiederherstellung
des absoluten Königtums widerstanden.

Auf der anderen Seite legt der Verfasser dar,
wie für Bismarck auch die Schöpfung seiner
Reichsverfassung von 1871 ilur ein Kompromiß
im Sinne eines Provisoriums war : heute wie
damals handelt cs sich nur darum , der Nation
die Bahn freiznmachen , ans der sie sich nach
vorwärts entwickeln kann .

Und wenn Bismarck von seinem Vertrauen
zum Genius des Volkes sprach , daß es den Weg
zu finden wissen werde , der es zu seinen Zielen
führt , so geben uns auch heute die Tatsachen
ein Recht zu diesem Glauben. Denn , während
Bismarck in seinen Gedanken und Erinnerun¬
gen noch befürchtet , daß der Sturz der Fürsten
den Zerfall des Reiches nach sich ziehen werde,
hat heute sogar das Ausland eingesehcn . daß
auf Zerfall des Reiches nicht zu rechnen ist und
daß es nur noch mit sich zu Rate geht , wie es
weiter gefestigt werden kann . Uebrigens hatte
auch der einflußreichste der deutschen Staats¬
rechtslehrer des Kaiserreichs, Laband , noch zu
Ilufang des Jahrhunderts den Bestand des
Reichs für ungefährdet gehalten , „den Fall
eines unglücklichen .Krieges ausgenommen".

Wenn ferner BiSmarck 1871 das Maß der
Rcichsbcfugnisse unter dem Gesichtspunkte ab¬
steckte: „Was muß absolut gemeinsam sein '?"

, so
würde er uns heute zustimme » , wenn wir die
Frage so stellen : „Was darf noch den Teilen
überlassen bleiben , ohne daß das Ganze Schaden
leidet ?"

: denn ihm bleiben wir stets dann treu,
wenn wir das Ganze über die Teile stellen.

Das ist das Ergebnis des mit zahlreichen
geschichtlichen Einzelheiten und interessanten
Zitaten belegten Vortrags , der u . a . auch zeigt ,
in welch weitgehendem Maße Bismarck vor 1866
den deutschen Einheitsstaat gefordert hat . Geht
man hiervon ans , so läßt sich indessen wohl die
Frage aufwerfen, ob der Einheitsstaat heute
nicht mit noch größerem Nachdruck z » fordern
sei , als dies der Ansicht des Verfassers entspricht .
Gewiß ! der Einheitsstaat setzt große Opfcr-
frcudigkcit voraus : aber er gestattet dem gan¬
zen Volke die einheitlich geschlossene Mitarbeit
an der dauernden Verbessernng seiner Zustände
und die Forderung des deutschen Einheitsstaats

bezeichnet doch schließlich das Ziel der deut¬
schen geschichtlichen Gesamtentwicklung . Denn
Deutschland war seit dem Vertrag von Verdun
im Jahre 813 ein Einheitsstaat bis spätestens
zum Westfälischen Frieden von 1618 : von da an
ein Bundesstaat bis znm Ende - es heiligen
römischen Reiches , deutscher Nation 1806 und
von 1815 bis 1866 ein lediglich völkerrechtlicher
Staatenbund , mit dem ganzen Elend der Klein¬
staaterei. wie es Heinrich von Treitschke in
seiner Geschichte des 19 . Jahrhunderts künst¬
lerisch -plastisch uns vor Augen führt.

Bestünden doch im Deutschland des 18. Jahr¬
hunderts , wenn man alle Reichsstädte und
Reichsdörfer, alle reichsunmittelbaren Klöster
und Stifter sowie die Reichsritterschaft der
größeren reichsständischen und reichsnnmittcl-
baren Landesherrschaften in Deutschland zu¬
zählte , 1800 Territorien : sie sind jetzt im Laufe
einer nicht viel mehr als ein Jahrhundert um¬
fassenden Entwicklung von 1800 auf 18 zurück¬
gegangen , und auch unter diesen 18 deutschen
Ländern sind noch manche von einer für einen
Staat , der Macht sein soll , geradezu grotesken
Kleinheit. Schon hat der Freistaat Waldeck den
Antrag um Zulassung einer Volksabstimmung
über den Anschluß an Preußen gestellt !

Der Stein ist im Rollen.
Die Verhältnisse müssen sich , unter dem Ge¬

sichtspunkte dieser geschichtlichen Entwicklung
betrachtet , geradezu zwangsläufig zum Ein¬
heitsstaat entwickeln . Daran wird auch der
Widerspruch der drei süddeutschen republikani¬
schen Staatshäupter in den süddeutschen Mo¬
natsheften vom Januar 1928 nichts ändern . Es
ist ein Vorzug der Weimarer Reichsverfassung ,
daß sie, obwohl sie unter dem unmittelbaren
Eindruck des Umsturzes von 1918 in einer
wirren Zeit größter nationaler Not und außen¬
politischen Drnckts den Einheitsstaat nicht zu
schassen vermochte , doch die Möglichkeit einer
verfassungsmäßigen Entwicklung zu diesem na¬
türlichen, von anderen Völkern länast erreichten
Ziele gegeben hat . Was wir letzt erleben, sind
Gcburtswchen des deutschen Einheitsstaats !

F.

Graf Luckner in Amerika.
Die gegenwärtig« Bortragsfahrt des

der soeben auch von Henry Ford einpw »»^wurde und von diesem einen Wagen ”
Typs zum Geschenk erhielt , war bisher in
Wirkung auf das Stockamcrikanertum ein o
ßer Erfolg . Graf Luckner hat eine Presse
habt, wie kein Deutscher einschließlich dem
storbenen Botschafter Maltzan vor ilM .
großen Städten lauteten die Pressc -Erklar»«^
dermaßen enthusiastisch, daß sie förmlich ö.

”
Lindbcrghtanmel vor einigen Monaten « * *»>
ten . Im Staate Wisconsin stellte
vernenr des Staates dem Graftn seinen gp
wagen auf der Eisenbahn zur Verfügung, „pt
Buffalo N .?). wurde ihm vom Stadtoberm>
nach dem Vortrag der Ehrenschlüssel 6«
überreicht und vom Oberbürgermeister an«* ^
net, daß eilte Ehren-Motor -Polizeitriwpu 0uf
Grafen und die Gräfin am nächsten
dem Ausflug nach den Niagarasällen und »
begleitete . ^

Die Wirkung der Vorträge kennzeichnê ^ -,
auch in dem Verkauf des englischen» .^ t
der Verlag Doubleday, Page u . Co. , druc» ^ pl
an der 7 . Auflage. Er erklärte , die
Westen und Mittel westen eingehenden ^ 2-
gen nur mit 2)erzögerung ausführen zu yr He«
Von 5000 Bibliotheken im Lande sind W
stellungen zugegangen. Die Universität «n
consin hat allein 1000 Exemplare bcitein- ^

Trotz dieser großen moralischen Erst>lse ^ s«i«,
nur bei größter Sparsamkeit möglich 8' . zö
die finanzielle Frage des Unternehme
lösen.

Ration und Staat . Deutsche Zeitichrift J Qf*
europäische Minvritätenproblcnn
tober, November, Dezember 192c . J *
sitäts-Verlagsbnchhandlnna Wilhelm
müller . Wien .)
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschafts -Wochenschau.

Karlsruhe , 4 . Febr .
Nach der im April vorigen Jahres eingetrcte-ne» Erschöpfung des Jnlandskapitalmarktes

bemerken wir in den letzten Wochen erstmalswieder eine stärkere Begebung von Rrichsmark-
Aulcihcu. Ten Löwenanteil daran hat aller-
bings ein« einzig« Anleihe, nämlich die 250 Mil¬lionen Wandel-Obligationen der J .- G . Karben¬industrie. Die and«ren Anleihen machen im Ja¬nuar n» r mehr 17,6 Mill . aus . Außerdem wur¬den 118 Mill . neue Pfandbriefe zur Börse zu-
gclassen , wobei man jedoch nicht feststellcn kann ,wieviel davon untergebracht worden sind . ImFebruar ist eine rveiterc starke Beanspruchungdes Kapitalmarktes zu erwarten durch die Be¬
gebung der Reichsbahnvorzugs-Akticu und dieneue Kommunal-Anleihe des Deutschen Spar -
kasscn - und Giroverbandcs . Bei all diesen An¬
leihen ist bemerkenswert die Rücksicht auf die
Tragfähigkeit des Jnlandsmarktes , ganz im
Gegensatz zum Borjahr , wo ein förmliches Wett¬rennen stattfand, um ja von der vorhandenen
Kapitaldecke möglichst viel an sich zu ziehen .Tie Einzahlungstcrmine erstrecken sich auf weiteZeiträume . Bei den Obligationen der J .- G.Farbenindustrie gehen sie bis zum Dezember1628. Die Reichsbahn begibt trotz bringenden
Kapitalbedarfs vorläufig nur 100 Mill . Bvr -
Sugsaktien , aus die 40 Prozent Ende Februarund je 80 Prozent Ende März und Ende Aprileingezahlt werden sollen . Ter Ausfall dieserEmission wird dann darüber entscheiden, ob wei¬tere 100 Millionen in Form von Vorzugsaktienoder in Form von Schatzscheinen begeben wer¬
den sollen . Mit anderen Worten : Findet man .öaß der Kapitalmarkt durch diese Emission schonSu sehr ausgeschöpst ist , so will man den weite¬ren Bedarf der Reichsbahn aus den ikurzfristi-gens Geldmarkt ableuken und die Konsolidierungdieser Schuld späteren Zeiten überlassen . lDic
Schatzscheine können in Vorzugsaktien um-
getauscht werden.)Tie Pfandbricfemisiionen der Hypotheken¬banken nehmen einen erheblichen Umfang an.Uus den Ankündigungen der letzten Woche seienbur genannt : Preußische Eentralbodenkreditbaukb Mill . , Westdeutsche Bodenkreditanstalt 6 Mill.,preußische Pfandbricfbank 10 Mill . Die bis-orrigcn Inlands -Anleihe» und Pfandbrief - Aus¬gaben sind gut untergebracht worden, aber eine
pflegliche Behandlung des Piarktcs durch strengeSiebung ist immer noch erforderlich. Vor allem
^ uß der Jnlandsmarkt für jene Stellen Vor¬behalten werden, denen die Begebung von Aus¬lands- Anleihen nicht möglich ist , also der Reichs¬bahn und dem Reich selbst. Die Aufnahmcfähig-leit muß durch tastende Versuche immer wieder
^ lfs neue festgelegt werden und darf nicht durch

so plumpen Faustschlag vernichtet werden,D ? durch di« vorjährige Reichsanleihe von 500? lrll.. die noch dazu nicht einmal dem augcn-b ' lcklichen Bedarf entsprang, sondern auf Vorratbegeben wurde.
^. Eöenn man die Bedingungen der jetzigen
^ » leihen mit den im Vorjahr begebenen ver¬
ficht , so ist hier allerdings eine erhebliche °Ber-Slechterung der Bedingungen festzustellcn. Die
^ ric 1 der Rcichöbahn -Vorzugsaktien erbrachte«° ch 100 Prozent , die Serie 2 06,78 Proz ., die
^ ric 8 04 Prozent . Tie 150 Millionen der
^ rie 4, die im Juni begeben wurden, erzielten
, ar mehr einen Auszahlungskurs von 02,5 Pro -Für di« jetzigen 100 Millionen aber er-
5? lt die Reichsbahn von dem Konsortium nur

00,5 Prozent bei einem Zeichnnngskurs
sck

" Prozent . Roch größer ist der ltnter -
^ >eü gegen das Vorjahr bei den Pfandbriefen :letzten 8 prozentigeu Pfandbriefe wurden,s^ .bach Laufzeit , von 05 bis 98 Prozent zurl̂ 'chnung aufgelegt, während im Frühjahr ' 927
ipi ^ ^ brozeutige Pfandbriefe der Parikurs er»E'cht wurde.

allem der Ur-
ist ungeheuer

, > °- Shcma Ausländsanleihen war in der av-‘ Q
. Woche wieder viel umstritten, Ein

l öeg ReichSbankpräsidenten in der „2teuen
ihn • ^ re " c“ bewies, daß der grundlegende
sch

'̂ schied zwischen ihm und dem Reichswirt-
Ij^ Zbwinister in der Auffassung über die Nütz-

oder Schädlichkeit der Ausländsanleihen
Umfang weiter besteht, ivcnn auch in

cratungcn des .Haushaltsausschusses im
Jahr eine gewiffc Annäherung erfolgt

Milliarden . Tr . Schacht schätzt die
Zins - und Tilgungsverpflichtungen

daß Deutschland in kürzester
die Verzinsung nötigen Devisen

aufbriugcn werde . Unsere stete Krc -

^ igen
tih .̂ verschiedene Auffassung besteht schon allein

me Höhe der Auslandsverschuldung, Dr .
Al schätzt sie auf 10 Milliarden , Dr . Eurtiuü

>» lrli^ ' --' Milliar !
rnif ' fe Zn : s - und

, -^illliarde , Tr . Curtius auf 400 Millionen,behauptet.
" ich

btt lür
dA . wehr
bla , b ^flimmt . Für Enrtius dagegen ist die
lq^ bliache . bgs; hcreingcnommenen Aus»
«s , ,

^E?der produktiv angelegt werden , wobei
gleichgültig sein müsse , ob dadurch

Tiyss b produziert werden oder nicht. Eine
der ug hex Ausländsanleihen würde nach

^ biuung des ReichsmirtschaftsMinisters
^ lvsielung der Konjunktur bedeuten , lieber

Kgx,- ,
b^ rationspolitische Seite habe sich Dr .ausgelasien. Schachts Gedanken¬

arm ^ r : Infolge der hohen Steuern , die
sigh >« . . lsicparativnslastcn notwendig geworden
ein » . A! bd die Kapitalbildnng im Inland zu stark
lc>„ dzA? !

' chl . Der Unterschied muß durch Aus-
vssg .

"
." leihen ausgeglichen werden. Es werdenfreist . c ^ evüratiunl ' n fmrrfi

sei zum größten Teil für den Dawcs" bestimmt . Für - - -

und
. .jf

die
mi

'. ;;“ 1 und nicht aus dem Ertrag her Volks-Tie Gegcnieitc dagegen behauptet.IteM * Reparationen nicht aus den Auslandö-
lred,. ' ' Ludern aus dem durch die Auslands -i^hlt vielfach gesteigerten

einer Volkswirtschaft und vor
fachen der Ertragssteigerung
schwierig.

Inzwischen ist di« Kapitalaufnahme aus demAusland wieder in Gang gekommen . Im Ja¬nuar waren es insgesamt 86,9 Mill . Rm ., wovonallerdings allein auf die Anleihe der Ver . Elek¬trizitäts - Werke Westfalen 84 Mill . entfallen. In¬zwischen ist aber die Anleihe der N .S .U» von
5,5 Mill . Dollar abgeschlossen worden, ferner die
Anleihe der Bau - und Bodenbank von 5,26 Mill.Dollar . Letzter« Anleihe entspricht übrigensnicht gerade den Forderungen Tr . Schachts , da
sie zu Wohnungsbauzwecken dient, also keineDevisen und auch schwerlich eine genügende Ver¬zinsung cinbringt . Es schweben ferner Verhand¬lungen ivegen einer neuen Dollar -Anleihe derRentenbank-Kreditanstalt zum Ztveck landwirt¬schaftlicher Meliorationem

Das Eine ist klar . Wenn man überhaupt ivie-der Ausländsanleihen zuläßt , dann wäre esbesier gewesen , sie nicht io lange hinauszuschie¬ben bezw . ihre Aufnahme nicht zu erschweren ,da jetzt die Bedingungen bedeutend ungünstigersind als im vorigen Jahr . So berechnet dieStadt Frankfurt a . M . den Schaden , der ihr da¬durch entstanden ist , daß ihr im vorigen Jahrdie Aufnahme der Anleihe unmöglich gemachtworden ist , auf über 1 Mill . Rm. , als dieSumme , die sie jetzt für den gleichen Nominal¬betrag weniger bekommt .

Einen Schritt des Staates gegen die Monopol-gcwalt der Verbände bedeutet die Forderungdes Reichswirtschaftsministeriums an die Eisen »vcrbände. künftig eine Abschrift aller Be¬schlüsse . V er e i n b a r u n g c n usw . zu lie¬fern. Diese Forderung geschieht auf Grund derVerordnung gegen den Mißbrauch wirtschaft¬licher Machtstellung lKartellverordnung ) . Wennsie auch zunächst praktische Folgen nicht hat , daan der letzten Eisenpreiscrhöhung nichts ge¬ändert wird , so wird dadurch doch dokumentiert,daß auch Privatmonopole in wirtschaftlicher Hin¬sicht kein Staat im Staate sein dürfen, sonderndaß ihnen noch eine Stelle vorgesetzt wird, diedie Allgcmeininteresseu vertritt . Sobald diefreie Konkurrenz als Preisregulatvr ausgcschal -tet ist, müssen an ihre Stelle andere Faktorentreten . Damit ist zunächst gar nicht gesagt , obdie letzte Eisenprciserhöhung gerechtfertigt waroder nicht. Die Eisenverbände wehren sich na¬turgemäß gegen die Anwendung der Karreltver-ordnung und bezeichnen sie als einen Rückfallin die Zwangswirtschaft. Sic vergessen dabeiallerdings , daß gerade in der Eisenwirtschafteine private Zwangswirtschaft besteht, die vielstraffer ist , als die in der .Kriegs- und Nach¬kriegszeit in Kraft gewesene des Staates . TieErwiderung der Eisenverbände bestätigt dies
auch ungewollt. Wenn dort angegeben wird,daß die Außenseiter über 5 Prozent der Erzeu¬gung umfassen , so kann man doch nicht mehrvon freier Wirtschaft rede » . Diese 5 Prozentsind jedenfalls bedeutend weniger als das , wasin der Zwangswirtschaft der Erfassung entgan¬gen ist . Auch für eine Reihe anderer Kartellewird der Schritt des ReichSwirtschaftsministcrseine Warnung sein.

*
Di« Unsicherheit , in deren Zeichen die Börseinfolge der Teilnahmslosigkeit des Publikumsschon in der Vvrivvche gestanden hatte , artetein den ersten Tagen dieser Woche in eine depri¬mierte Stimmung aus . Die Unsicherheit derinncrpolitischnc Lage entmutigte von neucni .Die Slreikgcfahr und die Frage , wie der Kon¬flikt zwischen Lohnerhöhung auf der einen Seiteund der ablehnenden Haltung der Oiegierunggegen Preiserhöhungen auf der anderen Seitegelöst werden solle, brachte immer wieder An¬gebot in mäßigem Umfange an die Märkte. DieBankwclt, die in der Hoffnung, die zweite Handwerde endlich eingreifen, vorgekaust hatte, nahmE n t l a st u n g s v c r k ä u f e vor, auch kam ausPrämicngeschäftcn ziemlich viel Material her¬aus . Die Verstimmung wurde noch durch einen

Bericht der Deutschen Bank verstärkt, der dasKursnivcau als „nicht niedrig genug " angesichtsder bevorstehenden innen- und außenpolitischen
Entscheidungen bezeichncte. Andere Großbankenäußerten sich freilich über Börse und Kvujunk-
turlage recht zuversichtlich, aber gerade dieseGegensätze innerhalb der Großbanken stießenPublikum und Börse vor den Kopf . Dabei gabes eine Fülle günstiger Momente, die an der
Stagnation des Bönenverkehrs völlig verpuff¬ten . So der günstige Abschluß der A .E .G . , dereine starke .Erhöhung des Auftragsbestandesr.achwies , die Aussicht auf große Sachliesernn-
gen für die Elektrifizierung der französischenBahnen , günstige Berichte vom Eisenexport-markt. Auch die Lage am Geldmarkt präsentierte
sich zuversichtlich: die Verteilung der Einzahlungauf die neuen Vorzugsaktien der Oieichsbahn
gibt die Gewähr, daß diese Transaktion , von derman in der Vorwoche ein« Aufsaugung großerMittel befürchtet hatte , vom heimischen Kapital¬
markt mühelos durchgeführt werden wird, zumal
umfangreiche ausländische Anmeldungen auf die

neuen Vorzugsaktien Vorlagen . Selbst die Aus¬
sicht auf eine baldige Rcichsbankdiskont- Ermäßi-
gung ifrcilich nur um 'A Prozent ) sowie die
Tatsache , daß wenigstens einige Anfänge für eine
Aufhebung der .Kapitalertragssteuer in Erschei¬
nung traten , vermochte di« Börse zunächst nicht
aus ihrer Lethargie aufzurütteln . Die zwei¬
malige Liguidation im Monat verteuert die Spe¬
sen so stark , daß die außerhalb der Börse stehen¬
den Kreise aus ihrer Zurückhaltung nicht her¬
ausgehen. Tie Baisiepartei faßte angesichts
dieser Depression wieder neuen Mut . Aber der f
Baisseangriff, den sie aus hoch im Kurse stehendePapiere , vor allem auf die Kunstscidenwcrte
unter Aussprengung falscher Gerüchte über den
Einfluß der Dividcndenlvsigkcit der .Sara Vis -
cosa in Turin auf die Erträgnisse der Vereiuig-
tn Glanzstoff-Fabriken unternahm , mißlang.Als dann die überraschende Meldung von der
Annahme der Frcigabebill im amerikanischen
Senatsausschuß auf der Basis der sofortigen
Olückgabe von 80 Prozent des beschlagnahmten
deutschen Vermögens eintraf , belebte sichdas Geschäft . Das Publikum nahm wenig¬
stens einige Käufe vor, die Baissepartei schrittauf allen Marktgebieten zu umfangreichen Rück¬
käufen . Doch gewann in den letzten Wochen¬
tagen die schwache Stimmung wieder die Ober¬
hand.

Wirtschaftliche Rundschau
Stabilisierung des Psandbricszinssußes . —

Kein höherer Zinssatz als 8 Prozent . Die Real-
krcditpolitik unserer ösfentlichtcn und privaten
Hypothekenbanken hat bis jetzt eine Einheitlich¬keit vermissen lassen, was besonders für die Kre¬
ditnehmer Unzuträglichkeiten im Gefolge gehabthat . Aus diesem Grunde hat Reichsivirtschafts -
minister Tr . Eurtius neuerdings in direktenVerl-audluugeu mit den zuständigen Stellen im
Oieich versucht , seinem Ziele näher zu kommen,lieber die Verhandlungen wird jetzt amtlich mit¬
geteilt :

„Im Anschluß an die Maßnahmen, die bereits im
vergangenen Herbst gegenüber der erneuten Ausgabekl prozcntigcr Psandbrtcse ergriffe» wurde» , hat das
Reichsivirtschaftsminisrerinm in der letzten Wochenntcr Beteiligung der zuständigen Reichs - und preu¬ßischen Rcssorts . sowie der Reichsbank wiederum mitden Lpitzenvcrbande» der privaten und öffentlich -
rechtlichen Rcalkreditinstitutc verhandelt. Das Zieldieser Berhandlungen bestand für das Oicichswirt -schaftsniinistcrinni darin , unter allen Um st ä n-d c n s i ch c r z n st c l l c n , daß bei künftigenEmissionen von Pfandbriefen und
.g o m in u n a l o b l i g a t i o n en , d i e Gestaltungdes R o ni i n a l z i n s f u ß c s mehr als es lei¬der in der j ü n g st e n Zeit geschehen ist ,unter gebührender Berücksichtigungder ^lotweudigkcit einer möglich struhigen und g l c i ch ln ä ß i g c n Entwick¬lung der allgemeinen Zinshöhe er¬folgt . Die einmütige Aussassung aller Erscküenenenging dahin , daß unter den gegenwärtigen Verhält¬nissen eine Erhöhung des seit dem letzten Herbst wie¬der üblich gewordenen Roininalziussayes von 8 Proz.selbstverständlich nicht in Frage kommt . Die Spitzcn-vcrbänüe haben sich auf Bcranlassung des Reichs -,wirtschaftsministerinms bereit erklärt , mit den ihnen"angeschloflcncn Oicalkrcditinstitutcn eine Regelungdahin zu treffen, daß diese in Zukunft bereits vorjeder , etwa notwendig erscheinenden Borbercitungeines höher verzinslichen WertpapiertupS — also auchschon vor einer entsprechenden Erhöhung des bei den

AuSlcihungsgeschäftcn zugrunde gelegten Zinssatzes— Mitteilung machen und so de» RegierungS-stcllen l'tclegcnheit geben , die Rotwendigkeit undvolkswirtschaftliche Bcrcchltgung einer solchen Maß¬nahme rechtzeitig in gemcinsanicr Erörterung z »klären. Bom Ergebnis dieser , zunächst für dieSpitzenvcrbnndc zu führenden Berliandliingen, wirdes abhänge » , ob die Rcichsregicrung weitere Matz-iiahinen zu ergreifen haben wird, um die Gefahreiner künstigcn ungercchtsertigten Ucbcrsteigerungdes Zinssatzes der Pfandbriefe und Koinmunalobli-gationen zu verhüten."
Großhandelsindex. Tic auf den Stichtag deS

1 . Februar berechnete GroßlianLelsindexzifferdes Statistischen Oieichsamtes ist gegeilübcr derVorwoche von 138,4 auf 137,0 oder um 0,4 v . H.
z u r ü ck g c g a n g e n . Von den Hauptgruppenist die Indexziffer für Agrarstoffe um 0,9 v. H.auf 129,7 (Vorwoche 180,9j gesunken . Gleich¬zeitig hat die Indexziffer für Kolonialwarenauf 129,4 ( 129,8) oder um 0,8 v . H. nachgegebcn .Tie Indexziffer für industrielle Oiohstoffe undHatbwaren stellte sich mit 134,2 ( 134,6 ) um 0,3v . H . niedriger als in der Vorwoche , währenddie Indexziffer für industrielle Fertigwaren mit186,5 ( 156,6) nahezu unverändert war.

Lebensocrsichcrnngö - Aufwcrtungsquote . DerTreuhänder der Karlsruher Lebens¬versicherung a . G . und der KarlsruherLebensversicherungs - A .-G . hat den ge¬meinsamen Aufwertungsstock auf 38 Mill . Rm.per 14 . Februar 1924 festgcstcllt. 0kach der
„Deutsch. Ven .- Presse" betrügt die aus den ge¬nannten Termin berechnete A u f w e r t u n g s -guote 16 'A Prozent : sie liegt an der oberenSchwankungsgrenze für die Aufwertungsguoten.die jüngst vom Okeichsaufsichtsamt für Privat¬versicherung angegeben worden ist .

Liqnltatio « der Verlagöbrnckerei Otto Weber, Heil -bron« <i . R . In einem Rundschreiben teilt dieFirma ihren Gläubigern mit , daß sie genötigt sei ,die Zahlungen e i n z u st e l l e n und in Ltqui-dation zu treten . Als (Srnnd für diese Maßnahmewird der Mangel jeglicher Betriebsmittel und dieUnmöglichkeit der rechtzeitigen Realisierung derAußenstände angcgebc «. ES bleiben für die Befrie-

Ertrag be-
, . . vMmijLivniitt , »oeicher Eland -&tinAa .. v

. richtige ist . wird erst die Zukunftdie Feststellung des Ertrages

~ » I Mio» !. llim . iinil ' . H OUI*r £lc n . Die Entscheidung , welcher- . - ■

m Landesbank
für Haus- JflBfu. Grundbesitz

e . G . m . b . H . ■■ ■ ■ ■ ■■ ■
Telephon 4213114 KARLSRUHE Postsch . 24300

Wir verzinsen « Guthaben in laufender Rechnung mit • % p . a.Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung,fllll* liermfttDln' HypothekenaufWohn - u Geschäftshäuser, für Neubauten bis zu 60% desWll Vfcl ililllclll i Erstellungswertessowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen .Heber 1(100 Mifglieder . Garantiesumme über IV-i Million . MteielismurliZweigiUllen in : Mannheim , L 2, 2 . Freiburg , Gartenstr. 6 . Pforzheim , Marktplatz10st

Abschlüsse im Siemenskonzern.
Ebenso wie die A .E .G . weisen die Sie ^

mens u . Halske A. - G. und ihr« Tochter¬
gesellschaft, die Siemens - Schuckerl »
Werke , erhöhte Reingennnne und erhöhteDividenden aus nach ausgiebigen sichtbaren und
unsichtbaren Rückstellungen . Die

Siemens u Halske A.-G.
führt in ihrem Geschäftsbericht aus :

Die Betriebe waren während des laufende»
Geschäftsjahres ausreichend beschäftigt. Die Ge¬
sellschaften, an welchen sic bauernd und maß¬gebend beteiligt ist, haben angemessene Ergeb¬
nisse erzielt . Es kann daher, wie bereits ge¬meldet , eine Dividende von 12 ( i. V. 10) Pro¬zent vorgeschlagen werden, womit wieder der
Borkricgssatz erreicht wird. Im allgemeinenwurden die Borteile der riiationalisierung durchErhöhungen der Herstellungskosten ausgewogen»und aus manchen (tzebicten mußten Preis¬erhöhungen eintreten . Im Auslandsinarkte
mehren sich die Fälle , in denen mit den bestenBerfahren in Deutschland l-ergest« llte War«
nicht mehr mit Vorteil abgesetzt werden kann.Sowohl die im Geschäftsjahr eingegangenen
Vestellungen , als die Ablieferungen derBetriebe haben sich gegenüber dem Vorjahrenicht unbeträchtlich erhöht . Insbeson¬dere belebte sich bas Geschäft in der zweitenHälfte des Jahres . Die Zahl der Beschäftigtenbei dem tzlesamtkonzern hat die Ziffer von100000 wieder überschritten.

In der B t l a n z wcröcn u . a . aufgcsührt (allesin Mill . Rm. ) : Bankgulhabcn 81,68 (68,59 ) , Wert¬papiere 50,45 , ( 14,72 ) , Wcchsclbcstände 0,86 (0,70 ) . Indem Posten dauernde Rcteilinungcn 97,88 (86,88 ) sinddie früher getrennt aufgcsührien Vorzugsaktien be¬freundeter Elesellschakten enthalten, sowie der Besitzan Aktien der Sicmcns - Tchuckcrt- Wcrke A . -G . undder Eisenbahn-Lignalban -Anstast Max Jüdcl , Stah -
mcr , Bruchsal A . - G . Rohmaterialien sind mit 8,10
(7,26 ) ausgewiescn. In dem Rückgang des .Kontos
„Zlngcfangcnc und fertige Fabrikate , Anlagen imBau " 28,24 (29,71 ) komnit die fortschreitende
Rationalisierung der Fabrikation und bi «
Verkleinerung der Läger durch verstärkten Abruf
gegen Ende des GcschäktsjaHrcs zum» 2lnsdruck .Schuldner haben sich aus 82,20 ( »8,19 ) erhöht .Der Rohüberschnß beträgt 26,71 Mill . , ander¬seits erforderten Anleihezinsen 8,64 Mill ., 2lbschr« i-
bnngcn auf Gebäude 0,

'
75 Mill . iandere Abschreibun¬

gen sind nicht kenntlich gemacht, also vorweg , wieverlautet , in Höbe von 6,6 Mill. abgcbucht) , soziale
Leistungen 5,98 Mill., sodgß einschl . 2,45 Mill. Vor¬
trag ein Reingewinn von 18,85 ! i . V . 15,85 )Mill . verbleibt, woraus , wie erwähnt, die von 10auf 12 Prozent erhöhte Dividende gezahlt wird.Die erste Bilanz der

Sicmeus -Tchuckert-Werke
als A . - G . zeigt ebenfalls eine nicht unbeträcht¬
liche Erhöhung des Reingewinnes auf 10,80
(7,65 ) , woraus auf das um 30 Mill . höhere Ka¬pital bekanntlich 9 (8 .'-$ ) Prozent Divi¬dend « vorgeschlagen werden. Siemens besitztvon den 90 Mill . Aktien Lit . A nach der Neu¬
regelung seit ihrer Umwandlung in eine Ä .-G,46,85 Mill . Rm . und von den 30 Mill . Rm. Lit. 8
15,05 Mill. Rm .» während den Rest Schuckertinnehat . _
digung der Warenschulden , deren Höhe mit 182 812Rm. angegeben wirb, nach Abzug der bevorrechtigtenForderungen von 25 000 Rm ., der Rest der Kauf-sninmc für Gebäude , Maschinen und Waren von60 000 Rm . und die anscheinend schwer realisierbarenxluSstände von 150 000 sttzn . Hieraus glaubt derLiquidator bei ruhiger Abwicklung der Geschäfte eineQuote von 70 Prozent hcrauSbringcn zu kön¬nen . Als Käufer der Firma tritt laut „Neckar-Ztg." eine ncugcgründete G . m . b . H . auf , die vonden beiden seitherigen Inhabern und zwei Proku¬risten der 7virma gegründet wurde.

Fm Zigaretten -Konflikt hat sich überraschend eineneue Lituation ergeben . Die Firma Halpans , Bres¬lau -Köln , eine der größten und finanziell bcstsnn-dicrtcn Zigarcttcnsabrikcn Deutschlands, hat in cliiemoffiziellen Schreiben an das Rcichssinanzministcriiimmitgctcilt, daß sic außerstande sei , dir aus dieZwangswirtschaft hinauslauscnde Wirtschastspolitikmttznmachcn , daß sie aus dem Dresdner Schutz -vcrband des Zigarettcngewcrbcs aus -schcide und sich eine Politik der freien Hand Vor¬behalte . Im übrigen fordert sic radikalen Ab¬ba » der Steuerkreditc , gesetzlichen Schutzder Kleinhandelspreise und Frcihaltung deS Gewer¬bes vor allen behördliche» Zwaiigsmaßrcgeliingcn.Damit stellt sich auch die Firma Halpans aus denStandpunkt , der seinerzeit unter dem Vorsitz vonGchcimrat Zcntz -Münchcn gegründeten „Rcichs -gcmcinschafi Deutscher Zigarettenfabriken". Es istdamit eine bedeutsame Slcndcrung der Situation inder . Ziaarcttcnindustric geschaffen, da sich vermutlichdiesem Vorgehen weitere gut fundierte Firmen an-
schlictzeil dürsten. In diesem Zusammenhang er¬scheint das Zustandekommen des in Aussicht genom¬menen Kompromisses in der Frage der Zigarettcn-stcttcr -Reiorm setzt als recht unwahrscheinlich .Abschlüsse. E . Bechstcin, Pianofortcfabrik , Berlin ,Reingewinn 26 584 ii . V . 124 821 Rm . nach 180 000152 000 ) Rm. Abschretbnngen , keine Dividende. — E.Müller , Gummtwarcnsabrik A . -G ., Berlin , 8 <5)Prozent . — Rheinische SpicgelglaSfabrikcn A . - G . inEckamps, wieder 12 Prozent . — Hasen - und Lager-Hans A .-G . In Aken a . b . Elbe, wieder 8 Prozent . —Braunschwciger Portland - Eemcntwcrkc R . - G ., Sal¬den , 4 (8 ) Prozent . SachtlekrN A . -G . für Bergbauund chemische Industrie in Köln , voraussichtlich wie¬der 12 Prozent . — Ruberoidwerkc A . - G . , Hamburg,ivteder 12 Prozent : ferner ist Kapitalcrhöhnng von

8,64 nm 0,91 Mill. iBczngSrccht 4 : 1. zu 139 Prozent )vorgcichlagen . — Hamburg-Südamcrikantsche Dampf-schissahrtSgesellschast. 8 Prozent . — Orcnstci » u . Kop¬pel , Berlin , wahrscheinlich eine höhere Dividende alsim vorigen Jahre (4 Prozent ) .Dalmler-Renzwerke A .-G . Die BilanzsltzungdeS AufstchtSratS ist aus den 7. März nach Stuttgarteinberusen.
Das Bayernwerk als Energieerzenger . DaSBayernwcrk hat die Slkticiinichrhcit der Bayeri¬schen Braunkohleninduftrte A -G. inSchwandorf erworben. Es ist beabsichtigt, bei Schwan¬dorf ein Großdampikraftwcrt zu errichten , nachdemeingehende Untersuchungen ergebe » haben , daß sichdas dortige Brannkohlenvorkommcn noch Art und

Menge , sowie hinsichtlich der Lage zum Baycrnwerkbesonders gut eignet , dieses Werk — die bayerischeLandesclektrizitätsversorgung — stets mit hochwer¬tiger elektrischer Energie zu ncrloracn. ES ist da¬mit der Boden sür den späteren Slusbau weiterereigener Wasserkraftwerke bereitet. — DaS Baycrn -wcrk hatte bisher nur die Verteilung der vonden bayerischen Großkraftwerken erzengtcn Energiebesorgt .
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Aus Baden
Brauerei - Gesellschaft vormals L . Moninger

A »G .. Karlsruhe . Zn der G . -B . am Samstag
wurden die Vorschläge der Verwaltung für die
Gewinnbeteiligung einstimmig genehmigt. Dem¬
zufolge wird der Gewinn zuzüglich Bortrag mit
insgesamt 533 989 Rm . wie folgt verteilt : Ab¬
schreibungen 219386 Rm . , 6 Prozent Dividende
auf 5008 Rm . Vorzugsaktien 300 Rm . , 8 Prozent
Dividende auf 3 400 Ml Rm . Stammaktien 272 000
Rm . , 1 Prozent Zinsen auf 41460 Rm . Genuß-
rechte 1668 :üm. Ter Rest von 49 443 Rm . wird
auf neue Rechnung vorgetragen .

D !« badisch « Wirtschaft zur Eisenpreiserhöhung . Zu
einer Sitzung , dl « vor kurzem in ier Handels¬
kammer Karlsruhe unter dem Vorsitz ihres
Vizepräsidenten E l f a L stattgefunden hat , haben Ver -
treicr der mittclbadifchen Eisenvcrarbeitcr und - Händ¬
ler einmütig Stellung gegen die unlängst erfolgte
Erhöhung der Eisenprcisc genommen . Zn der Be¬
sprechung kam die durch die Preiserhöhung ver¬
ursachte außerordentliche Beunruhigung der Wirt »
ichastSkreisc zum Ausdruck , die noch dadurch erhöht
wird , daß gleichzeitig mit der allgemeinen Preis¬
erhöhung auch eine wesentliche Aenderung der bis¬
herigen Bezugsbedingungen erfolgte , die ausschließ¬
lich die süddeutschen Znteressenten irifkt . Die hierin
für Süddeutschland liegende Härte würde nach An¬
sicht der Versammlung die Lage der süddeutschen
Etsenverorbeiter und - Händler bis zur Unerträglich¬
keit verschärfen , da deren Etzistenzkavips ohnehin schon
infolge der wirtscha >tsgcograyhisch ungünstigen Lage
in der Südwcsteckc des Reiches mit all ihre » un¬
angenehmen Auswirkungen — genannt seien nur die
recht mißlichen Frachtvcrhöltnissc — äußerst erschwert ,
wenn nicht » umögltch gemacht wird . Der Vorsitzende
Vizepräsident Elsas wurde deswegen von der Ver¬
sammlung gebeten , gelegentlich einer am 6 . Februar
d . Z . in Düsseldorf stattstndcnden Sitzung der Eisen
erzeugenden und Elsen verarbeitenden Industrie die
berechtigten Forderungen Süddeurschlands in der
Eisenprcisfragc mit allem Nachdruck zu vertreten .

Ei lcndahusiguaiiuuan stallen Ma ; Züdel , Siahmer ,
Bruchsal A .-G . Die Gesellschaft schließt nach Rm .
272 840 Abschreibungen mit einem Reingewinn
von Rm . 845 858 (604 62S) , woraus , wie bereits ge¬
meldet , wieder 8 Prozent Dividende »erteilt werden
sollen . Ti « Kreditoren betragen Rm . 2,48 (4,1 ) Mtll .
Anzahlungen Rm . 0.77 (0.81 ) Mill . und Akzepte Rm .
;!Ü1888 (624 781 ) , andererseits Bankguthaben Rm .
184 674 (315 219 ) , sonstige Schuldner Rm . 5,4» (4 .55 )
Rill . , Waren Rm . 5 .84 (5.38 ) Mill . und Beteiligungen
Rm . 2M00tz ( 191500 ) . Die Umsätze seien verhält¬
nismäßig -groß gewesen , aber das Ergebnis habe doch
nicht ganz den Erwartungen entsprochen , da die Anf -
tiäge der Reichsbahn zu unregelmäßig gewesen seien
und die Preise mit den Unkosten nicht Schritt hiel¬
ten . Durch die Kapitalerhöhung um Rm . 2 .8 Mill .

"auf Rm . 1«) Mill . wurde dem Reservefonds eine Ver¬
stärkung um Rm . 486 060 zuteil .

swd . Saälerwerke tzl.-G ., Freiburg i . Br . Tic
Gesellschaft konnte in ihrem zweiten Gcschästsjahr
de» Bcrlustvortrag in Höhe von 1717 Rm . decken und
einen Reingewinn von 57» Rm . bei 600 » Rm .
Aktienkapital erzielen . Zn der Bilanz erscheinen
Bankschulden und Kreditoren mit 97 260 Rm ., ande¬
rerseits Debitoren und flüssige Mittel mit 21646 Rm .
Patente mit 61 000 Rm . , fertige und haibfcriige Wa¬
ren , Rohmaterialien 22 566 Rm ., Maschinen und Ein¬
richtungen mit 53 000 Rm .

Sitzverlegung . Die Firma Karl Wendel , Elek¬
trotechnische Unternehmungen in Radolfzell , verlegt
ihren Sitz nach Singen .

Bergleichöversahrrn . Firma Edwin Amann in
Baden - Baden . Dermin zur Verhandlung 17. Fcbr .

Banken.
Ueberzcichnung deutscher Psaudbriese i » Holland .

Dtc Zeichnungen aus di ., in Amsterdam durch die Jn -
kassobank , sowie die Bankhäuser Vermeer und S .
Schönevcrger u . Eo . aufgelegte » 4 Millionen Mark
7 prozeut . kapitalertragssteucrsrcic Pfandbriefe der

Xagfclttt , Sonntag , Von 5 . Februar 1938

Preußischen Pfandbriesbank Berlin
find in einem Maße - ingegangen , daß nur eine ge¬
ringe Zuteilung erfolgen kann .

Neues Banllustitut . Unter der Firma „Genojseu -
schastSbank für Haus - und Grundbesitz e . G . m . b. H ."

wurde in Heidelberg ein neues Bankinstitut eröffnet ,
das die Spezialausgabe verfolgt , den Bedürfnissen
des Hausbesitzed zu dienen .

Di « Anleibe der Deutsche » Ban - und Bobenbauk
überzeichnet . Die am 2 . Februar in R e u u o r k zu
98,8 Prozent zur Zeichnung aufgelegte 8,25 -Millionen -
Dollai -Änlcihe der Deutschen Bau - und Bodcnbank
ist stark überzeichnet worden . Die Zuteilungen sol¬
len nur etwa S6 Prozent betragen .

Diskouierhöhung in Reuqork . Die Federal Re¬
serve Bank von Reuyork hat den Diskontsatz von VA
auf 4 Prozent erhöht .

Märkte

neigt man stark zu der Ansicht , daß in den nächsten
Tagen das Gefchäst » och mehr abflaue » und größere
Ruhe mitunter gänzlich « GeschäftSlostgkeit am Markte
eintretcn wird . Zugefahren waren in der Bcrichts -
« oche 160 Balle » . Bet Wochenschlutz notieren :

Gehirgshvpsen . .
Hallertauer f .
Hallertauer Siegeln
Württemberg «» .
Reichsmark per Zentner .

Prima Mittel Geringe
100—20*1 100— 180 70— 90
218 —28" w-w —
24i)—260 180- 280 70— 120
26(1- 290 1) 0 —250
220— 270 120- 210 (0— 110

Ausstichhopsen über Notiz .

Kam Dabakmarkt . Zn der Gemeinde M a r l tu
wurde der gesamte Tabak der Orte Marlen , ^

Gold -

scheuer und KitierSburg aus der Ernte 1627 ver -

wogen . Das Ergebnis war , wie uns geschrieben
wird , nicht gerade besricbigcnd , da der Ertrag sehr
gering und der Preis verhältnismäßig nieder ist .
Der größte Teil des Tabakes hatte unter dem Hagel
und Hochwafier des letzten Zahres zu leiden .

Berlin , 4. Februar . Amtliche Produkte n -
Notierungen in Reichsmark je Tonn « (Weizcn -
und Rogg - nmebl se 160 Kilo ) .

Märkischer Weizen 228—229 <7114 Kghl . i , März
257 .7» u . Geld , Mai 288— 285 .75, Zuli 271 u . Bries .
Märkischer Roggen 220—283 <69 Kghl . i . März 288 .50,
SPißi 282 .50—262 .75, Zull 254 . Sommergerste 220 bis
270 . Märkischer Haler 200—211, März 026 .25— 326.
Mais , lv ?» Hamburg 218— 215 lzollbegünst . Futter -
mois ) .

Weifenmebl 28.75— 8:1. Roggenmehl R .75—88. Wci -
zenkleie 18 .25— 15.80. Roggcnkletc 15.25. Raps 845
bis 886.

Für 106 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 48— 55, kleine Spetsccrbscn 82—85, Futter -
erbsen 21—22. Peluschken -20- 21 , Ackcrbohnen 20- '21 ,
Wicken 21 — 28, blaue Lupinen 11— 14.75, gelbe Lu¬
pinen 15 .50— 16 , Seradella , neue 21— 24, Rapskuchen
19 .90 —20, Leinkuchen 22—22.20, Trockenichnttzel 12.00
bis 13. Soyaschrot 21 .20 - 21 .60, Kartofselslocken 24
bis 24 .60.

Hamburger Warenmärkie vom ) Februar . A u s -
landszuckcr : Tendenz ruhig bei unveränderten
Preisen . — K a f s e e : Der Hamburger Terminmarkt
eröffnet « in stetiger Haltung mit bis 5» Pfg . höheren
Preisen . Santos - Osscrteu lauten höher bis 1/6 ff).
Rio - Osierten bis 8 Pence höher . Die Konsumnach¬
frage ist ziemlich gut , auch nach Skandinavien erfolgt
guter Abzug . Spezial 1.15— 1 .22, Pcrls 1— 1.00,
Etztra Prima 1.10— 1.18 , Prima 1.05—140 , Santo » :
Superior l —1.05 , Goods 0.05—1, Regulars 0 .90—0.95,
Rto -Kasfee 0.72—0 .80, Viktoria -Kaffee 0.67—0 .75 , Sul
de Minas 0 .77—0 .90 ; gewaschener zciitralamertk . Kaf¬
fee : Salvador 1.16— 1.40, Guatemala 1.15— 1.60, Cofta -
rtca 1.88—2.05 , Maragognpe 1.75—2 .12. — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amcrik . Stcamlard 29 Dollar . Pure -
lard in Tierces , div . Standmarken 30 —90.80 Dollar .
Zn Firkins )c 50 Kg . netto 'A Dollar teurer , in
Kisten je 26 Kg . nett » % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Drittcltonnen , Marke Kreuz 84 .50 Dol¬
lar . — Reis hat mittlere Ilmsatztätigkeit . Bruch¬
reis ist bester beachtet . Für nächste Woche erwartet
man eine leichte Erhöhung der Preise .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 4 . Februar .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle Middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 19 .42 Dollar¬
cents per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 4. Febr . ( Mit -

geteilt von der Gold - und Silberscheideanftalt Hei -
merle u . Mculc A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2860 M
Geld , 2814 .4 Bries, ' ein Gramm Platin 10.80 .«
Geld . 11 .30 ,M « ries ; ein Kilo Feinsilber 78 .H Geld ,
80.50 M Brief .

Börsen
Frankfurt a . M ., 4. Februar . Di « Wochenfchluß -

börse ließ sich nicht » n I r e u n d l i ch an . Der
uun bekannte Abschluß von Siemens n . Halske regte
eiwas an , zumal allerseits vermutet wird , daß der
Abicklntz des letzten GeschästSjahres ein guter war .
Weiter boien di« wieder etwas zuvcrsichlliafen Frei -

gabenachrichtcn , sowie der Bericht der preußischen
Handelskammer , der von unveränderter wirtschaft¬
licher Lage spricht , eine Anregung . Dazu kommen
die übrigen Wochenfchlußglattstclliingen , die auch n» t
Verliesen. Im Verlaus entwickelte sich das Geschäft
sehr lebhaft . Farbenolüen zunächst % , später 0,75
Proz . fester . Auch RiUgcrsa ^ticn , in denen man für
den 7 . Februar eine AusüchtsratSsitzung mit anfchlic -

ßcndent günstigen Eommuntqus erwartet , im Vcr -
iaufc wieder erholt . Frctgabcaktien zogen leicht an .
Nordd . Lloyd um 4 und Hapag um 1 Prozent . Am
Bankenmarkt gewannen Deutsche Bank 1,75 Proz .,
die übrigen unverändert . Von Monianwcrten Man -
ncsmann % , Gclsenkirchcn 0,50 Proz . fester , die übri¬
gen gut gehalten . Am Elektromarkt Siemens zu -
nächst 0,78 , dann nochmals 0,50 . Rhein . Elektro im
Analeich an den Berliner Kurs um 2,50 Proz . höher .
Zcllstosswcrte ohne Veränderung . Bon variablen
Aktien Adler Klcycr um 1, N .S .N. um 2. Wayß u .
.Freytag um 1,25 und Holzverkohlung um 2,78 Proz .
schwächer . Anleihen im Gcsamtvcrlaus der Börse
etwas srenndlicher . Die Börse verlies riihig und ge¬
staltete sich weiterhin freundlich .

Der Geldmarkt war Heine etwas leicht . Tages¬
geld 7—6V-I Prozent , Warenwechsel ebenfalls leicht .
MonatSgcld 6% Prozent , Privatdiskoni 6% Prozent .

Am Devisenmarkt liegt Holland weiter
schwach . Die Reichsmark dagegen leicht befestigt .
London gegen Paris 124 .02, gegen Mailand 92,.07 )-6 ,
gegen Holland I2 .0ü>1, gegen Madrid 28.60, gegen
Rruyork 4 .8702X , aeocn Zürich 26.32)1 : Pfunde
gegen Mark 20.42, Dollar gegen Mark 4 .1917' r-.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 4. Februar .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen — , Februar
27 .45, Mai 27.00, Juni 27.73. Tendenz ruhig .

Nürnberger Hopfenmarkt . Nürnberg , 4 . Febr .
In der Berichtswochc bat die 2k a ch s r a g e am
Nürnberger Hopscnmarktc gegenüber der Vorwoche
ganz wesentlich nachgelassen und es kann
am Schlüsse derselben nur ein Gesamtumsatz von 140
Ballen gemeldet werden . Tabes zeigt sich weiter noch ,
daß verhältnismäßig nur wenig bcstcrc Sorten , son¬
dern zumeist nur geringe und Mittel -Qualitäten ge¬
handelt wurden . Die dabei erzielten Preise gingen
sämtlich zugunsten der Käufer , wie überhaupt nur
bei größerer Nachgiebigkeit der Eigner jetzt Abschlüstc
zustande kommen können . Besseren Umsatz hatte der
Transitverkehr . Ee lagen schon gleich zu Anfang
der Woche ciniac große Etzporausträge vor , und es
kamen auch mehrere Tausend Zentner zum Umsatz .
Trotz des großen Bedarfs erwiesen sich auch hier öle
Preise als nachgebcnd . Zn Hopfcnhandclskrcisen

Berlin , 1. Februar . An der heutigen Samstag¬
börse war das Geschäft außergewöhnlich
klein . Bei den Banken lagen , als der amtliche
Verkehr einfetzte , nahezu keine Aufträge vor , sodaß
ein großer Teil der AnsangSkursc infolge Umsatz¬
losigkeit ausgesetzt werben mußte . Ta auch die Börse
selbst stärkere Zurückhaltung bekundet «, war di «
Tendenz zunächst uneinheitlich , im gan¬
zen aber fast unverändert . Zm Verlaus wurde die
Stimmung freundlicher , da man bereits günstige Ein¬
zelheiten des Siemens -Abschlusses wissen wollte und
außerdem die Aussichten der Freigabcvorlage in den
neuesten Ncuyorker Meldungen wieder günstig geschil¬
dert waren . Weiter glaubte man zu wissen , daß sei¬
tens des Auslandes größeres Interesse für die be¬
vorstehende Reichsbahn -Emission hervvrtrete und der
deutsche Geldmarkt durch die Begebung dieser Vor¬
zugsaktien daher nicht belastet würde . Die Speku¬
lation trat daher aus ihrer Reserve heraus und
schritt zu Wo ch e n s ch l u ß d e ck u n g c v .

Die am ossenen Geldmarkt noch immer herr¬
schende Anspannung machte wenig Eindruck . Der
offizielle Tagesgeldsatz lautete auf 711—9 Prozent
und der Satz für Monaisgcldcr auf l 'A —8)1 Proz .
Warenwechsel zirka 6) , Prozent .

Am T e v i s e n ur a r k t ging die gestrige Befesti¬
gung des Dollars wieder vollständig verloren . Die
Reichsmark log gegen Nennork mit 4. 1912 lehr fest ,
ebenio zog das Pfund gegen Rcuyork mit 1.8706 stär¬
ker an . Infolge der Piundbefeftigung » otierteu Mai¬
land , Madrid und Zürich in London etwas niedriger
als am 'Vortag .

Am Montanaktienmarkt beseitigte » sich Zlie Berg¬
bau um S, Gelscilkircheiicr um 1,25 und Lbcrbcdari
» m 0,75 Proz . Hoesch minus 1, Matz -Hütte minus
1 Proz . Tie ersten Kurse der « aliwcrte konnten
sämtlich mangels Zntercstc nicht notiert werden .
Z . -G . Farvcnindustrie lagen mit 260,50 , später mit
261,50 freundlicher . Elcktrowerlc kaum verändert .
Daimler plus 1,25 Pro -, . Bon Tetztilwcrieu gaben
Bcmberg nm 6 Proz . nach . Bereinigte Glanzstoit
minus 0,75 Proz . Schisfährtsaltien leicht besestigi .
Hapag plus 31 , Nordd . Lloyd plus ! Proz . Bank¬
aktien still . Deutsche Staatsanleihen bröckelieu leicht
ad . — Am Ende der ersten Stunde konnte sich das
Kursnivea « , ausgehend von Eiektrizitätswcrlen , die
um 0,50 —2 Prozent anzogen , einheitlich gut behaup¬
ten . Einige Lpezialbewcgiingcn trugen zu der gün¬
stigeren Stimmung ebenfalls bei . Oberbcdars plus
1,75 Proz . Z . -G . Farben 262, Rhcinstahl plus 2,23.

Berliner Nachbiirse vom 4 . Februar . (Eig . Draüt -
meldg . ) Die Börse schwächte sich zum Schluß bei
last völliger Stagnation ab . Farbcnindu -
ftrie 281 , A .E .G . 165,50 , Siemens 284,50 . ■ Stärker
abgcschwächt waren Bcmberg mit 448 und Glanzstofl
540 . Die Nachbörse war kaum verändert . Farben -

indttsiric '280 .80, Rhcinstnbl 167,75 .
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Basler Devisenbörse . Amtliche M t t t e l k u r s e
vom 1. Febr . sMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20 .42 , Berlin 124.— , London 28.92)ä '
Mailand 27.50, Brüssel 72.40, Holland 209 .38 . NcU -

york : Kabel 8.1990, Scheck 5 .193-1 , Canada 5 .19 , Araev '

tinicn 2 .22X , Madrid und Barcelona 88.65, Oslo
188.25, Kopenhagen 189.20, Stockholm 139.55 , Sei *

grad 9 .13 )1 , Bukarest 3.18 , Budapest 00 .85 , Wirst
78.25, Warschau 58.25, Prag 15.40, Sofia 8 .75 .
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„ Nachdem wir in unserer gestrigen Ausgabe
Aber die Besolüungsordnung A saussteigende
Behälter) berichteten , verössentlichen wir nach-
»ehend den Taris der

Besoldungsardnung 8 (feste Gehälter ) :
Staatspräsident (Gruppe 1 ) 27 000 RM .
Minister (Gruppe 2) 24 060 RM .
Ministerialdirektoren , Gesandter und stell¬

vertretender Bevollmächtigter zum Reichsrat in
Merlin , die Präsidenten des Rechnungshofes," erwaltungsgerichtshofes und Oberlandes -
Serichts (Gruppe 3) 18000 RM .

Präsident der Wasser- und Straßenbaudirek -
non , Präsident der Staatsschuldenverwaltung ,
L^ ndgerichtspräsidenten in Karlsruhe und
Mannheim, Generalstaatsanwalt beim Ober-
^ ndesgericht (Gruppe 4) 14 000 RM .

Die Minister erhalten ein
Anfwendnngsgeld

Höhe des Dienstaufwandsgeldes eines
/" ichsstaatssekretärs, der Staatspräsident ein
Elches in doppelter Höhe. Die planmäßigen
samten der Ministerien und der Ministerial -
?.?ieilungen erhalten eine nickt ruhegehalts -
lahjgc „nd widerrufliche Ministerial »
i u l a g c in der halben Höhe , der den entspre -
'benden planmäßigen Beamten der Reichs -
Ministerien gewährten Ministerialzulage . Leh-
kcres entspricht dem Vorgehen des Reiches und
?er großen Länder. Das parlamentarische Sy -
«ein bringt es mit sich , baß diese Beamten in
n>el höherem Maße als früher durch die Land»
Msarbeit ' N Anspruch genommen werden. Der
^nhreSanfwand für die Ministerialzulage be-
Wert sich nach dem heutigen Stand auf
15j>000 RM .Aus dem Gesetzentwurf ist noch hervor-
»ufieBen :

Die bisherigen Amtsbezeichnungen
Norden beibehalten. Rach der Neuordnung im
Teiche will man aber alsbald auch die unbedingt
^ tige Vereinfachung der Amtsbezeichnungen in
^ aden vornehmen.
. Bei der Ueberleitung in die neue Besol »
^ungSordnung sollen die Beamten im allgemci -
"E" ihr bisheriges Be s old unasdien si¬
lier behalten. Die Grundgehälter steigen

zwei zu zwei fahren bis zur Erreichung
l' £<t Endgrnndgchaltcs .

Der Wohnrrngsgeldzuschntz
^leibt in seiner seitherigen Gestaltung bestehen.

das Reich und Preußen beabsichtigen nickt ,
JJ11 dem derzeitigen System, das nur die Woh-
LUNgsmieten ersaßt, etwas zu ändern , da ein«
^ tsasiung der gesamten örtlichen Teuerungs -
"rrhältnisie sich praktisch nicht als möglich er-

». Die neuen Besoldungsgruppen sind auf 7
?-° risklassen grundsätzlich ebenso verteilt wor-
£en . wie dies bisher der Fall war . Auch in der
Zukunft soll der Finanzministcr ermächtigt sein ,

*5 Vundertsatz des WohnungSgeldzusckusieS zu
^ ddhen. Die Einteilung in Ortsklassen soll

wie biSher nach dem feweiligen OrtSklassen -"Erzeichnis richten , das für die Reichsbeamtcn
Maßgebend ist .

■“" n den bisherigen
Sozialzuschläge «

schält der Entwurf nur noch die Kinder .

Zuschläge . Der Frauenzuschlag ist den
Grundgehältern zugeschlagen. Die Kinder¬
zuschläge sollen künftig für alle Altersstufen
der Kinder in gleicher Höhe (20 RM . ) monatlich
gewährt werden.

Damit ist für die Verwaltung eine Verein¬
fachung erzielt, aoer auf der anderen Seite daS
Problem der Borzugsbeüandlnng kinderreicher
Familien nicht gelöst . Das wird in der Be¬
gründung zum Entwurf ausdrücklich festgestellt.
Man könne auch im Zweifel sein , ob die Höhe
des Kinderzuschlages ausreichend ist . In der
Beamtenschaft ist vielfach gefordert worden, di«
Kinderzuschläge nach dem Vorbild PreußenS
zu staffeln .

Bei der Bemessung des WohnungSgcld«
zusckusses wird ein Unterschied für
ledige und verheiratete Beamte ge¬
macht. Die Ledigen sollen den Zuschuß der
nächst niederen Tarifklassen erhalten .

Außerplanmäßige Beamte ,
die sich beim Inkrafttreten des neuen Gesetzes
im Dienst befinden , sollen ibr Bergütungs -
dienstalter um zwei Jahre verbessert erhalten.
Auch rücken sie noch , wie die planmäßigen
Beamten, über die Anfangsgrundgebalte ihrer
Bewldungsordnnng weiter aus . während neu
hinzukommende . außerplanmäßige Beamte
beim Ansangsgrundaehalt sieben bleiben . Nach
dem Vorbilde des Reichsbesoldungsaesehes ent¬
hüllt der Entwurf eine Sollvorschrift über die
zeitliche Begrenzung der außer¬
planmäßigen Dienstzeit auf 8, 4 und
8 I a b r e. Diese Bestimmung wurde nur unter
Zurückstellung erbeblicber Bedenken und nur
mit gewissen Beschränkungen , die sich aus dem
vorliegenden Gesetz ergeben , ausgenommen.

Die T e u c r u n g s z u s ch l ä g e fallen künf¬
tig fort. Dagegen siebt der Entwurf ein« Er¬
mächtigung an den Finanzminister vor . nach
denselben Grundsätzen , wie sie für die ReichS-
beamten gelten, zu den Beamienbezüqen ört¬
liche Son derzu schlage zu zahlen.

Eine für Baden besonders wichtige Frage ist
die der Behandlung der

Ruhcstandsbcamten und Beamtcuhintcr -
blicbcnc« .

Ihnen soll dadurch geholfen werden, daß sie
Zuschläge zu dem Grundgehalt erhalten , das
der Berechnung der Versorgungsbezüae zu¬
grunde gelegt ist , und daß dann aus diesem er¬
höhten Grundgehalt die Versorgungsbezügc
neu errechnet werden. Die Altpensionärc, d . h.
die vor dem 1. April 1020 zurnhegesehten
Beamten und Hinterbliebenen solcher Beamten
sollen einen erhöhten Zuschlag erhalten . Nebri-
gens erhalten die Ruhestandsbeamten zu ihren
Bezügen nach wst vor den Frauenzuschlag, den
die im Dienst befindlichen Beamten künftig
nicht mehr bekommen .

Als jährlicher
Mehraufwand für die Durchführung der

Bcsoldungsreform
ist dem ReichSsinanzminister aus Ansrage nach
eingehender Prüfung der Betrag von 18,5
Millionen RM . angegeben worden.

Die bayerische Regierung glaubt, an diesem
Betrag auch nach wiederholter Prüfung lest -
baltcn zu müssen, um so mehr, alS an dem
Entwurf seit der ersten Aufstellung Aendcrun-
gen vorgenommen worben sind , die einen Mehr¬

aufwand von 1,2 Millionen RM . ausmachten»
und als ferner noch nicht zu übersehen ist, welche
Bezüge di« Angestellten künftig erhalten werden.

Auf bas Halbjahr Oktober 1927 bis März
1928 entfallen 8,25 Millionen RM . Davon
sind durch den Nachtrag zum Staatsvoranschlag
1928/27 gedeckt 1150 000 RM . . so daß sich der
ungedeckte Fehlbetrag auf 7,1 Mil¬
lionen RM . beziffert .

Die Regierung hofft , ihn mindestens zu einem
erheblichen Teil aus Mehreinnahmen decken zu
können . Als solche kämen die Entschädigung
des Reichs an das Land Baden für die Neber-
lassung der ehemaliaen zoll- und steuereigenen
Gebäude mit 873 587 RM . und Mehrüber¬
weisungen aus Reichssteuern infolge Verbesse¬
rung des Verteilungsschlüsselsmit 1070 000 RM .,
sowie infolge günstigerer Entwicklung des gan¬
zen Steueraufkommens mit 2625 000 RM . in
Betracht, zusammen also 4 568 537 RM .

Die Grundgehälter der badischen Beamten
sind im Anschluß an das Vorgehen deS Reiches
und der Länder letztmals mit Wirkung vom
16. November 1924 allgemein geregelt worden.
Seither haben sich die Bezüge nur insofern noch
geändert, als der Wohnungsgeldzuschuß der ge¬
setzlichen Miete angepaßt wurde, und als ferner
die Grundgehälter der unteren Beamten der
Besoldungsgruppen I— VI mit Wirkung vom
1 . Oktober 1927 an , um 10 Prozent erhöht wur¬
den. Auf diesem Zeitpunkte soll , wie schon aus
obigem ersichtlich ist , die vorliegende Nenresse-
lung rückwirkende Kraft erlangen .

Oie Flugzeuge der Weltstaaten.
Bedrohte Sicherheit und Luftrüstung.

Frankreich liebt es, di« Fortdauer der nach
Locarno, Gens und Thoiry vertragswidrigen
Besetzung der deutschen Gebiete am Rhein mit
seiner bedrohten Sicherheit zu begründen, ein
Borwand , der auch hcrhalten muß, selbst die
deutsche Verkchrslufi-sahrt, deren absolut un-
militärischen Charakter gerade in letzter Zeit
auch von französischen Fachleuten anerkannt wor¬
den ist . bisher im besetzten Gebiet nicht zuzulas¬
sen . Ob endlich im zehnten Jahre nach Kriegs¬
ende hierin praktisch eine Aenderung eintreteu
wird — einstweilen stehen die Zugeständnisse der
Rheinlandkommissimr nur auf dem Papier —,
wird die nächste Zukunft lehren müsien .

Wenn es aber ein Schulbeispiel für die 1!n-
loahrHastigkeit und Unausrichtigkeitdes frauzöfi-
schen Borwandes gibt, mit dein man der Welt
die Notwendigkeit der Fortdauer der Besetzung
erklären will , so sind es die kürzlich von der
Zeitschrift „Die Lustwart" von ihrem Hanpt-
schriftleiter Adolf Kirschner veröfsentlichten Zah¬
len über die Lustrüstnugen sämtlicher Staaten
der Welt, die insgesamt an Kriegsslngzeugen —
aktive und Reserve-Streitkräfte zusammen —
11800 besitzen , wovon 8815 , d . h . 78 v . H„ den
europäischen Mächten gehören. An der Spitze
steht selbstverständlich das tu seiner a>n Rhein
von Deutschland , das überhaupt keine Kriegs-
flngzcuge besitzt , bedrohte

Frankreich mit 2380 Kriegsslngzeuae«,
d . h . mit über 22 v . H . sämtlicher Kriegsslug-
zenge der Welt und mit über 29 v . H . sämtlicher
Kriegsslngzeuge aller europäischen Staaten .
Frankreich ist eben der „Sieger " im Weltkrieg
und der „Vorkämpfer" der FriedensgedankenS
und der allgemeinen Abrüstung. Seine ,-aus-
gezeichneie" Finanzlage und seine gefestigte

Währung gestatten ihm , seine Friedensliebe ans

so kostspielige Weis« zu betätigen und in dieser
Betätigung nicht nur

das Britische Reich, das die stattliche Anzahl
von 1340 Kricgsslugzeugcn besitzt,

sondern selbst die Bereinigten Staaten von
Amerika mit ihren 1840 Kriegsftugzeugen zu
übertrefsen . Ick seinem nur von Deutschland
nicht verstandenen Streben , sich seine Sicher¬
heitspolitik etwas kosten zu lassen, wird Frank¬
reich von seinen engern Freunden an den deut¬
schen Ostgrenzen selbstverständlich wirksam unter¬
stützt. Polen kann bereits 500 Kricgssl-ugzenge
auswcisen und die Tschechoslowakei fast ebenso
viele, nämlich 450 Stück . An der deutschen West-
grenzc hält außerdem Belgien 230 Kriegsflng-
zeug« bereit. M«n sicht also , wie besorgt Frank¬
reich rnn seine Sicherheit ist und wie es sich
gegen den immer noch befürchteten plötzlichen
Angriff Deutschhrnds zst schützen sucht , vor dem
ihm die Rheinlanöbesetzling eben nur eine u>n-
zulängltchc Gewähr ist . Vielleicht entschließt sich
aber Frankreich, dessen Großmut rrnd -Hochherzig¬
keit wir Deutsche leider noch verkennen, doch
eines Tages dazu , uns die sofortige Räumung
des besetzten Gebietes anzubieten , wenn Deutsch¬
land ihm dafür im Aug -um° Zrrg-'<Yeschäft die
Kosten für di« Verdoppelung der Zahl seiner
Kricgsslugizenge zahlt. Beim Austausch der Ur¬
kunden über diesen „Friedensvcrtrag " dürfte
dann der Vertreter Deutschlands in einer kur¬
zen Ansprache darauf Hinweisen, daß dadurch
wiederum die Präambel zu Teil V des Ver¬
sailler Diktats wahr gemacht worden sei , die da
lautet : „Um: der : Anfang einer allgemeinen Be¬
schränkung der Rüstungen aller Nationen zu er¬
möglichen , verpflichtet sich Deutschland zur ge¬
nauen Befolgung der Bestimmungen über die
Abrüstung.

" — Um das Bild der bisher erfolg¬
ten „Abrüstnng" zn vervollständigen, seien noch
die Zahlen der Kriegsflngzeugc der übrigen
Staaten angegeben. Italien steht mit seinen
1000 KrtegKflngzengcn nach Frankreich, dem
Britischen Reich und den Vereinigten Staaten an
vierter Stelle . Ihm folgt an fünfter Stelle die
Sowjet - Union mit 700 Kriegsflugzeugen.
Spanien und Japan nehmen mit je 600
Kriegsftugzeugen die sechste und siebente Stelle
ein, während die achte und neunte von den schon
erwähnten Staaten Polen und T s ch c ch o -
slowaikei gehalten werden. Mit je 230 Flug¬
zeugen folgen Belgien und Brasilien an
zehnter und elfter Stell« . Rumänien nimmt
mit 180 Kriegsflngzengen den zwölften , die
Türkei mit ebenfalls 180 den 13 . und die
Schweiz mit 140 den 14. Platz ein . Portu¬
gal und die Niederlande belegen mit je
120 Kriegsflngzengen die 15. und 16 . Stelle und
Sch weöcn und China mit je 100 den 17 . und
18. Platz. Den 19. Platz belegt Norwegen
mit 80 Kriegsflngzengen. Ihm folgt mit 70 Stück
Finnland auf dem 20. Platz. Tie Plätze 21
bis 27 nehmen nwt je 50 Kriegsflngzengen Däne¬
mark, Griechenland, Jngoslavien , Litauen,
Argentinien . Chile und Peru ein . Estland hält
mft 30 Kriegsflngzengen die 28 . Stelle vor Lett¬
land und Kolumbien, die mit je 25 Stück au 29 .
und 30. Stelle rangieren . Eguodor folgt auf
dem 31 . Platz mit 20 Kriegsftugzeugen. Am
Schluß folgen mit nur je 10 Kriegsftugzeugen
Afghanistan, Albanien, Bolivien und Persien
auf den Plätzen 32 bis 35. Außer Deutschland
dürfen natürlich auch seine ehemaligen Verbün¬
deten im Weltkrieg: Oesterreich , Ungarn und
Bulgarien keine Kriegsftngzeuge halten.

W . a . Rh.
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Stuttgart Welle 379,7 SCIIlIefOlge tiCf $üdÖ . RlMdtlHlK it .fi . Freiburg Welle 577
Sonntag. 5. Fe»r . 11 -30 Uhr : Morgenfeier . 1 .15 USr :

Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Vortrag Dr . Korallus:
. Amerikanische Rielenoermögen : Astor" . 8 .30 Uhr :
Märchcnstund« . 4 Uhr : Unterhaltungskonzut. 0 .15 Uhr :
Vortrag Dr. S . Elwenivoek . Stuttgart : „ Schauer-
geschichten vom Theater " 8 .4« Uhr : Uehertragiurg aus
Karlsruhe : RezidationSgaitiviel Bruno Schocnscld. 7.80
Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg 1 Br . : Russische
Lieder u. Arien . 8.80 Uhr : Eine Schäserstuud« . Anschl . :
Uebertragung aus Frankfurt a . M : Opernabend .

Montag. «. Feir 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert .
4 .15 Uhr : Nachm-ittagSkonzert. 6.15 Uhr : Dortvag Um-
versidütSpros. Dr . Berweoen . Bonn : „Die geistig «
WesenSform der Nation " . 6 .4« Uhr : Bastelstunde . 7.15
Uhr : Stortrag Dr 3 . » rönnet , Stuttgart : . Die Gü -
lervertetluug und ihre Formen: Der AubettSlohn ".
7.45 Uhr : Tievskizzen. 8.15 Uhr : Uebertragung aus
Frankfurt a . M . : Jtonjert. 10 Uhr : Uebertragung mrs
Stuttgart : Verlauf des Sechstagerennens .

DieuSta«. 7. Febr. 12 80 Uhr : Stuttgart lendet :
Schallpla «rnkon »ert Freiburg t . Br sendet: Schallplat¬
tenkonzert . 4 Uhr : A« 8 dem Reich« d. Fra« . 4.15 Uhr :
NachmlttaaSkonaert . 6.15 Uhr : Uebertragung a Karls-
ruhe : Bortrag von Pros. Dr Teichmüller, Karlsruhe:
„Sehen und Beleuchten" 8.45 Uhr : Aus Stuttgart u .
Freiburg ». Br . : EmpfongSfchaltungen 715 Uhr : Bor¬
trag Dr . K . Ikltnaeufub . Stuttgart : „ kulturelle Auto-
uomt« " . 8 Uhr 27. Aufführung der Süd» . Rundfunk-
over „Die beiden Getzigen", „Die Openipreche" . 10 Uhr :
Uebertr . aus Stuttgart : Lierlaus deS Sechstagerennens.

Mittwoch. 8. Sdr . 12 80 Uhr : S<bollvlattenkon ^ rt .
Freiburg t. Br . : Gchallplattenkouzert 8. 15 Uhr : 'S
ffinetl « von Strümpfelbach erzählt 4.15 Uhr : Briefmar-
keukunde 4.80 Uhr . Uebertragung ± Frankfurt a. M .:

Nachmittagskonzert . 6 Uhr : Stortrvg Prof. Dr . P.
Gösiler , Stuttgart : „Die Insel Malta " . 6 .80 Uhr :
Uebertragung aus Mannheim: tdewerpel . Bachcrt,
Mannheim: Hans in der Werkstatt des StetndruckerS .
7 Uhr : Aus Stuttgar : n Freiburg: Englischer Svrach -
unterrich. 7.85 Uhr : Vortrag P . Deiienhoser . Stutt¬
gart : „ilierkausskunft : DaS Verkauiegespräch " . 8.1-5
USr : Uehertr aus Frankfurt : „Der dreizehnte Stuhl " .

Dosuerstag , 9. Febr. 12 .80 Uhr : Schalü ^atteukonzert .
Freiburg r . Br . : Schallplattnkonzert . 4.15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 6.15 Uhr: Uebertragung aus Freiburg
t. Br . : G . E . Busse liest : „Lustige Knivinger (̂ schich¬
ten" 6.45 Ubr : Bus Stuttgart ,»nd Freiburg i . Br . :
Aerztevortrag : „Der Blutdruck und sein « Begiehungen
zu den Krankheiten " 7.15 Uhr : Schackmnk. 8 Uhr :
Heiterer Abend . 11—12 Ubr : Tangmustk .

Freitag, 10. Febr. : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert .
Freiburg i. Br . : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr: Nach¬
mittag Skonzert. 6 .15 Uhr : Vortrag Pros. Dr . A . Boer-
g«r , Diontevtdeo : „Deutsches Leben tu Uruanao" 0.45
Uhr : Uebertvagung mir Karlsruhe : Vortrag Dr . von
Engelderg , Karlsruhe : „Die RabrungSmilteloersorgung
Deutschlands " . 8 .15 Uhr : Uebertragung aus Frank¬furt : Konzert . 0.80 Uhr : „Die Fag» nach den. Glück" .

eamstag . 11. Sehr. 1280 Uhr : Schallplattenkonzert .
2 Uhr : Jugendstunde. 8 Uhr : UitterhaltungSkvnprt.
6. 15 Uhr : Uebertragung aus Freiburg > Br . : Humori¬
stischer Dialog: Anton und Phllaud« 6 .45 Ubr : AuS
Stuttgart und Freibürg i . Br . : Bortrag Alfred Auer¬
bach . Frankfurt a . M . : „Luftige- von Theaterdtletton-
ten"

. 7.15 Uhr : Vortrag AmtSgerichtSbir. Dr . Kall« ,
Stuttgart : „BerufSveretnS - und BetrtebSeertretungS»
recht" . 8 .15 Uhr : Uebertragung au » Frairkfurt a. M . :
„Der Feldpredig« " . U—12 Uhr : Taimmustk.

Ludwig Schweisgut
Erbprinzen (traBe4 ( beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u . Plan!wes
Beohsteln BlUthner Grotrlan -Stelnweg

Schledmayer & Söhne ThUrmer

®C«Xt0CI0aiCX40C ^ ®CKXX>Ct00KXXXX>®

Radio-Spezialgeschäft
Ins. H. Duffner ÄÄÄ
Die guten und billigen

Lorenz -Geräte
sind wieder lieferbar I

Überzeugen Sie .sich
durch unverbindliche Vorführung ,

®« o« o« or>o« x « ®« xz» <xx » x >ooto®

>ni?f« REM BRANDT
JNH . OTTO I,EI8

Karlfriedriehstr . 32, neb . Hotel Germania
Paltbildei , Postkarten , Vnoik
heiuBScn — Amateur -Artieiten

Auch Sonntags von 11 bis 4 Uhr geöltne :

RadioHönlg
Karlsruhe l. B.

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
Dm maBgebende Spezirnlhaus
Kr alle Rnndfunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos

Möbelhaus
Mi&Weinheimer

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32

Großes baser Billigste Preise
Zahlungserleichterung

Auf Straße u. Hauotuuner achten
Ratenkauf-Abkommen der Badischen

Beamten bank angeschlossen

CIS
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Karlsruhe , Kaiserstr . 84 , Ecke Lammstr .

Wir wollen während der

Spezialfirma für moderne Fensterdekoration
Mech . Weberei Plauen i . V. Gardinenfabrik Stuttgart

Verkaufshaus :

IfsplcHlllo Kaiserstraße 84
■ mdl MM I W Ecke Lammstraße

Wir sind die einzige Detailfirma mit um¬
fangreicherWeberei u . ausgedehnter

Fabrikation u . bieten dadurch die größte Preiswürdigkeit
Wir beweisen Ihnen

unsere unerreichbare Leistungsfähigkeit durch unsere
guten Qualitäten und durch unsere ausserge -

wöhnlich billigen Preise !

&

!\

Karlsruhe
Raisersir. M

Qescü6

Woche
Jedermann Gelegenheit zu vorteilhaftem
Einkauf bieten und geben auf sämtliche
Warenvorräte - also auch auf die schon
zurückgesetzten Preise - noch weitere

Rabatt
Kaiserstr. 84 , Ecke Lammstr

Wfeifje Woche
vom 4. bis 11 . Februar

Meine Weiße Woche weist von Jahr zu Jahr einen steigenden Umsatz auf .Der beste Beweis für deren Beliebtheit und Preiswürdigkeit.

RUDOLF KUTTERER
Markgrafenstr . 32 (Lidellplatz )

Aussteuer -Artikel
Damaa .', gestr . , 130 cm . 1.80 1.50 1 .15
Damast, geblümt, 130cm . . . 2 .45 2 . io 1.80
Damast, farbig gestr ., 130 cm 3 . — 2 .50 2 .20
IlaUSiUCll,doppclbreit . . . . 2 . — 1.75 1 .50
Haustuch, 80 cm brt. t . Kissen 1. 10 0 .90
Halbleinen, 80cm brt . f. Kiss . 1 .75 1.50 1.15
Halbleinen, 150cm f.Bettuch. 2 .90 2 .60 2.—
Bettuchbiber , 140 cm f. Bettuch. 1.60 1.30
Bettbarchent , 80 u . 130 cm breit 2 .70 1.60
Bettbarchent , 80 u . 130 cm breit

garant . echt türk, rot . 3 .80 2 .40
MatratZ.-DreU sehr gut .Ware 3 . 15 2 .80 1 .33
Bettdecken. 11 .75 7 .50 3 .80
Betttedern , grau . 3 .90 1.70 1 .—
Bettfedern, weiß , füllkräftig 6. 10 5 . 15 4 .83
Kopfkissen, glatt und feston. 1.75 1.25 0.95
Kopfkissen, bestickt . 2.60 2 .45 1 .75
Oberbettflcher, 150/250. 7 .50 6.60

Markgraieosfr . 32 (Lidellplatz )

Baumwoltwaren
Wäschetuch, solide Ware . . 0 .78 0 .58 0.42
WäsChetUChschw.sUdd .Ware 1.20 1. 10 0.90
Flockköper. 1.30 0 .90 0.65
Handtuch .
Zetir, echtfarbig .
SportflaneU, echtfarbig
Flanell , gestreift.

0.42 0 .38 0.25
0 .78 0. 70 0.50
1. 12 0 .85 0.66
0.80 0.68 0.52

Schürzenstoffe , 120 cm brt . 1.45 t .20 0.90
Wäsche u. Trikotagen

Damen -Taghemden .
Damen -Nachthemden . . . .
Damen -Nachtjacken .

Herren -Elnsatzhemden . .
Herren-Perkalhemden . . .
Herren -Zeflrhemden . . . .

1.70 1.45 0.95
4 — 3.40
3 50 2 .60

2 . ,5 2 .— 1.65
6.20 4.85 4.50

7 .75 6.50

in riesiger Auswahl

Jumper -Schürzen in Latin . 1 .80 1.30 0.95
Jnmper -Schürzen in Zeuglc u .Trachtenst . 2 .35 1.75 1.50
Sämtliche Schürzen in allen Weiten

10 % auf sämtliche nicht angeführte Artikel 10 %

Meine Praxis befindet sich jetzt

Kaiserstr. 215
(neben Cafe Odeon)

Dr. med . Alfred Roltisdiild
Sprechstunden ; 10—11 u. 3—5 Uhr

Privatwohnung ' Ritterstraße 6, Tel . 2670 .

trinkt Apotü ? . LOhraaDn’e Fulmosanoitee o<i
Sirup (auch in Pillen ) bei Hußten , Heiserkeit
Bronchi&ikai Prof . Or. K. schreibt . Schon
Q&cb wenigen Tagen trat Besserung ein . Nacht
>chweiß böri auf , Appetit , Gewicht . Befinden
heoen sich “ in den Apotheken , bestimnn \i

der Hotapotheke . KhL.er .4tr . 201.

Hausfrauen
Schränke aufl
iijiiiiiiiKiiiijftiiiuiiiiiiimiiiiiiiittiiiiiiimtiiiiiiiiiti

WeifjeWodie
Der richtige Zeitpunkt für den billigen Einkauf, da Ich
sämtliche Waren Im Preise bedeutend reduziert habe.

Einige Beispiele :
Handtücher • • • per Meter 1.— 75# 50# 80# 20 4
HemdentUCh weiß - per Meter 1 — 75# 60# 43 4
r .rpfonnp weiB> cur la, Qualitäten . £Zf\ Icreiuime per Meter '

1>40 1<2o OU S
Hflimflicfl we,B> doppelbreit, für Bettücher M AAnaUMUOl per Meter 1.80 1.50 l - sCU
Halbleinen ?^b!ß, 150 cm breit , für Bettücher . «naiuicilicil ja. Qualitäten , per Mtr. 4 - ».- S.Äi li9w
Bettdamast S^ pÄe^ r^ ^Vi ^ Täi 1 .25
Bettuchbiber 150 cm ^ e^ ware. ^ 1 >40
Köper-Finette -- « ft i* s°# 80 4
Bettbarchent . per Meter i .so 1 .40
Matratzendrelle 1 .80
Schlafdecken per stück n- io.- s.- 4^0 2 .50

Große Auswahl In
HerrenklelderstoHeiOTÄSÄrÄ

Aul alle anderen flrflfcei io °
|. Raean.

Da keine Ladenmiete — Große Ersparnisse .

Aimoriiaer. Hi11i1ri1r. 133
Eingang Kreuzstr ., gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.
Rutenkaufabkommen mit der Bad. Beamtenbank . .

Abonnenten
mletttrrn nartrilbaft iw
ffarUtrubrr Taablatt

Aufträge ,L . WetSntUiarbeiten,
linndstlckereien und FiltKudsche

übernimmt bei sorgfältiger Arbeit
und mäßigen Freisen das

Mädchenheim Theodor - FHednerhatts
in Marxzell/Albtet .

Für die herzliche Anteilnahme
beim H nscheiden unseres lieben
Verstorbenen sagen innigen
Dank

Karlsruhe, 5 . Februar 1928
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Albner .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme an dem uns be¬
troffenen schweren Verlust sagen wir
herzlichen Dank .

Karlsruhe , im Februar 1928 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Hammer
geb . Leichtlen .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter

Frau Charlotte Moyer mt.
all denen , die ihr das letzte Geleite gaben»
sage ich im Namen aller Angehörigen wärm¬
sten Dank.

Karlsruhe, den 3 . Februar 1928.

Otto Mayer.

Ehrenbuch
der im Weltkrieg

Gefallenen Karlsruhes
Die Personalien der Gefallenen und Fliegeropfer

sind nunmehr aufgezeichnet . Bevor die Aufzeich¬
nungen für den Druck abgeschlossen werden, soll
Angehörigen und Bekannten der Gefallenen und
Fliegeropfernoch einmal Gelegenheit gegeben wer¬
den , Einsiebt in die Listen zu nehmen , um ge¬
gebenenfalls Ergänzungen und Berichtigungen zu
veranlassen. Die Stadtverwaltung legt den größten
Wert darauf, daß das Ehrenbuch so vollständig wie
irgend möglich wird Ich bitte die Bevölkerung
dringend , die Listen einzusehen . Namentlich
die sollten es tun , die von der 1 . Olfenlegung
keinen Gebrauch gemacht batten . Die Offen¬
legung muß spätestens Ende Febr . geschlossen
werden ; später eingehende Berichtigungen
werden voraussichtlich nicht mehr auige -
nommen werden können .

Die Listen liegen von heute ab beim Städt Statist.
Amt , Zähringerstr. 98 , werktäglich von 8— 12 % Uhr
und von 14%— 18% Uhr , Samstags von 8—13 Uhr,
zur unentgeltlichen Einsichtnahme für jedermann auf

Karlsruhe , den 4. Februar 1928.

Der Oberbürgermeister .

Am 1 . Februar entschlief in Liegnitz sanft und
unerwartet , wenige Tage vor seinem 90 . Geburts¬
tage , unser Ehrenmitglied .

S . E. der General der Kavallerie a . D.

Karl von Heister
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. von 1870

Ein hervorragender Offizier im Krieg und Frie¬
den , verlieren wir in ihm unseren hochverehrten ,
schneidigen Kommandeur , der in den Jahren 1879
bis 1886 an der Spitze des Regiments stand und uns
in treuester Freundschaft bis zum Tode verbunden
blieb .

Wir werden diesem teueren Kameraden stets
ein dankbares , ehrendes Gedenken bewahren .

Im Namen des Offizier - Vereins
der ehemaligen badischen Gelben Dragoner :

Freiherr Roeder von Diersburg
I . Vorsitzender .

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute abend et&rb infolge eines Schlaganfallea mein lieber

Mann, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Josef Preschle
Eisenbahnasslatent a . D.

Karlsruhe , den 8. Februar 1928

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Luise Preschle , geb. Eisinger

Beerdigung : Montag , 6. Februar, 2% Uhr, Friedholkapelle
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